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Mit den amtlichen Bebanntmachungen für Stadt und Kreis Lodſch 
Donnerstag, 11. April 1940 


18. Jahrgang 


Unter den Fahnen des siegreichen Hakenkreuzes 


Ein denkwürdiger Tag in der Geschichte: der grossdeutschen Stadt Lodsch 
Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Ein halbes Jahr erſt iſt vergangen ſelt dem 
hiſtoriſchen 9. November 1030, an dem der Haus 
leiter des Warthelandes, Reichoſtatthalter Urs» 
thur Greiſer, jenes Telegramm an den 
Führer ſandte, in dem er die vollzogene Eins 
Gliederung des Lodſcher Geblets in den Marihes 

dau meldete und im Namen von über 30 (00 
Heuiſhen die an dieſem Tage zum erſten Male 
frei und ungehindert zu einer machtvollen Kunde 
gebung verſammelt waren, für die endgültige 
Befreiung: aus Knechtſchaft und Unterbrüdung 
dankte. Sechs Monate ſpäter ſchon kann bie 
nunmehr grofdeutſche Stadt Lodſch den 
Gaulefter des Neihsgaues Wartheland begrüs 
ben als den Abgeſandten des Führers, für den 
und für deffen Werk wir Deutſchen in Lodſch in 
den vergangenen ſechs Monaten gearbeitet 
haben. Wenn heute die ſiegreſchen Fahnen des 
Latenkreuges, über den Straßen unferer 
‚Stadt wehen, um den Gauleltet zu begrüßen, 
dann können wir mit Stolz auf die Arbeit der 
Anlauſszelt weilen und fagen, daß der Regle⸗ 
!üngsbeziet Lodſch feine Pflicht ge hat, 

mft innerh des Reihsga 
Hib Damit ar eutfchen 

ben. Alle die Denil 115 

Wa da, den ur 3 

arthegau dag 
5 Salben 4 En 
Pebletes ein geſchloſſener Mirtigaftsorgn« 
nismus „und Arbeitstörper würde geſchafſen 
werden können, die find durch die Ergebnifje: der 
foten ſechs Monate eines Boſſeren belehrt wors 
den. Heute ſchwingt der Rhythmus nationals 

Iogiatiftihen Schaffens im gleichen Taliſchlag 

in der Gauhaupfjlabt Poſen und in Lodſch. Das, 

bas vorher nur Ziel war, tjt jet vollendete 

Wirtlichteit geworden: der Juſammen⸗ 

Han meier 0 

Wieifhoftsfärner, der landwirtſchaftlichen Lande 
chat des Poſener Gebietes und der gewerbe⸗ 
fleihigen Induftzie des Bezirkes von Cold. Wir 
he date ſtehen heute als Volksgenoſſen des 

Reichsgaues Wartheland mitten drin in biefem 

Ahythmus und find ſtolz darauf, daß wir heute 

den Gauleiter dleſes unferes Gaues in unferer 

Stadt begrüßen Dürfen, 


Wie war das Erbe, das wir Übernahmen, 
als bér größenwahnſtunige polniſche Staat zus 
ſammenbrach? Da fand ein mit brutalen Dies 
toben niebergefrtilppeltes Volksdeulſchtum, das 
urch einen Opfergang fonbergleihen geſchritten 
Mar, am Rand der Verzweiflung. Da lagen 
Stadt und Land als ſtumme Zeugen eines Kries 
ges zertrümmert, verwüſtet, ausgeplündert. Da 
fanden die deutſchen Beamlen vor leeren Kaſſen 
nd vor banterotten Gemeindehaushalten. Da 
war nichts da, als der eilerne Wilke, aus 
iefem Nichts etwas zu ſchaffen, das würdig 
ür, in den heiligen Ring Großdeutſchlands 
Üngegticbert zu werden. Unfer Gauleiter foroi 
Bat fih an die Spize dieſes unmöglich erscheinen 
Aufbauwerkes gestellt. Er ſelbſt hat fih das 

ür eingeſetzt, daß dem Soldaten, der mit der 
affe in der Hand diefes Land für Großdeuſſch⸗ 
land eroberte, der deutſche Arbelter folgte, der 
dent he Handwerker, ber deulſche Beamte, der 
deulſche Bauer, Er hal ſelbſt Immer und Immer 
leder bie Lojung gegeben, daß hier alle 
Pände gupacken milfen, damit dieſem uns 
Jerem Gan wieder fein deutſches Gepräge ge 


verſchiedenartig geſchichteer 


Lodſch, von Kaliſch bis Kutno, nur von dem 
einen Willen beſcelt, dlejen Gau zum Muſter⸗ 
gau zu machen Nie ift Jo ſchnell dem Kriege 
der Aufbau gefolgt, wie in unſerem Gau. Nie 
iſt ſo raſch neben der äußeren Front unſerer Sol⸗ 
daten die innere Ftont bes deutſchen Meuſchen 
errichtet worden, wie hier, 


oriſetzung Seite 2) 


ſchen Raume ijt, Eure 


naten. Nun ſchügt euch der Führer 
die grohen Aufgaben unferer Stadt mei 
Heute abend um 20 Uhr ſpricht in 


durch Par: 
tern. 


Nedich weißt den Gauleiter des Warlhel 


anſere Loing; Mit vollen Touren an die Arbeit! 


njer Gau muß ein Muſtergau Großdeutichlandg werden! 


Vernichkungsſchlag gegen Englands Flotte 


; Die Sandungsattien planmäßig durchgeführt / Schwere Verluste Englands 


Das Oberkommande ber macht in 
den gelteigen Abendſtunden Na ad 

Im Morgengrauen des 10. April verſuchten 
engliſche Seejtreitfräfte in Narvit einzubrin⸗ 


gen. Der Angriff wurde vom den bort liegen: 


den Einheiten der Kriegsmarine mit ſchweren 
Beſchädigungen und Verluſten für bie Engläns 
der abgemielen. Drei britiſche Zerſtarer 
wurden vernichtet. Bei einem weiteren Jers 


N Deutiche Volksgenoſſen und Volksgenoſſinen! 


Gerade in dleſen ih a 77 Welt, wer der gerechte Herr im europäi- 
ai erkannte 


dieſe 5 in den vergangenen Mos 
ei und Wehrmacht, die geeint 


der Sporthalle zu euch der Bevollmüch ⸗ 


tigte des Führers Gauleiter und Neicheſtatthalter Rg. Arfur Greifer 
Der General der Flieger, Korpslührer des N 
ee 
ihm ber 


Er kommt nicht allein. 


EHriftianfen, der ale Kämpfer und S. 
krieg, t Soldaten 
y rai Peel ein Begriff im Volenſeldzug. wer 


und der Beſeylshaber un] 


fen. 


geben wurde, damlt alles vergeſſen war, was 


lalſche Fremdherrſchaft an dieſem Gau geliim 
Küng ihm angerichtet hatte. Unſer Gaus 
ler ift es geweſen, der den Unterschied zwie 
en Reichsdeutſchen, Volks», Balten, Wolhn⸗ 
den, und Galiziendeutſchen beſeitigte, der den 
ahr gab, daß in dieſer Zuſammenarbelt von 
Jauchen auer Gaue des Altreiches und der nens 
x Montenen Oſtgebiete nur ein Rhythmus 

K folgen durfte, der Rhythmus des nationale 
ſalißiſchen Reiches, der Rhythmus Groß⸗ 
uiſchlands. Im ganzen großen Bezirk des 

1 eichsgaues Wartheland marſchteren die Mens 
en en Bante in dieſem Ahnthmus, von Poſen hie 


e eee 


England ſchlagen! 
so. Nan. 


Gaupropagandaleiter, 
N n F 


Unfer Gauleiier und Reichstatth alter Greijer 


(Bild: R Pur.) 


re gibt die britiſche Admizalltät ſchwere Bes 

äbigungen und Kampfunfähigteit zu. R 
Am g. April ijt bei anderer Gelegenheit 

Khon ein beiliſcher Zerſtörer verjenft worden. 
Die militäri 

der Neutralität 


dem 
ter und 


jerleäite une 
eger Ranse 
de beutldi« 
m schnellem Bore 


itlamb, 
Fangen 


* 
e 7 


Korſeer und N 
Sledſer zur 
hei 
währenb bes ganzen Tages über Dänemart auf 
. ben Vormarſch. 

i der Belehung der militäxiſch wichtigen 
Stügpunkte in Norwegen wurde au verſchle 
denen Stellen von der norwegiſchen Wehrmacht 
E Wider fand gelelſtet, jo vor allem 

i Horten, jüblih Osio und bei IN 
Er wurde jedoch überall in vorbirii der Zur 
lammenarbelt der Wehrmachtstelle ge br 

en.. Die Forte im Dslosjorb wurden im 
Laufe des Tages niederge kämpft und zum 
Schweigen gebracht. Unter anderem find 
sil, Drontheim, Bergen, Stavanger, 
Keiftionfand, Arendal und Oslo 
deutſcher Hand, 


Um zehn Stunden Juvorgeßommen 


Die N bot die ihr geſtellte 
Helpate elöft, Sie bestand darin, die Ges 
Tamioperationen egen die um ein W 
überlegenen briüiſchen und ſranzüſiſchen Sees 
ftreitfeäfte zu fferu und die Transporte und 
Landungen unter vollem Einjah zu ermöglichen. 

Die Landung der deutschen Truppen ijt an 
allen Stellen von Oslo bis Narvlk gelungen, 
eine in ber Seeiriegogeſchichte bisher einzig 
LN Lelſtung. Beim Einlaufen in dle 
$ jen wurde von der Kriegsmarine anſäng⸗ 
licher 3 gebrochen. Vor Oslo Brai 
ten unſere Schiffogelhlhe ſchwerlle K en 

atterien zum Schweigen, Beim Nieder“ 
kämpfen einer 28:em-Batterie erhielt ber Kreu⸗ 
i „Blücher“ ſchwere Beſchädigungen. Er 
ieh beim weiteren Vordringen it eine von 
ee en pe te Sperre und ging durch meh: 
rere Minenkteſſer verloren. 

Der Kreuzer „NLariszuhen wurbe nach 
Ueberwinbung ähnlich ſtarken Mideritandes in 
e 8 n h 5 ers 20 Ai 

tuppen ‚gelte! jatte, er bei 
und Tas. 5 


Die $ elber Schiffe ſud zus, 
grite ee imb. ln 1 
worden. 


Gperiund, 
gerſund, 
telt in 


Ihe: 
werben 
Die von England vorgeſeheue Bejehung wich 
tiger norweglſcher Stügpunkte follte Tofort im 
Anſchluh an die Unie ung der Minenſperre in 
den notwegiſchen Hoheltsgewäſſern ſtattſinden. 
Die deulſche Attion ift dieſem Berſuch tnauy 


um 10 Stunden zu vorgekommen. 


Die zu biefem Zwed bestimmten und von 
Aufklärern ewe britiſchen Gees 
Rreitfräfte und Tronsportſchiſſe würden 
geſtern in den jpäten Nachmittageſtunden von 
der deutſchen Bultwalk angegriffen und vers 
niýten selhlagen 


Selte 2 


Unter den Fahnen des fiakenkreuzes 
(Bortjehung des Leitartikels von Seite 1) 
Das If natſonalſozialiſtiſche Tatkraft, nas 

Monalſozlaliſtiſcher Schwung. Die Berfon uns 


feres Wauleiters bürgt uns dafür, daß 
defer Schwung nie erlahmen wird, Jon: 
dern daß der Reichsgau Wartheland im 


cbien Weliſtrelt der Gaue des Ostens, Danzig⸗ 
Weſtpreußen, Schleſten und Ostpreußen, an der 
Spitze marjhieren wird, wenn es darum geht, 
den Vorſprung einzuholen, den dle Gaue des 
Altreiches in ſieben Jahren nationalſozialiſſi⸗ 
fher Staatsführung errungen haben. Gerade 
wie im öſtlichſten Teil unſeres Reichsgaues 
Wartheland, wir, deren Gebiet wie das non 
Wielun und Leston früher nicht zum Reich, fons 
dern zu dem kongreßpolniſchen Staatsgebilde ges 
hörte, müſſen allen Ehrgeiz daran fehen, daß wir 
„mit vollen Touren“, wie es unſer Gaus 
Teltet non uns gefarbert hat, im Rhythmus bes 
natlonalſozlaliſtiſchen Reiches helmiſch werden. 
Wo der Nationalſoglalismus werkt und ſchafft, 
da ift Großhdeutſchland, und als Vertreter Grafe 
en begrüßen wir heute unſern Gan ; 
fetter, 

Groß und umfaſſend in ihrer Formulierung 
waren die Zlele, die uns vor ſechs Monaten 
geſtellt wurden: zunächſt galt es, den Warthe⸗ 
gau als Bollwerk des deutschen Ostens ars: 
bauen und jo zu feſtigen, daß das alte deutſche 

gauern⸗ und Stledlungsland wleder zum uns 
trennbaren Boſtandtell des Neles wurde, und 
bann, mit Hilje dieſes Bauerntums den Reiha 
Wartheland wieder zur Kornlammer 
e Reſches zu machen, wie es in preußlſcher 
Beit ſchon geweſen. Daß Hand in Hand mit dies 
fem Banernſchaſſen das Rad der Wirtſchaft 
wieder in Gang gebracht werden muß, daß Ins 
duſtrie und Handel „auf volle Touren“ kommen 
müſſen, das ift ſelbſtverſtändlich. Die „Werords 
nung zur Giherang des geordneten Aufbaus der 
Wiriſchaft in ven elngegliederten Oſtgebſeten 
vom 31. Januar 1940“ hat dle rechtliche Grund» 
lage hierzu geſchaſſen. Die Nundſunkrede des 
Gaulelters vom 6. April 1940 an alle Schaſſen⸗ 
den des Relchsgaues Wartheland hat den Be» 
fehl dazu erteilt, die Wirtfhaft anlan⸗ 
ten zu lalen, wie es dem Arbeitsrhulhmus des 
Dritten Reiches enilpricht: „Männer der Arbeit, 
wenn ich ein Anlaufen der Wirtſchaft mit allen 
Touren verlange, dann feib iht diejenigen, dle 
einen erheblichen Anteil an biefer Wirtſchalt 
darſtellen, und ihr foid ſozuſagen der Gtadmeſſer 
für die Tourenzahl“, 

Vorbei fein muß die Zeit, da von anormalen 

Verhältniſſen“ geſprochen wurde. Nachdem die 
Grundvorausſetzungen für den geordneten Uns 
kauf der Wirtſchaſt geſchaſſen find, nachdem die 
wichtigſten, durch den Krieg zerſtörten Bertehros 
verbindungen wiederhergeftellt, nachdem in Zus 
fammenarbeit von Reichsarbeltsdienſt und 
Wehrmacht die dringendsten Schäden behoben 
find, kann das Nad der Wirtschaft mit vollen 
Touren laufen. Die Einführung der reinen 
Reichs verwaltung in unſerem Reichsgau 
am 20. Oktober 1939, die Betrauung des Gans 
feiterse mit der Führung aller Berwaltungs⸗ 
zweige in unferem Gau nach den Grunbfühen 
der Reihsreform, die Verbindung der Aemter 
der dret Negierungspräfidenten in Pofen, Has 
liſch und Hohenfalga mit dem Amte eines Gaue 
inſpekteurs der NSDAP, die Betrauung von 
08 Landräten mit dem Amt eines Kreisleſters 
der NS Da. und die unmlttelbare Unterſtel⸗ 
lung der ſechs kreioftelen Städte unter den 
Neichsftatihalter geben die Gewähr dafür, daß 
hier die Einhert von Partei und 
Staat restlos verwirklicht ift, daß hler nur ein 
Wille beftehlt: der des Führers. Wir haben in 
ben letzten ſechs Monaten geſehen, wie alle (fies 
derungen der Partel, wie SS., SU, NGAR. 
Neß K. NS. Frauenſchaft, Deutihe Arbeits 
front, HI. und bie vielen anderen, wie vor allem 
bie NSW. als das ſozlale Gewiſſen der Wartet, 
bemilht waren, dieſen Willen des Führers uns 
bedingt und rücksichtslos durchzuſetzen. Wir 
haben erlebt, wie deutſche Unternehmer und 
deutfhe Arbelter in vorbildlicher Betriebs 
gemeinfhaft alles daran gefeht haben, um den 
Auftrag, den ihnen der Gauleiter in feiner Rede 
in der Meſſehalle zu Poſen am 20. Mürz 1940 
gab, zu erfüllen, dieſen unferen Reſchogau 
Wartheland zue Rüdendedung für das 
deutſche Volt in dleſem Kriege und zum 
kriegſtärkſten Gau des Roſches Überhaupt 
zu machen. Wir alle, ganz gleich, woher wir 
famen, und auf welchem Poſten wir ſtehen, find 
in dieter großen Aufgabe zuſammengewachlen 
ein Reich, ein Volt, ein Führer. Gibt 
es ein ſchöneres Bewußtſein für den deutſchen 
Arbeiter, als das, Bormann und Unteroffizier 
der deulſchen Kriegswiriſchaft, Stoßtrupp auf 
Vorpoſten im Often zu fein? Gibt es einen Ifö 
neren Auftrag, als den, das ſurchtbare Erbe 
einer polniſchen Mißwirtſchaft zu beſeltigen und 
an feiner Stelle einen Muſtergau errichten zu 
dürfen? Bewelſen wir unſerem Gauleiter. den 
wir heute als Natlonalſozlaliſten und als deut ⸗ 
ſchen Monſchen in unferer Stadt begtühen, daß 
bel uns alle guten Willens find, die hier ftehen 
auf Vorpoſten] Bewelſen wir ihm, daß wir ges 
wilt find, unter Einſatz unſerer Perſon ben 
Kampf gegen die Piutofratien des Weſtens Regs 
reich zu beſtehen. Ueber das Tempo unſeres 
Einſatzes des Sozlallsmus der Tat gibt es Tel» 
nen Zweifel mehr. Der Gauleiter ſelbſt hat uns 
die Loſung gegeben: „Mit vollen Touren 
vorwärts für unferen Reichsgau Wartheland, 
für unſeren Führer und für Großdeutſchlandl“ 
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England kam um einen Kriegsschauplatz 


Völlige Kopflofigkeit in England und Frankreich uber das blltzartige zugreifen Deutichlands 


(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 11. April 
Die Weſtmächte haben auch jeht ihre Pläne 
noch nicht aufgegeben, den Norden zum Schau⸗ 
platz ihres Krieges zu machen. Das ijt für uns 
nicht überraschend, weil man ſich in Deut: 
land längſt über biefen ihren verbrecheriſchen 
Willen im klaren war, als man darüber ſogar 
in Kopenhagen, Oslo und Stockholm noch Ipäts 
telte. London und Paris Jehen nun ihr altes 
Bemühen ſort, weun fe Norwegen jeht als 
ihren „Bunbeogenoljen A obſchon 
Deutſchland fir mit dleſem Land nicht im 
Kriegezuſland beſindet und ber norwegiſche Ges 
Tanbte in Berlin noch voll im Amt und in 
Zätigfelt befindet, wenn auch der ſranzu⸗ 
ba Minijterpräfident Reynand mitgeteilt hat, 
aý Frankrei pensen mit England „Nors 
wegen unverzüglich mit voller Kraft zu Hilfe 
ellen“ werde und „bie erforderlichen militäri⸗ 
beit Mafuahmen zu Waller, u Rande und zur 
uft zufammen mit der engliſchen Regierung 
ergriſſen“ worden ſeien. Die deutſche Wehr⸗ 
magt wird, nachdem fie die Landung deutſcher 
Truppen in 9 kurzer rik und in einem in 
der Krie ae noch nicht verzeichneten 
Umfang bewältigt hat, auch in der Lage fein, 
einen vielleicht möglichen Angriff Englands 
Sil das norwegſſche Territorium erfolgreich zu 
lleber zie gentate Pi b 
ther die geniale Planung und Durhfühe 
zung des Unternehmens, Dur bas Delete 


die Sicherung Dänemarks und Norwegens un⸗ 
mittelbar vor bem bevorſtehenden englischen 
Jugreiſen verwirklichte, gibt es in der militä⸗ 
kiſchen Fachwelt aller Länder und Erdtelle nur 
eine Meinung. Die Leiftung, die ſich Hier auf 
elne ganz kurze Zeit zuſammendrängte, war 
alles andere als eine gemütliche Spazterſahrt. 
Die Krlegsmarine halte ihre Operationen 
durchuführen in Gewällern, bie tellwelſe den 
britſſchen Flottenſtügpunkten näher liegen als 
die deütſchen Häfen. 

Die Wut der Weſtmächte, daß trotz aller 
Schwierigkeiten Deutſchland ihren Bejchungss 
plänen zuvorlam, ift zu e Ju der 
Stunde, als beutfhe Truppen bereits li go 
Bandagen einzogen, wurden auf den Straßen 

onbons noch die bruckſeuchten Nummern bes 
„Dally Expreß“ ausgerufen, in denen es höhe 
niih hieß: Was könne Deutſchland jent noch 
kun, nachdem dle engliſche Flotte die Minen an 
Norwegens Küfte gelegt habe? Wenn das Reich 
das verlorengenangene Preflige wieder gutma⸗ 
chen wolle, müſſe es verſuchen, dle Minen 
piar wegjuräumen. Das 0. een bes 
ienstag kam dann London fo unfahbar vor, 
daß Reuters diplomatiſcher Korreſpondent noch 
am Nachmittag dleſes Tages ſchrieb, die deut⸗ 
che Behauptung, elne Reihe von Häfen von 
orwegen, von Narolf bis Kriftianland, befeht 
wu haben, werde von London dementiert und fet 
er deulſchen Propaganda zuzuschreiben. Auch 


Große Aktenvernichtung in Oslo 


Die plutokraliſchen Gejandten verliehen Rorwegens Faupffiadt ſluchtariig 


Berlin, 11. April 
Nachdem O o durch bie deulſchen Truppen 
befeht worden ijt, werden nunmehr auch tue 
terellante Einzelheiten über das Verhalten ber 
Angehörigen ber . und rang ö⸗ 
fijen Gelanbilhaflen in der Nacht vor dem 
Elumarſch bekannt. Wie uns aue Oslo Ber 
tet wird, herrſchte vom (aen Abend an bis 
tief in den Morgen hinein in beiden Gelandte 
Pan ein äuberjt lebhaftes Treiben. Gegen 
5 Uhr morgens wurde, wle deullich zu bemer⸗ 
leu war, in den Kaminen der beiden Hänfer 
Fener angezünvet und hunderte von Dofus 
menten und Schrifiltüden bis in die frühen 
i hinein verbrannt. 
N dleſer bezeichnenden Amtshandlung 
haben bie diplomati hipa Vertreter der Weſt⸗ 
mädte baun fluchtartig Oslo verlaſſe n. 


Aus den polniſchen Archiven weiß bie Welt, 
mit welchen Mitteln die Diplomaten der weſt⸗ 
lichen Demokraten zu arbeiten pflegen. Durch 
den deutſchen Blihſieg in Polen war es 21 
lichetweiſe möglich, der Welt einen Einblick in 
diefe Machenſchaften zu geben und einmal Hins 
ter bie Kullſſen dleſer organiſlerten Kriegs 
brandſtiſtung zu ſchauen. Was mag noch alles 


in den zahlreichen Archiven und diplomgtiſchen 


Aktenſammlungen der Haupfſtädle Europas 
verborgen fein! Wenn es möglich wäre, fic 
bann wilrbe eln 


ans Tages) T zu gehen, 
Schrei der Empörung alle ehrlichen Menſchen 
erſaſſen Über bie Anſchläge und Verbrechen, die 
al gegen den Frieden der Welt gearbeitet 
aben, 

Schon bie inloer Alten, die veröffentlicht 
wurden, haben genügt, um bel den ſchafſenden 
»Menſchen der Erde Enkſeßen und Abſcheu gegen⸗ 
über ſolchem Treiben hervorzurufen. Wag wir 
den fie tun, wenn erft alles bekannt würde! 
Die Völker würden aufftehen, um bie genlifene 
e e und Kriegsbrandſtiſtex, bie 
alle Bötter auf den Schlachtſaldern des Mam: 
mons verbluten laſſen wollen, Un Rechen ⸗ 


Ingteifen des 


olt davor bewahrt, das Rächſte Schlachtopſer 
der Demokratien zu fein, Nach den Funden in 
Warſchau kann kein Zweifel darüber fein, 
welcher Art die Dolumento geweſen find, 
die die Vertreter ber Weſtmüchte In den frühen 
Morgenſtunden des Dienstag befeltinten, wel⸗ 
chen Zweden die Kamine in ben eng tifen und 
franzöfifhen Geſandiſchaften in biefer Nacht 
gedient Haben! 5 


AET al Das raſche 
1755 hat in pulir, Tagen bas_normwegiiche 
N 


Erweiterung des däniihen Kabinets 


Eine Regierung des nationalen 


Kopenhagen, 11. April 

Die dänische Regierung it am Mittwoch 
ur Erweiterung eines Kabinetts des nationa: 
en Juſammenſchluſſes umgeſtaltet worden. Das 
Kabinett, das bisher nur aus Vertretern der 
Sogialbemolraten und der Radlkalen beſtaub, 
ijt durch die Aufnahme von je drei Vertretern 
auch ber beiden großen Oppoſttionspartelen, der 


"Safentreus und Danebron“ 


Unter bielem Titel veröflentfihen wir auf 
Seite 18 dieler Ausgabe felleinde Erlebniobe⸗ 
richte vom 9 der deulſchen Wehrmacht in 
Dünemart und Norwegen und gegen Englands 
Flotte. 
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Konſervativen und ber Veuſtre, er 
weltert worden. 

Der König hat auf die ihm in einem mittags 
abgehaltenen Staatsrat gemachten Voice 
bin zu Miniſtern ohne Portefeuille ernannt: 
pie früheren Miniſter Brorifen und Dr. Krag 
ſowie den Präsidenten des Laudwirtſchaftorates 
den ferner den Landgerſchtsanwalf Halle, 
den Landwirt ibinger und den Volkeling⸗Ab⸗ 
geordneten Chriftmasmöller. Die drel Erſtge⸗ 
nannten find Reſchstagsabgeordnele in der 
Venſtre, bie drei anderen Wertreter der Konſer⸗ 
vativen im däniſchen Reichstag. 


Schweden hält ſich heraus 
Sihung des ſchwediſchen Reichstage 
Slocholm, 11. April 

Die Geheimfihung des ſchwebiſchen Reihe 
tages, bie am Dienstag um 20 begonnen 
hatte, war bereits tury nach 22 Uhr zu Enbe. 
Ueber die Sihung murde keine amtliche Mittete 
lung ausgegeben. Man erfährt, daß Minſſter⸗ 
älibent Fanlion vor dem Reichstag eine 
Fir ernte Rede hielt in der er das deutſche Mer 
morandum an bie ſchwediſche b und die 
ihwebilche Antwort hierauf befannigab, Der 
iniiterpräfibent wies n den vorliegenden 
Informationen nachdrücklich darauf hin. daß 
Diele Bolitit die eimina mögliche ei um Schwer 
den aus dem Konflitti herauszuhalten. Unter 
dem Eindruck der Rede des Winilierpräfidenten 


Sufammenfchluffes in Dünemark 


at Ace man welter eiie innerhalb des 
ſelchstages kaum eine Oppoſition erhoben. Eine 
Abſtimmung hat offenbar nicht ſtaltgeſunden. 


Urlaubsſperre in England 
Sitzung des britiſchen Kriegskablnetts 
Berlin, 11. April 


Der Londoner Rachrichtenplenſt melbet, dag 


am Mitſwoch das innere beikiſche Kriegska⸗ 
binett getost hat. Im 1555 mit ber 
gegenwärligen Lage wurde beſchloſſen, eine all» 
gemeine Urlaubsjperre im Grohbeltan⸗ 
nien zu verhängen. j 


Chamberlain meinte noch am Diensia, 
nachmittag Im Unterhaus, es fet „lee zweifel; 
haft“, ob diefe Berſchte zuträſen. Inzwiſchen 
haben aber die Engländer ig doch von dem Zus 
reifen überzeugen müſſen. Und nun ſtehen fie 
da im Gefühl eines eigenen ſchweren Pres 
e und einer ſchweren Demis 
ing Bezeichnenderweiſe wird bei ihnen nun 
eüdlich auch einmal das Gefühl der Unterlegen⸗ 
heit lebendig, die ber ben t dem demokfati⸗ 
ſchen Syſtem gegenüber dem totalflären Regle⸗ 
rungsſyſtem anhaftet. 
für uns ergeben M Hieraus einige wenige 
ga ußfolgerungen. REN in den teften 
jahren manchmal höhere Anforderungen an uns 
ſelöſt stellen mülſen als die anderen Völker; 
Wir haben Selbſtdiſztpiin geübt und manches 
Opfer gebracht; wir haben gelernt, uns einans 
ordnen, auch wenn es nicht immer bequem war, 
und wir haben vor allem gelernt, unfer eigenes 
Ich der großen gemeinfamen Sache der Nation 
unterzuordnen. Seht ſehen wir wieder einmal, 
mi wir dies alles nicht umſonſt getan 5 
daß es ſich gelohnt hat, ſo wie es ſich bel dem 
Aufbau des Großdeulſchen Reiches und bel der 
Abwehr der Vernichtungspläne unſerer Feinde 
im Laufe der letzten Jahre ſchon fo oft gelohnt 
Hat, Wir flehen mit dem Erfolg des großarti⸗ 
go Unternehmens vom 9. April einer neuen 
echtſertigung der polltiſchen — auch der Inner» 
politiſchen — Linie gegenüber, die der Führer 
uns feit ber Machtergreifung geführt hal. Ein 
klein wenig haben wir alle dazu beigetragen, 
„bah England um einen Krlegsſchauplaß nefoms 
men ift, der ihm auf Koſten des Nordens bas 
Gelingen feiner Vernſchlungsplüne gegen 
Deutſchland newährleiften folte, Um fo näher 
fühlen wir uns unferen Golbaten, bie In bie 
Gelhihte des beutihen Solbatentums ein neues 
glänzendes Ruhmesblatt eingefügt haben, 


Sichere Bombentreffer 


Berlin, 11. Uprit 
Zu den Seeoperatſonen im Norden teilt das 
OR. noch folgende Elnzelhelten mit: 
Im einzelnen wurden getroſſen: 
Bier hlahtimiffe mit je zwei ober brei 


omben, 
zwei Schlachtkreuzer mit je einer Bombe, 
zwei ſchwere Kreuzer mit zwei bjw, einer 
Bombe, 
ein ſchwerer Kreuzer wurde mit Bombene 
treſſer in Brand geleh . 
zwei Traugporiſchiſſe wurden mit je 
einer Bombe belegt. 
Sogbfliegerberhände ſicherten die Unterneh⸗ 
mungen durch lleberwachung der . Dir 
nemarto unb Norwegene Jowie bie innere 
Deutihe Bucht. Ein britiihes Fiugbost vom 
Typ Sunderland wurde augeſchoſſen. 


%ı 


„fjunter“ und „fiardy“ breet 
Auch bie Abmtralität gibt ts zu 
Loudon, 11. April 
Die britiſche AUbmiralität teilt mit: 
Beitiſche Zerſtörer grillen ſeindliche Streit 
teäfte in iin an auß kajen aal Harte Ger 
genwehr., HMS, „Hunter“ murhe verleuft 
und HMS. „Harde“ ſtrandete. Die Hbrigen 
zogen ſich zurlid, Einzelheiten Über die Berlüſte 
auf ben Schiffen find nicht bekannt, es wird 
jedoch eine vollſtänvige Liſte psan als möglich 
ausgegeben und die Ungehörigen können verſi⸗ 
mert ſein, daß Ne ſoſort kelegraphſſch unterrich⸗ 
tet werben.“ 


Zwei beitifche Frlegsſchiffe geſunken 
ein Eingeſtänbuis der Agentur Reuter 
Berlin, 10. April 

Wie Reuter, melbet, find die beiden Sriti 


ſchen Kriegoſchiſſe „Harb“ und „Hunter“ 
vor Narvit geſunten. Ñ 


Die Welt verzeichnet Englands Niederlage 


Brandmarkung Englands, Billigung des deuten. Vorgehens 


Rom: Die Erelgniſſe im Norden Europas 
nehmen die Hatienttoe Oeſſentlichtelt vollftens 
dig gefangen: In rieſigen Schlagzellen verkün, 
den die Blätter die Ge ehe der lezten 
Stunden. Die biigartige Reaktion des Relbes 
auf bie brutalen en fisch französichen Neutralis 
dätsbrühe haben einen ungeheuren Cindrud 
Hinterkaſſen. Es wird hervorgehoben, dah Res 
genna und Volk in Dänemark die beſonderen 

mftänbe anerkannt und die deutſchen Maßnah⸗ 
men mit Ruhe hingenommen haben. Das deulſche 
Memorandum an die belden nordiſchen Regice 
rungen wird wörtlich wiedergegeben und in dies 
fem Zujammenhang betont, daß das Reich einer 
beabfihtigten Truppenlanbung der Plutokratle 
zuvorkommen muß le. 

Moskau: Die Nachricht von der Ueber⸗ 
nahme des bewaffneten Shuhes für Norwegen 
und Dänemark durch das Reich, bie der Mos: 
faner Rundfunk Dienstag mittag gab, hat in 
Moskau ungeheuren Eindruck hervorgerufen und 
verbreitete ih wie ein Laufſener durch die 
Stadt. Die ſowietrulſſche Oeſſentlichrel ift von 
der entſchloſſenen Maßnahme Deutſchlands Srt» 
ſtens beeindruckt, beren ſchlagarſige Durchfüb⸗ 
tung beſonderes Auſſehen erregt. Geſprächs⸗ 
weiſe wird darauf hingewſeſen, daß eine ener 
alſche Aktion Deutschlands auf das brutale Vor⸗ 


geben der Weſtmüchte In den norweglſchen Terei 
orlalgewälfern zu erwarten ſtand. 
etfinft: „Hufpupſtadsbladet“ fragt, im 
Hentigen Leltartitel, warum wohl die Weſt⸗ 
mächte, die als Beschützer der kleinen Nationen 
aufgeltelen waren, au dem unerhörten MOL 
lerkechtsbruch, 900 fler hätlen, Über die- Fret⸗ 
sheit des Nordens fet eine neue Schidjalswenhe 
ereingebrochen und es könne ih nur noch um 
Stunden handeln, aum waren bie ** 
elta elch als auh Ihon durch 
Erttablätſer die 
bekannt wurden. Die ersten Meldungen befal 
en ſich mit der Landung deutſcher Tı 
änemarl und Norwegen, — Die Abe 
Belag! mit großen Ueberihriften die amtii 
au ungen aus Oslo sowie die deulſchen Mel’ 
ungen. 
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1 herridten 


Volkes und des 


Nr. 101 


Unter Führung 
unſeres Gauleiters 


Das deutſche Lodich 
grüßt feinen Gauleiter und Relchsſtatthallet 


Was das deulſche Schwert in einem genlalen 
Blitzkrieg eroberte, wird durch die elferne Ener⸗ 
gie und areo: ber Männer des Dritten Rel⸗ 
ches einem Um ſormungsprozeß unterworfen, der 
jenes Endzlel herbeiführt, das der Nationale 
5 . 1 5 allem Denken und Handeln seht: 

n einiges Volt im großdeulſchen Reich. 


Die Verwirklichung dieſes Zieles geſchleht 
durch die Erziehungsarbelt der Partef und durch 
die geflaltende Kraft deutscher Verwaltung. Kr 
Lodſch feit die Erreichung dieſes Zieles dle Be⸗ 
wälkigung eines pölkiſchen und raumpolltiſchen 
Umformungsprogefles voraus, deffen erſte Ers 
olge wir unferem Gauleiter und Reihsftalt- 
alter heute vor Augen führen können. 


Der Jude, ber von jeher Spaltpilz gegen jas 
des völkiſche Einheltsſtreben war, iſt aus der 
Innenſtabt ausgemerzt. Er wird im Getto feus 
chen⸗ und fife: jeitspolizeilich untergebracht. 


Die Vorausſetzung für diefe erjte Etappe zur 
Saalfung eines deulſchen Stadtterns bildele das 
energiſche, unermüdliche und kameradſchaftliche 
Juſammehwirken aller Kräfte, beſonders aber, 
und das liegt in der Natur der gestellten Auf⸗ 
gabe, die organſſatorſſche Lelſtung der Verwal⸗ 
aaa nt ber aufopfernde Einſaß der Pol zei 
um 2 


Noch nie in der Gelgichte einer Stadt wurde 
eine innerpöltifhe Umfteblungsbewegung fo gror 
her Maſſen in jo kurzer Friſt durchgeführt wie 
hier. Aus dem Stabtinneren wurden 140.000 
Juden zum Umzug in das Getto mungen. Paß 
ein folder Gefandungsprogch nicht ohne Härten 
auch für die zur Ausſtedlung aus dem Getto vers 
anlaßzten Deutſchen abgeht, ift begreiflich. Jede 
Operation ijt ſchmerzhaft. 


Wenn unfere Gäfte Heute durch das fahnen⸗ 
ſeſchmücte Stabtinnere gehen, fo werden fie fefto. 
Heuer daß bie Strafe dem deutſchen Menſchen 
ehört, dieſelbe Straße, die noch vor wenigen 
Monaten den deutschen Einwohner in Sprache 
und Kultur unterdrückte und Verfolgungen atse 


< jehte, dleſelbe Straße, alt der noch zum 1. Mat 
n 


es vorigen Jahres, wie 
Judengrüppen untergefaht den igen Ruß 

und mit dem polnſſchen Ruf die 
ariſche Einwohnerihaft auf den Damm brängs 
en; pataje Kamienice i wafze -ulicel“ (Unſre 
änfer und eure Straßen!) 


Wir denken babei zurück an die Zelten des 
Kampfes unferes Führers und feiner EM. um 
hie Freiheit der Straße gegen das maxxiſtiſch⸗ 
üdiſche Untermenſchentum im Altreich. Der 

ampf um den völkiſchen Raum hört mit der 
Entscheidung des Schwertes nicht auf. In 
ſähem Ringen muß er bis zur Entſcheidung 
en Blutes und der Maffe durchgeſochten mwer: 
en, Nach macht ſich der völtiſche Wider⸗ 
ſtaudswille des Polen bemerkbar. Aber wir 
chen deharrlſch, eifern und feit auch hier uns 
fosen Meg zur Einheit dor Beutſchen. Schon 
at ſich bie eninge Einwohnerihaft um zebre 
taufende von Eingefiebelten vermehrt. Die Cre 
sichungsarbeit der Partei wird bie Deutihen 
Qus dem Baltikum, aus Wolhynien, aus Gas 
lizien und aus dem Altreich mit jenen zu einer 

ofen Elnhelt und Kameradſchaft zuſomen⸗ 
te die in der weitaus großen Uebers 
jest von jeher hier beheimatet waren. Damit 
ft bie Ag ae geſchaffen, auch zur tule 
turellen und verma) ungsmähigen Umformung 
des Stadtbildes nach deutſcher Art. 


Während, das Sudetenland. die Oſtmark 
und das dulce ee ire Eingliederung in 
eich in, sten fer Friedens⸗ 
eit erfuhren, ant ae ſich Hier der 0 
S pen 9 len nden, W 
wir uns mitten ewaltigen Kriege 
befinden gegen die füdſſch hafen Pintas 
Kratien bes Weſtens. 


Der ſeſte und unerſchütterliche Glaube an 
ben Ser er gerechten Sendung unferes he 
ters läkt uns unleren Sn beharrlich verfol⸗ 

en. Wenn erft die Kräfte, dle derzeit den 

Wall im Weiten bilden, zu friedlicher Arbelt 
eimfehren, werden auch wir Hier mit noch 
töherem Tempo und verſtärktem Arbeltseins 
ſaß aller Schwlerigkeiten Herr werden. 

Mit dem heutigen Tage ift die Bedeutung 
don Lodſch gewürdigt worden, indem es zur 


ritet wird, johlende 
bes 


$ Raten shaupiftabt wurde, Wir danten dem 
e 


ſchoſtakthalter und Gauleiter für dieſe Ans 
etfennung der Bedeutung unferer Fſlſchſten 
Grohftaht, ber ſechſtgrößten des großdeutſchen 
Reiches. Diefe Anerkennung fol uns ein Wis 
Ipoen fein zur Ueberwindung aller Hinder⸗ 
Milje, fo daß wir durch ihn dem Führer in wer 
Aigen Jahren melden können; Das, Jiel, daß 
Du uns geſeht ist auch in unserer Stadt er 
icht, Mir find ein Teil des einigen deulſchen 
bdeulſchen Reiches würdig! 


Hell Hitler! 


Etabifommilfar 


Lodſcher Zeitung Donnerstag, 11. April 1940 


/ Mit vollen Touren! / 


Der Gauleiter an die Schaffenden 


„Männer der Arbeit, wenn ich ein Anlaufen der Wirtſchaft mit 

allen Touren verlange, dann ſeid Ihr diejenigen, die einen er- 

heblichen Anteil an dieſer Wirtſchaft darſtellen, und Ihr feid ſozu⸗ 
lagen der Gradmeffer für die Tourenzahl.“ 


(Gouteiter ende r geh en the Greifer in feiner Runbfunteehe 
an die Schaſſenden des Keſchsgaues MWariheland am G. April 1040). 


Kampf und Arbeit unentwegt! 


Regierungsbezirk Lodfch grüßt den Gauleiter und Reichsftatthalter 


Die Deutfcje Stadt Codfch hat ein feftliches Aleid angelegt. Gilt es 
doch den Beauftragten des Führers im Warthegau, unferen Gauleiter 
und eicsftatthalter, Parteigenoſſen A tthur Greifer, würdig zu 
empfangen. 

Mit dem Tage, 
Ruftrage des führers in den Warthegau und damit in das Großdeutfche 
Reich eingliederte, hat er den ren Deutſchen dieſes Raumes das 
größte Glück ihres Lebens gebracht. 

Weich ein Wandel hat fih feit jenem Tage auf allen Gebieten 
des öffentlichen Lebens vollzogen! Wir freuen uns, dem Gauleiter die 
Erfolge, die wir in der Aufbauarbeit der Partei, der Derwaltung und 
der Wirtſchaft feit feinem letiten Beſuch erzielen konnten, zeigen zu 
können als ſichtbaren Beweis dafür, daß wir nach der Parole „Kampf 
und Arbeit unentwegt. Unfer der Siegl“ gearbeitet haben und weiter 
zu arbeiten willens ſind, um den Bezirk ßaliſch⸗ Co dſch 
immer mehr zu einem wertollen Glied des Warthegaues zu machen. 

In dieſem Sinne heiße ich un feren Gauleiter in der neuen Regie- 
rungshauptſtadt herzlich willkommen. 

Heil ffitler! 


Dee Le 


Gauinfpekteur und Regierungspräſident 


Zur Aufbauarbeit angetreten! 


Der organifierte Kreis Lodfch-Stadt grüßt den Gauleiter 


Als am 9. November Gauleiter Greifer ſchledenen gs zuſammenſtrömenden Molfsteife 
in der größten Kundgebung, die Lodſch i e. zu einem Ganzen zufammenwachſen zu laſſen. 
chen hat, ünſere Stadt und damit den Lo jer Mitten in ben Vorbereitungen für den Bes 
aum als Teil des MWarthelandes ins Reich uch des Gaufelters und SKorpsführers der 
übernahm, begann für uns die Zeit des Auf- Ng K. General der Blieger Chriftianfen 
baus. Am 14. Dezember war unler Gauleiter Überrascht uns die Nachricht von den Exeig · 
mit Relchvorgantſationsleiter Dr. Ley lien 


alffen in Skandinavien. So werden bie Tage 
welten Male hier. Damals waren wir mitten 


des 10, 11. und 12, April in ihrer Bedeutung 
tin in don Aufräumungsarbeiten. Die Vorbe⸗ noch unterſtrichen durch einen bedeutſamen Ein⸗ 
EHE für den Aufbau der Pariet, der DA A Dait im enlſcheidenden Exiſtenzkampf unferes 
der Gliederungen waren getroffen. Die NS tides, | 

und die HI. war allen anderen ſchon während ir find aber heute nicht nur [pig ge 
des Feldzuges im Aufbau vorangegangen. immt, ſondern in dieſem Augenblick wie zu 
cder Zeit bereit, jeben Befehl unferes Gaus 


eunte grüßt den Gauleiter Bereits der oge fed 75 
NR NSDAP. mit 27 tere en Hläubige Gelatgfaft des 


rtsgruppen. 

Nach der erſten Verſammlungswelle, die bie Lodſch, den 11. Aprit 1040 
Deutfhen von Lodſch in übervollen Einzelver⸗ 
ſammilungen zuſammenführke, kann ich unſerem 
Gauleiter ein für den Aufbau bereites un für 
den, DIR am Polt begelſteres Deulſchtum 
melden. Nach zwei Monaten intenfiver Partel⸗ 
arbeit tft heute ein iger Schritt 
nad vorwärts ſeſtzuſtellen, hin zu Unſerer 
erften großen gemelnſamen Aufgabe: die vers 


Die Erzeugungsſchlacht und wir 


Die Partei ift Träger des inneren Wehrmillens unferes Volkes 


Schlachten wurden bisher nur an den Kriegs beit verriätet, und nicht, was für eine Tätigfeit 
fronten geſchlagen. Erft der Nationaljopialies er ausübt, 
mus, dem das Prinzip des Kampfes innewohnt. Wir ſtehen im En vor ber Erzeu⸗ 
hat es vermocht, auch hier einen Wandel der Be- ungsſchlacht. Der Soldat in dieſer Schlacht 
$ ijt der Bauer, und ihm ift zunächſt einmal 
klargemacht worden, daß Bauer fein, im natios 
nalſozialiſtiſchen Staate eine Ehre bedeutet. 
Niemand hat mehr ein Re t, auf ihn ai 
achtend herabzubliden, wie es eine bürgerliche 


Kreisleiter 


griffe im Volle herbeizuführen. 

Heute weiß jeder letzte Vollsgenoſſe, daß die 
Arbelts, und Erzeugungsſchlacht ebenio geſchla⸗ 
gen und gewonnen werden muß wie eine Mate 
Aalſchlacht, ein Treſſen zur See oder in der Pu 


y ety jelt ei it. 

Hler war und ift weiterhin eine intenfive A e dun de . Ber: 
beit ber Santang ie . um den nenen ſondern vor allem bie Wartet und mil ihr das 
Sinn ber alten Begriffe wie Arbelt und Boben ane deulſche Folk find ih darin einig, daß 
zu verbreiten. % id De at gea manera Alen de 
Es ift bei icht zu lange her, daf eutung zukommt. Von dem Fleiß und dem 
unter 2 Einfluß reer Era Einfah des Bauern, von der Umliht und Sorg ⸗ 
gänge bie Arbeit als etwas Verächtliches galt. falt. mit der er an das Wert geht, if die Ex 


nährungslage des ganzen Volles abhängig. 
Die Schlacht, die hier gewonnen werden 
muß. verlangt nicht zuletzt hier in den Oſtgebſe⸗ 
Seit Monaten ten den ganzen Einiah aller Kräfte. Die Folgen 
Werke, um dem Arbeiter und Bauer, ebenſo dem elner an jahrzehnſelangen Ausbeutung 
des Bodens mülfen beſeitigt werden. Die mans 
dor Volkogemeinſchaft zu zeigen und ihm zu ers 1 wiriſchaftiſche Schulung des Menſchen, 
klären, daß allein wichtig ift, wie er feine Ars te Zerfplitterung des Bodens, die in den letz ⸗ 


der Arbelter zum Proleten geſtempelt und der 
Bauer zum Knecht des Bodens gemacht wurde. 


da er die Stadt und den Induſtrieraum Lodfch im 


Planvoller Aufbau 
im Wartheland 


ten Jahren unter dem wirtſchaftlichen Druck 
ein erſchrecendes Ausmaß angenommen hat, ber 
Mangel an Saatgut, Pferden oder Düngemi⸗ 
teln, all dieje Schwieriglelten einer, früheren 
Berlotterten, führerlofen Wirihajtspolitit müfe 
jen überwunden werben. 


Die Partei ftcht hier immer als treibende 
Kraft Hinter allen notwendigen Maknahmeı 
die aus alle nur darauf abzielen, paj au 
unfer Deulſchtum hier eingereiht wird in den 
proben Eriltenztampf unſeres Volkes und zu 
feinem Teil an der Gewinnung des Krieges 
mit beiträgt, 


Krelsleiter Lobſch⸗ Land 


Die Front der Arbeit 


lat einzelnen. 


Ihaft, 
dürchſetzen wird. 

Die Schaſfenden des Altreiche haben bie 
St Jie den für den Bau Großdeutſchlands 
erfüllt. Die deutschen Schafſenden des Lodſcher 
Wirtſchaftsraumes willen "bereits um das (bes 
eimnis der ungeheuren Kraft des deutſchen 

'olles und haben fió eingereiht in die 
ront der Arbeit, deren unermüdlicher 
ale dem beutfhen Soldaten den Kampf 
etleihtert und damit dem Führer des natios 
nalſogialiſtiſchen Reiches den vollen Sieg über 
die plutofratifhen Mächte fichert. f 


Rreisobmann der DUF. 


Regierungsftadt Lodfch 


Die goftrige Einführung des Regierungsprär 
ſidenten Gauinfpekteurs Uebelhoer in das Amt 
des Lodſcher Regierungspräfldenten ijt für une 
lere Stadt von Hiftorifher Wichtigtelt. Die Bes 
deutung der Stadt Lodſch als Behördenſitz hat 
dadurch ganz ungemeln zugenommen, ift fe doch 
wieder Verwaltungszentrum geworden. 

Die Entwiclung von Lodſch als Behörden ⸗ 
ſtadt bewegte ſich dauernd in auſſteigender Linie. 
Zunächſt Sitz eines Vogtes, dann eines Bürger ⸗ 
meiſters, und ſchlleßlich eines Stabtpräfibenten, 
wurde Lodſch — ein großer Fortſchritt — im 
Jahre 1807 Kreisftabt, und zwar Kreise 
ſtadt nicht nur nominell, fo wie Lodſch beretts 
ſechsundzwanzig Jahre vorher einmal dem 
Namen nach Gouvernementsſtadt geweſen war, 
ſondern Krelsſtadt als Gih eines Kreischefs. 
Wirkliche Gouvernementsſtadt wurde Lodſch ntes 
mals; trotz größter Anstrengungen, die nach 
dieſer Richtung hin unternommen wurden, blieb 
Lodſch bis zum Ende ber ruſſiſchen Herrschaft 
Kreleſtadt — eine von den vleſen Kreisftäbten 
des Betrifauer Gouvernements. 

Zweimal — einmal zu ruſſiſcher und einmal 
zu deutſcher Zeit (im Weltkrieg) — war Lodſch 
allerdings Sitz eines Militärgouverneurs, Aber 
das waren nur vorübergehende, zu beſtimmten 
Zwecken geſchaſſene Aemter. 

Während der polniſchen Herrschaft unrühm⸗ 
lichen Angedenkens war Lodſch Hauptstadt eines 
Regierungsberirfs, Dieſe Tatſache machte ih 
in der Behördenhlerarchle wohl bemerkbar. 
kaum aber im Leben der Stadt ſelbſt. die diesen 
Umftand mit ziemlichem Gleichmut hinnabm. 
Eine befondere, wenn man fo ſagen darf: eine 
Hiſtoriſche Bedeutung hatte feiner der pler Mor 
jewoben, die Lodſch erduldete; feiner übte einen 
irgendwie gearteten Einfluß auf die Geſchiche 
der Stadt aus. Sie waren Beamte, die einem 
Büro vorſtanden, nichts ſonſt. 

Geit geftern ift Lodſch die Hauptſtadt einen 
deutſchen Regierungsbezlrts. Dieſe Ehre birgt 
keine geringe Verpflichtung in ſich. Wir alle, 
die wir in biefer Stadt leben, wollen uns nom 
mehr als bisher dafür einfehen, daß Lodſch in 
leder Hinfiht eine deutsche Stadt werde. det 
würdige Sitz unferes R 


geite 4 x 


Qualmende Schlote, feuerjpeiende Hochöfen, 
glühende Elfen, ratternde Maſchinen, ſtampſende 
Automaten, rauchgeſchwärzte Häuſerzellen, zwie 
ſchen denen im Morgengrauen und Abenddäm⸗ 
mer Heere von Arbeitern den täglichen Weg 
von und zur Mrbeitsftätte zurüdiegen, das ift 
auch heute noch für manche Volkogenoſſen ber 
Inbegriff ves Häßlichen, Gewöhnlichen und 
Alltäglichen und mit dem entrüfteten Ausruf: 
„Nein, in einer Arbeiterftabt möchte ich nicht 
einmal begraben fein“ ift ihr Urteil fertig, das 
ebenfo Überzeugend von völliger Uhnungslofige 
fett wie von ſchändlicher Undankbarkelt ſpricht. 
Denn aller zivilifatorifher und nicht zuletzt kul⸗ 
turelfer Fortſchritt, auf den wir Menſchen bes 
20. Jahrhunderts fo ſtolz find, hat feinen Wre 
grund in der Arbeit der Stirne und 
der Kauft, fie ift das große Schlachtfeld bes 
friedlichen und, wie wir es heute erleben, auch 
des krlegerſſchen Einfahes det Nation im 
Kampf um Gegenwart und Zukunft, fie ift dae 
rum im wahrſten Sinne des Wortes das Hoe 
helied des Lebens ſelbſt. Wo aber, wie 
in den großen Arheitszentren des oberſchle⸗ 
ſiſchen oder weſtfäliſchen Induſtrierevierg ber 
ſchöpſerlſche Geit des Menſchen und feiner 
Hände ſchwere Arbeit die Schätze der Natur in 


feinen Dienſt zwang, wo, wie in unſerer Tere > 


Ulſtadt Dod ſch, deutſcher Wagemut, Fleiß und 
Erfindergeiſt, Fabriten und Werke aus dem Bor 
ben ſtampfle, deren Erzeugniffe wir in ihrem 
Wert erit ganz erkennen würden, wenn wir fie 
nicht mehr befälfen, da mußten dieſe Städie 
naturgemäß das Geſicht ihrer Arbelt tragen 
und ſich von einer geruhſamen Penſionopolis 
ober einem ibylliſch verträumten Landſtädichen 
ebenſo unterſchelden wie der im Stehkragen und 
ſauber ausgebügelten Hoſen am Schreſbiiſch 
arbeltenbe Beamte von dem an ber Strafen 
Walze ober vor Kohle ſchuftenden, nur mit einer 
dünnen Hole bekleideten Arbeiter, durch beffen 
kohle und rußgeſchwürzte Haut Schwelhbäche 
belle Furchen ziehen. 

So mie das Dritte Reich den beiden bie 
gleiche Ehre gab und der Gedanke der Volke 
gemeilnſchaft zlelbewußt die letzten Reſte 
intefeffuellen Dünfels und proletariſcher Min. 
berwertigtelisfompfege überwindet, Jo höre 
man doch endlich damit auf, in das Wort „Ar, 
beiterſtabt“ einen Ton fentimentafen Mite 
leide oder gar verächtlicher Ueberheblichteit 
hineinzulegen. Wer in Lodſch, der ſetzt größten 
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„Stadt der Arbeit, aufgewacht.“ 


Arbeiterſtadt Lodſch, Sinnbild deutſcher Tatkraft / Von Gauamtsleiter Wolfgang Berge mann 


Textilſtadt des Großdeutſchen Reiches lebt. if 
deswegen keineswegs zu bedauern, ſondern um 
die Ehre zu beueſden, Bürger eines Gemein 
weſens zu ſein, das als leuchtenden Symbol 
über 100lähriger deutſcher Tatkraft und 
Pionierarbeit dazu berufen ift, den Rühm bente 
ffer Qualitätsarbeit weit über die Grenzen 
unferes Vaterlandes hinauszutragen und nach 
der fiegreihen Beendigung des Krieges Mitt 
ler des frleblichen Warenauslauſches zwiſchen 
Völtern zu fein, die Raum und Geſchichte auf 
einander angewieſen fein läßt. Arbeit ijt Ler 
ben, und wo das Wort Arbeit groß geſchrieben 
wird, da wird man den heiten Puleſchlag des 
Lebens beglückt doppelt ſtark empfinden, da 
wird man, ganz von der ehrenvollen Vorpoſten⸗ 


stellung im deulſchen Often abgeſehen, doppelt 
aufgeſchloſſen für die poſitilchen und die damit 
fo eng zuſammenhängenden ſozlalen, kulturellen 
und wirtſchaftlichen Probleme unſeres Volkes 
fein. Sit es ſchon tleiftes Erlebnis aller Deuts 
schen, Zeitgenoſſe und Mltſtrelter Adolf Hit: 
Ters fein zu dürſen, fo kann man das nirgends 
fo ſtark und mitreißend empfinden als in einer 
Arbeiterſtadt, in der alle Probleme des natios 
nalen Soziallsmus am brennendſten find, im 
der ſich niemand vor den großen Entſcheidun⸗ 
gen, die Führer und Volk von ihm verlangen, 
drücken kaun, in der aber auch der Lohn für ers 
folgreiche Arbeit am beglückendſten ift, denn 
„Deutſchlands ärmſter Sohn ift immer noch fein 
gefreufter“, 


Ein fchöneres, glückliches Lodfch entfteht 


Natürlich i in Lodſch vieles, ſehr vieles 
noch nicht in Ordnung, haben hier 
ſche Unfähigkeit, im trauten Verein mit heme 
füdiſch kapitaliſtiſcher Mikwirtihaft 


mungslos 

ein Erbe hinterlaflen, das u beleitigen wahr 
lich des Schweißes der Edelſten Wert ift. Aber 
war etwa im 


0 Itreich in bent groben Bergarbel⸗ 
lerſtädten des Meftens und Güboftens alles in 
Ordnung, als wir 1033 zur Macht kamen und 
was haben wir nicht ſchon alles getan, um der 
. und Verproletarſſierung der 
Arbeiterviertel ein Ende zu bereiten, um Häh 
liche Baulücken verſchwinden und prächtige 
Siedlungen erſtehen zu laſſen, um unſeren 
ſchwer arbeitenden Voltsgenoſſen Licht, Luft 
und Sonne zu erjhlichen und fie an den Ewig. 
keitswerten unferer deulſchen Kultur teilhaben 
N iaffen, um fie aus finfteren Kneipen und 

jeftillen herauszuholen und ihnen Kraft durch 
wahre Freude zu ſcheuten, um aus „Knochen“ 
mijlen” und „Murksbuden“ helle und freunde 
liche Arbeitsräume zu geſlalten, um wieder frie 
sches Rot auf die abgehürmten Wangen ihrer 
Kinder zu zaubern, nicht zuleßt aber, um fie 
wieder hundertprozentig in den Produktions 
prezeß einzugliedern, aus dem fie bie pollliſche 
Ohnmacht des Reiches und kapitaliſtſſche Profite 
mier felt Jahren herausgewörſen hakte. Wer 
wird fo törſcht fein zu glauben, daß das ſtarke 
und fiegreihe Srohbeutliiand in Lodſch nicht 
Probleme löſen könnte, mit denen das mit dem 
ſtiſchen Erbe einer üblen 15jäbirgen Enitent: 
hetrihaft belaftete, gegen eine peme Welt von 
Feinden, ift forbit gegen ftarte Innere Wis 
derftände anfämpfende natfonalſozigliſtiſche 
Deutihlanb nach ber Machtergreifung fo Übers 
zeugend fertig wurde. 


‚ch polnl⸗ 


„Der Ihaffende Menſch 0 ber Gradmeſſer 
I bie ER mit der ble MWirtihaft ans 
äuft“ führte Gauleiter gas in feiner Nede 
anläßlich des großen Wetrichsappells am vere 
yengenen grei og aus und wies bann weiter 
berzeugend nach, daß nicht Gold, Aktlenpalete 
und hohe Dividenden den Reichtum eines Vols 
les ausmachen, ſondern der Wille und die Kür 


higkeit allet Volksgenoſſen, fih auf den ihnen 


1 dee Arbeitsplähen zu behaupten und 
as Höchſte an Leiltung herauszuholen. Mo 
müren hier ttefflichere Vorausfehungen file ein 
ſchöneres und glüdlihes Lodſch der Zukunft ge⸗ 
geben, als in unferer Vaſorſtadt, deren [dafs 
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fende Sengen im ftänbigen Kampf mit polir 
liſchen, ſozialen und lechnſſchen Schwieriglelten 
Leſſtungen entwickelten, die heute noch die Be⸗ 
minberung der Fachleute bes auf industriellem 
Gebiet zus ſöchſt qualifizierten Altreiches 
erregen, jetriebsführer und Gefolgſchaften 
haben den Ruf bes Gauleiters, die „Wirtſchaft 
nun auf vollen Touren laufen zu fallen“, 
nicht nur gehört, ſondern er ift bei ihnen au 
auf ſruchtbarſten Boden gefallen, well hier eine 
Sprache geſprochen murde, die fie verſtehen, weil 
hier ein Appell an fie erlchlet wurde, dem nade 
nommen le die beiten Vorausſeßungen mit 
ringen, 

Schon, der REN! Marzismus 
ſchäßte die gewaltigen, in dem deutſchen Ars 
beitsrleſen Netummetnben Kräfte ri fig ein, 
in bem er ihm Au: Erreiiung Tune mh rä: 
lichen tapitaliftifhen Zwecke das Wor! ant 
„Mann der Arbeit enj emat und erkenne 
Deine Macht“. Der Nallonalſozialismus aber, 
der zutieſſt von dem Gedanken der ſozialſſti⸗ 
Hen Gerechtigkeit und der auf ihr ten benben 

tsgemetuldaft durchdrungen ift, hat tauſend⸗ 
fah unter Beweis ann wle er diefe Kräfte 
um Mohl des Einzelnen, der Betriehsgemeins 
baft, der kommunalen GemeinfHaft und bamtt 
ber stojen Volksgemeinſchaft frei zu manes 
weih, wie ſich in der großen Arbeſtsſchlacht der 
eriten Auſbauſahre Stein auf Stein bis zur in 
ber ganzen Welt unerrelchlen Höchſtbeſchäfti⸗ 
ung eines 80 Millionen Voltes tlirmie, wie 
and in Hand damit Mohlftand und Zufrier 
denheit in die Familien aller ſchafſenden ein 
zog, wie bie Gemeinweſen aufblilhen und in bie 
vot verfeht wurden, wieder ihren ae 
foztafen und kulturellen nanton gegenüber 
gerade den arbeitenden Volksgenoſſen gerecht 
u werden, wie ein ganzes Volk durch bie 
üplerne Einigkeit unzähliger Einzelner wehr 
Haft und gegenüber den Angriffen neiderfüll⸗ 
ter Plutofraten unüberwindlich wurde. 


Alle Schlote werden wieder rauchen 


Ich ſtohe auf der Plattform des hohen Fall- 
ſchirmſpringturms im Volkspark, vor meinen 
Augen breitet ſich das gewaltige Panorama 
der Textilmetropole mit ihren hunderten von 
Fabrltſchloten aus und ich bin durchbrungen 
von der Gewißheit, daß fie nicht nur bereinit 
alle wieber Tag und Nacht rauchen, ſondern ih 
auch das Geſicht dleſer Stadt bant der Mits 
arbeit aller von Grund auf wandeln wird. 
„Stadt der Arbeit aufgewacht und erkenne 
Deine Macht“, die nun durch die Eingliede. 
rung in Großdeulſchland zu Nutz und Frommen 
des Einzelnen wie ber Gemeinſchaft frei gewor⸗ 
den ift und erft Schritt für Schritt, dann aber 
in dem gleichen grandloſen Arbeitstempo des 
Altreſches Lolſtungen vollbringen wird, die uns 


heute in Lopſch ebenſo unvorſtellbar erſcheinen 
wie fie den Voltsgenoſſen im Alttreich im Jahre 
1033 vorkamen. Einzig den ideellen und matee 
riellen Zwecken ber Gemeinſchaft in Familie 
und Volk, Betrieb und Stadt untergeordnet, 
wird ſich auch hier der Nieje Arbeit reden ung 
ftreden und die Feſſeln politiſcher und plutokra⸗ 
liſcher Bindungen ſprengen, um dann mit mude, 
ligen Hamme rſchlägen elne neugeborene Stadt; 
zu ſchmieden, bie würdiger Repräſentant des 
neuen Deutſchlands auf öſtlichſten Vorpoſten ift, 
Die Idee und Taten des Führers, ber 
Appell des Gauleſters und ber kampf⸗ 
erprobte glühende Mille aller Schafſenden zur 
G 8 bieten uns die felfenfelte Gewähr 
atir. 


Mil Strom geht's leicht und angenehm 
. und billig iſt es außerdem! 


die ſichere und wirtschaftliche Steomveeforgung 
für Aaushalt, Gewerbe und Induſtrie durch die 


Elektrizitätswert Lodh A⸗ G. 
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lem A 
15 \ Von br. Karl Weber, 
en ` 
aft Als 1828 die erſten ſechs Tuchmacher in 
l. Lodſch einzogen, fanden ain elendes Lands 
auch ädichen vor. Aus biefem troſtloſen Ort wurde 
ne m Laufe von 90 Jahren die größte Induftzies 
veil path im ehemaligen Polen, mit einer Tezill⸗ 
ach. ndultrie, die fämtliche denkbaren Spinnſtoff⸗ 
mit waren herſtellte und die jih im Laufe weniger 
Jahrzehnte dank ihrem Unternehmungsgeilt, 
us ihrer Anpaſſungsfähigkeit und einer hervorras 
Ars genden Verkgufsorganſſatton den „ 
ein, alen Abſaßmarkt, den Fernen Often und 
uch. alle Länder zwilhen Sibirien und Indien ers 
rief aberte. Der Aufbau der Lodſcher Textilindur 
une 5 empta und allein bas Wert 
ber, es beutiden Handwerkers und 
ſſti⸗ In duſt riellen, wie faſt 47 alles, 
den was in Lodſch an Körperſchaſten, an bedeuten“ 
mbe den I eng en Anlagen, an kulturellen und 
äfte piis en Ein grun en entitanden war, von 
pinte eulſchen gegründel worden ift, 
mil Die 1 Industrie unjerer Stadt wurde 
Ben durch den Weltkrieg und feine Folgen vor eine 
t Krije von größtem Ausmaße geftellt. 2 Mill. 
in Golbrubel waren an Auhenftänden in Rußland 
11 durch den Kriegsausbruch verloren gegangen, 
mie Außerdem wurden während der Zeit der Deuts 


auch noch der were Kam, 


nijgen Mittel im Kampf gegen, die Qod] 
beulſche Inbuftrie waren bie 


Lobſcher Fabrirbahn eine Anipra: 
ih deulſcher 


fagio: 

"ie Stadt Lodſch bildet eine Intereffante 
ale eren im polniſchen Lande. Sie vere 

dankt ihren Wohiſtand der deufen Indus 
le, dem Unternehmungsgeiſß der Deute 
hon und dem deutſchen ieie, 

Damals hatte die Stadt Lodſch etwas Aber 


Im Wirtihafiobesirt Lodsch wohnten damals 
1751 3 Deut es 1 
jorgen: te und Jahr radja 
le ee Als die baltiſchen 
roſſuzen dem Belſplele ber ruſſiſchen Pronin« 
zen folgten und den Juden die Aufenthalts. 
erlaubnis entzogen (in keiner rufliihen Stadt 
Be vor dein Welttriege ein Jude übernads 
tini), da zogen auch diefe Juden ins Gelto 
uropgs, nämlich in die polniſchen Provinzen 
des ruſſiſchen Reiches. Ein beſonders großer 
cil zog nach Lodſch, weil hier dentier Ae 
und deulſcher Unternehmungsgeiſt in fahrzehnte⸗ 
longer zäher Arbeit Woßlſtand geihaffen hatte, 
der ungeſchülgt blicb und daher Paraftten an 
Blehen mußte, f 
Go entſtand bas aweite Geſicht der Stadt und 
bes Bezirtes Lodſch; das jüdiſche Gefiht, 

Als die Polen zur Herrſchaft kamen, vetſuch 
fen fie krampfhaft, auch der Stadt und dem Bes 
airt Lodſch noch ein drittes, nämlich ein pols 
Alſches Geſicht zu geben. Beide aber (Polen und 

üben) konnten drop ihrer Bevorzugung nicht 
die Tafſache abändern oder ne daß allen, 
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was hier bis heute an dauer! aften Werten ges 
Saffen worden ift, deutſchen Urfprungs ift und 

tifhem Fleiß und deutfem Unternehmungss 
heit éntfpringt. 

Dies llegt ſchon in den natürti Anlagen 
ber Menschen begründet, bie in bie; Raue 
Aufammenftichen: a 

Der Deutſche verbindet zähen Fleiß und 
Ausdauer ni) nftanb und nit klarem Blick 
und mit einem Unternehmungsgeiſt, der Bos 
1 ausgeprägt war bei ben) enigen beute 
en Männern, fie aus ihrer Heimat fort 
bogen, um im Often zu kolonijieren, 

Der Jude: Wer es unternimmt, nur in 
Form nüchterner Tatfahenberihte bie Ge 
Gihte der wirtihaftlihen er der 
Juden in Lodſch zu schreiben, der an mehr 
zur Aufklärung über den 5 jatafter 
und den ertelmi s. und gerit nunpswolfien 
diefes Volkes bei, als ſonſtige allgemeine Auſ⸗ 
Märung jemals vermag. 

Der Pole ift groß im Negativen, Im Zere 

ten, im Glauben an Wunder, im Roms 
platte, und Ränkeſchmieden, in 15 Schul. 
und im Schleichhandel. Er verſagt afs 
fen pofitiver Werte. In dieſer Stadt hat er 
"dh einmal fein eigenes Nationalbenf 

Sreipeitsentmal von Koscluſſto) ſelbſt zu 

fandegebracht, ſondern die Ausführung einem 

üben übertragen. 

Die Erkenntnis, bah alles Pofitive hier non 
; Ihen selailen würde und daß heute wie 

el all 12 net lle M 1555 nit 

jer von einheimiihen Männern mi 
Wehen Keane 


bern auch für die übrigen Wirtſchaftszweige, 
Sod fondere für Handel und Handwerk, zu Die 
cher Bäcerinnung z. B. wurde 1818 gegriln- 


1 Die deutſche V irtſchaft in Lodſch 


Vizepräfident der Induftrie= und Handelskammer Wartheland 


die Sperrung von Kredit und Diskont, Benach⸗ 
im Perkehrsweſen und ſchwerſte Ghis 
fanen aller Verwaltungen. 
Seite ſtand als noch geſährlſcherer Feind 
Jude, der kurz nach 18, 


enden Einfluß die deulſche 
ertillnduſtrie hat, geyi dar: 
den Verluſten der Jahre 
1919—1929 im Jahre 1020 von den insgelamt 
35 Tertilgroßbetrieben mit über 500 Ar eitern 
ich 8 in jüdilhen und 4 in ausländiſchen 


aus hervor, daß nach 


70 in der Indultrie Fuß 
gefaßt hatte. Bon Bedeutung wurde der vers 
berblihe Einfluß dieſer 
niſche Staat entitand, 
lang es dem Juden, faſt die geſam 
Hinduſtrie in die Hand zu Deko: 
obe Breſchen in die deutſche Baumwollindu⸗ 


Raffe erft, als der pols 


Außer der Textilwirtſchaft 
Gebiet noch die chemiſche, d 
ſtrie Bedeutung. Auch hier ijt das 
überall von Deutschen gelegt. 

Im Februar 1989 ſetzte der polniſche Terror 
gegen alles Deutſche mit ungeheurer Gewalt 
ein. Ohne den Berfuh, ihre Maß 
rechtfertigen oder ihnen ein M 
Rechts oder der Moral umzuhän, 
deuiſchen Betriebsleiter 
hlloje Gewaltakte wurden verübt, 
be Leldenszelt der Deulſchen in Poe 
. Die Lobſcher deuſſche Mirtihaft 
hierdurch im Sommer 1999 an den Rand 
es völligen Verderbens. 

Die Zertrümmerun, 
und der Einmarſch der 
von der Lodſcher Induſt 
ſpäter erfolgen. Die Ein 
Gebietes in das Grol 
in zwölſter Stunde. Die 
en ber Stadt Lodſch werden 
ihre Indufteie aufbauen, und 
jte die Entwicklung noch wejent⸗ 


e „Fabrikanten ohne Fa⸗ 
brit“, die anonyme Ind 
ſchlelerungen der finanz 
Grundlage des Betriebe 
gaben herumzud rücken wußte, ma; 
g. aus dem durch dle deulſche 
gegangenen Tertilarbeiter ein Arbeitsfofer in 


en gemelnſamen Anftrengungen der 
Juden gelang cs in 20 Ja; 
dem nicht, die deulſche Indufkrie in 
und bie deutſche 
geheuren Zähigkeit 
s ift es zu verdanken, 
töten Betriebe ohne entſchel⸗ 


önnen. Lodsch, die Städte und 
kreis von 25 Km. 


bes polgiſchen Staates 
cution Truppen durſte, 
ſchenbeſeßung in den Fabriten an Rohſtoſſen, 
britain 9 inb Einrichtungen Werte von 
88342000 Golbruhel deſchlagnahn. Nach 
Kriegsende fanden die deutſchen Lodſcher In“ 
duſtrlellen mit leeren Händen in einem leeren 
Raum, In dieler ausſſchtsloſen Lage jehte letzt 
ſeltens der Polen 

und Juden gepen das Beule tum ein. Die ge 
e ſcher 
Steuerſchraube, 


des Lodſcher Deutihtum 


bedeutete Rettu 
deulſchen Induſt 
Stellen ein zuſammen hängen ⸗ 
gebiet von 900 000 Einwohnern 


lebt das zahlen mä 
Zuſammenballung ftärfite Deni 
tum des Berſailles⸗Polens. 


Im Lodſcher Gebiet 


¢ hemmt, ſondern mit allen Riis 
sein uulerſtützen wird. 


Die Arbeit des Handels in Stadt und Bezirk Lodfch 


Rückblick und Gegenwartsaufgaben / Von Dr, Betzen, Induftries und Handelskammer 


Im Jahre 1805 hielt der damalige. ruſſiſche det und ſtand von der Gründun⸗ 
Statthalter des Königreichs Polen, der Deu fe 
Dalig Graf von Berg, bel der 1 der ſog. 

0 e, in der er 
Sprache u. a. wörtlich folgendes 


daß trobem alle Voxbilpbetriebe im Handel in 

Händen geblieben find und daß diefe 
auch in ihrem Aufbau nicht die grohen 
ben bes Handels, 
er Verbraucher mit 
allen notwendigen und wünſchengwerien Be» 
barfsartifeln, aus den Augen verloren haben. 
Mit Erſtaunen haben demenkſprechend die denk 
Re in ihrem unvergleichliche 
uge durch die Straße der Stadt Lodſch, 
jetrikauer Straße (Heutige Adolf 
zogen, überwiegend deulſche Nas 
men auf den Gelhäflsfälidern gelefen. 

Se welt der Küdblid, Heute ist Dielen 
Land deutſch für immer, 
Gepenwartenufgaben, und zwar; 
Fachliche und betriebswirtfhaftlihe Schu⸗ 
lung der zur Verfügung ſtehenden Kräfte und 
den Nachwuchſes mit dem Jiele, einen aus» 
fähigen deutſchen Kaufmannsſtand zu 


1929, aljo 111 Jahre lang, ausili 
unterbrochen unter deulſcher Qeit 
ch. wenn auch ſchwierſger, war die 


ſchen begründet, 
Jahrzehnte immer 
difen Handels, 
teit zur Gewinne 


entſtand ihm im Laufe ber 
mehr die Konkurrenz des Hi» 
der ausſchließlich eine Tät g 
zielung mit allen Mitten und 
Weiterhin ſchuf ihm 
jarfe und unlautere 
Zeile des Handels als 


dien Soldaten, als 


ofnifhe Staat ſehr | 
Konkurrenz. indem er 
Berforgungsenftalt polnſſcher Leglondte aby 
à B. Tabalhandel) und indem er zur Uni 
ſebauter polnſſcher Generäle und 
rdenträger eln Konſumgenaller⸗ 
größten Umfanges auſzog und 
bevorzugte. Nirgendwo anders 
ufmann unter einer folmen 
Und es bleibt ein Ruh 
deutſchen Kaufmannes. 


40000 Einwohner, davon jpet Drittel Deulſche. 


Daraus ergeben ſich 


Konkurrenz zu leiden. 
mesblatt bes Lodſcher 


2. Heranbildung eines einſatzfähigen Amts⸗ 
trägerkorps für die Zwecke der Selb ſtperwaltung 
des Berufsftandes, 

8. Neſtloſe Ausmerzung einer nur auf Ge⸗ 
winnerzlelung eingeftellten Auffaſſung (Ware 
mö Halt billig einkaufen, möglichſt teuer vere 
1 5 Konjünkturen ausnußen, ſpekulleren, 
alle Wege und Möglichteſten ausnutzen, nur 
verdienen), Ausrichtung auf die volktswirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung und die voltswirtſchaftlichen 
Aufgaben des Handels in der verpflichtelen 
Wiriſchaft unter Anerkennung und Wa smg 
eines berechtigten und gefunden Erwerbse u 
Gewinnftrebens als Leiſtungsmotor. Diefe Auf⸗ 
gaben find 

a) für die Perbraucher bie notwendige 
und wünlhenswerte Bedarfsdeckung zu ere 


möglichen. 

b) für die Wirtſchaft Motor zu fein durch 
1 TA 

©) für die ſtaatliche Wirtſchafts fh, 
rung Inſtrument zu feln durch Nere 
brauchslenkung. Bei 40-50 Mie 
lionen Kaufhandlungen täglich hat der von 
feiner Berufsführung geſchulte rechte Kauf 
mann am tehten Plaß es weſtgehend in 
der Hand, den Verbrauch fo zu lenken, wie 
die ſtagtliche Wirtſchaftsführung die natlo⸗ 
nale Probuftion und die Einfuhrerzeug ⸗ 
nijje aus befreundeten Staaten unlerzs⸗ 
bringen wünſcht. 2 

4. Schaffung gefunder, leiſtungsſühlger Re 
triebe fir N Befähigte und in ihrer 
Haltung erprobte Kaufleute. N 

5. WMerbeſſerung des Straßenbildes durch Ums 
geſtaltung und Verbeſſerung der Straßenfronten 
der Geſchäfte nach einheitlichen Richllinlen im 
Sinne einer deulſchen Ordnung, Schaffung von 
Geſchäften, die nach außen und im Innern deus 
ſchen Anſprüchen genügen. 

Dieſe Arbeiten find heute ſämtlich in voller 
Gange. Die Organſſatlon der gewerblichen 
Wiriſchaft ſteht und arbeitet. Die Verufsft te: 
lung hat begonnen, Eine einheitliche Planung 
zur Beſeitigung der Ueberſeung und zur Sofe 

ung geſunder und Ieiltungsfähiger Betriebe in 
jeder Branche ift in Vorbereitung. Eine „Han 
elsaufbau - Oit G. m. b. B.“ ijt gebildet woroen 
und hat in Lodſch eine Außenstelle eingerichtet. 
Erfahrene Altreihstaufleute find Hir vorühsrs 
ponenda Seit bier,eingetroffen und haben fih für 
le Planung ehrenamtlic zur Wengen 
ftetit. Eine „Werbegemeinſchaft der deu igen, 
Kaufleute zu Lodſch e. B.“ ijt ins Leben gerufen 
morden ulm. 

Die Arbeiten ferbft, die die Grundlage eines 
neuen Kaufmannsſtandes hier für Generationen 
Ihaffen folen, können und follen nicht übere 
Knie gebrochen werden. Schritt für Schritt wird 
unbeittbar losaearbeifet auf das, Ziel; _ 

Einen feiſtungsſählgen, nerantworfungel 
bewußten, iunerlich und außernich ausgerichteten 
Kauſmannsſtand auch hier am der deuiſchen Olr 

grenzen zu ſchaſſen, der bodenſtilndig“ iſt uud 
bleibt, und bei dem jeber einzelne feinen Stolz 
barein Jeht, einen leiſtungsfüßigen Betrieb z 
ſchaſſen und ihn auf Sohn und Enter zu Ders 
erben, beun der einzelne vergeht, feine Arbeit 
und Leiſtung aber Joll der Gemelnſchaft, die alles 
iit, erhalten bleiben. 


Viele Hände regen ſich wieder / Der Bereich des 


Arbeitsamtes Lodfch 


En llegt in der Natur der Sache, daß das 
Arbeltsamt in Lodſch im Zuge der Ume 
gruppierung der Kräfte im öftlihen Teil des 
Warthegaues auf das ſtärkſte in Anſpruch ges 
nommen wird. Wer dem Gebäude in der 
Moltkeſtraße einen Beſuch abſtattet, wird 
dies auf Anhieb merten. Das it ein ewiges 
Kommen und Gehen, die Telephone KHingeln 
unaufhörli und hunderte von Beamten und 
Angeſtellten find in ein ftar! forciertes Tempo 
elngeſpannt. Wenn ſich irgendwo der Pulse 
ſchlag des Lebens fühlbar macht, dann hier, 
geht es doch um Arbeit und um Brot als den 
Grundelementen einer jeden Exiſtenzmöglich⸗ 
keit. Um fo mehr aber pocht der Auſpruch auf 
ſozlale Gerechtigtelt an die Tüten, well der 
Lodſcher Arbeitsamtsbezirk elne Bodenfläche von 
rund 4500 qkm umfaßt, aljo Innerhalb der zum 
Landesarbeitsamt Poſen gehörende Arbeiter 
ämter an erſter Stelle ſteht. 


Bon der Geſamtfläche entfallen dabei auf 
die einzelnen Bezirke folgende Quabratttlome⸗ 
ter: Auf das Hauptamt Lo dſch 1600, auf die 
Nebenſtelle Burgſtabt 1925,81, auf die Nee 
benſtelle Lentſchü ng 1150, auf die Nebenſtelle 
Agierz 875 und auf die Nebenſtelle Brze⸗ 
sinn 4888. Der Arbeltsamtsbezirt Lodſch 
wird im Norden vom Arbeitsamtsbezirt Warth⸗ 
brüden, im Welten bjw. Süden von den Arbelts⸗ 
amtsbezirken Kaliſch und Slerabſch und im Often 
von dem Generalgouvernement umgeben. 


Was ſpezlell das Arbeitsamt in Lodig 
angeht, fo werden von ihm betreut der Stadt 
und Landtreis Lodſch, der mit dem Landkreis 
Lodſch vereinigte Teil des Landkreſſes Bre- 
zin g, der Landkreis Len tſch ü t, der Lande 
freis Laſt und der Bezirt Belcha to w. Die 
Tätigkeit dieſer Dienftftelle, daran kann es gar 
keinen Zweifel geben, wird fi auf das nage 
drülclichſte für die ſcharf angekurbelte Wirte 
ſchaft auswirken. Es geht um hohe Ziele. Das 
Arbeitsamt in Lodſch wird das Seine dazu beis 
tragen, daß dieſe bald verwirklicht werden. 


Ric. 


Selte 8 
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Gauleiter Greifer und feine Beſuche in Lodfch 


Zum dritten Befuch 


um dritten Male weilt der Gauleiter und 
Aeſcheſtatthalter des Warthelands, Pg. Arthur 
Greijer, in Lodſch. 
Das eritemal durſte unſere Stadt ihn am 
J. November 1039 begeühen, als er zu uns kam, 
um unſer Gebiet au ſeſeyl des Führers in 
einen Gau zu übernehmen, Am 9. November 
and dleſer Hiltoriihe Augenblick im Rahe 
men einer gewaltigen, für alle Teilnehmer für 
immer unvergeßlichen Kundgebung im heutigen 
lilerjugenbparl ftalt. Drelßigtauſend Peniche 
enfhen hatten fh in dem Bar 5 
Hoj der ſpäten Jahreszeit von Sonne durch⸗ 
Huleten Park verfammelt, um mit babet zu feln, 
wenn der Gaulelter im Auftrag des Führers 
den Bezirk Lodſch und die in ihm woßnenden 
NN in den Reichsgau Wartheland und bar 
mit in den Verband bes Großdeutſchen Reihs 


übernahm. 

Gewiß bat feiner von denen, die das Glück 
hetis, ener ewig dentmwilrbigen Kundgebung 
jelzuwohnen, dle zte vergeſſen, mit denen 
der Gauleiter feine hi doch Rede ſchloß; 
Sorgen wir dafür, daß dieſer Boden, um den 
{Son fo viele deulſche Solbaten etämpli ‚Das 
ben, und der nun von neuem gedüngt ilt dom 
Blut der jungen Helden unjerer neuen deutſchen 
Wehrmacht, für alle Zeiten Be wird und 
dem Deuiſchen Reich erhalten bleibt, Be auf 

m eine neue Gemelnſchaft entſteht, die würdig 
ft der Toten bes Welikrleges, die am 9, Novem: 
ber 1918 von ber Heimat ſchnöde verraten wure 
oten des 9. November 1029 


urer e bie für ihr Deutſchtum vers 


Wir haben dlefe e Worte hierher 
feht, damit auch alle diejenigen fie kennen 
1252 die damals noch nicht dieje Stadt und 
biefen Bezirk ihre Heimat nannten, ſondern erft 
später aus dem Altrelch, aus dem Baltikum, 
aus Wolhynſen, Galizien oder der Bialnftofer 
end hlerhergekommen find, um Hier in Ges 
meinſchaft mit den Deutſchen von a und 
e aag durch ihre Arbelt dem Führer zu 
tenen, 
Diefe Worte unferes Gaulelters ſollen auch 
für fie die Richtſchnur bilden für ihre Arbeit. 


e 
Das zweltemal wellte der Gauleiter und 
Neichsſtalthalter In unſerer Stadt am 16, Der 
zember 1939, Das war damals, als er Reſchs, 
örganifationslelter Dr. Ley nach unferer Stadt 
der Arbeit geleitete. 
Der Gauleiter felts damals in einer fur 


bodscher Elekfrische Straßenbahn 


Gegründet 1898 


des Gauleiters In unferer Stadt 7 Von Adolf Kargel 


im ndenden n u, a, fell, daß in den 
fünf 


kämpfte ex nach dem Zuſammenbruch von 1918 
oden 1015 ſelnem erſten Beſuch in Lodſch 


für den Schuß [einer Heimat, Es iſt mithin 
n dieſer Stadt ſich ſchon vieles geändert habe. eine jede enge Bindung unjeres Gaulelters an 
Wit find davon überzeugt, daß der Gauleiter den Ihm vom führer anvertrauten an et 
diesmal bereits die Mögliche gehabt hat und von Jugend auf vorhanden. Es konne fir 
auch noch weiterhin Gelegenheit haben wird II ‚ar leine ſchönere Aufgabe geben, als bie, 
ee daß in den ſaſt vler Monaten, die 15 der Führer geſtellt Im Den angeſtamm⸗ 
le feit feiner zweiten Anweſenheit in Lodsch ten öftfihen Lebensraum für Großdeutſchland 
vergangen find, hier zahlreiche weitere weſent⸗ ARTEN Das hat Gaulelter Greifer 
liche Aenderungen eingetreten find, En ftzeift auch wiederholt pe Ausbrud a Und 
immer mehr das Gewand der Unfreſheit ab, feine ganze Arbeit beweilt bie ihrheit dieſer 
das ihm die Feinde des Deutſchtums gegen u orte, 
nen Willen au) eiue gaben, und bemüht 
Rá, eine deulſche Stadt nicht nut 1 zu 
werden, ſondern guch im Rhythmus der Ubr gen 
tohen Arbeltoftätten Grof Kae für den 
$ ter und für das beutidje Wolf zu werken. 
* 


In feinem Aufruf an die Bevölkerung der 
Stadt Lodſch vom 7. November 1939 über Ihre 
Aufnahme in den Verband des Reichsgaus 
Fahl Dale der Gauleiter und Relchs⸗ 


Was vermöchte bie ene der 
Deuſſchen in Lodh treſflichet zu ſymboliſteren, 
a 91750 e sa Aa gunmen 195 

olje Reihe der Minterhiljomillionäre aufge 

a Dan ohren maer n e, EUR! de Oslamieuffonmen hit 18 

Ee liegen. Ihnen fihere 10 meinen 1 auf Al. Dazu kommen noch bie Sach 
i 


fpenden, 
a dan 54, endeten Felle $ fal fi. In biefem Zuſammenhange bilrfte es ine 
Greser Wepntices geäufert. a Jalu pu a n r 
Das tann ja auch gar nicht andere fein bet iel det 10 è f N 
einem Mann, von dem bekannt ift, daß er wäh 


wickelt hat. Gle mg bem Elnmarſch deutſcher 
tenb Jinee den e als Bräßpent des Danzle Truppen wurde fie ins Leden gerufen, um dann 
ger Senate der Bevölkerung amigs ſtels mit 


bi fühle ie il Innen, 
e mgslager wurden verpflegt, wie 
gröhter Kameradschaft begegnet ie Dag, man benn überhaupt miè vollen beg gab 
giper haben Ihm dieſe Kamerabfhaft durch grobe und da an ti Not graß Sin a be 
ebe vergolten. ann bann jene Zeit, in der die NGB. nach 
Diefe verſchworene Gemeinschaft ber lhe em Mufter des Altreichs organlſatorſſch ause 
rung Danzigs und feiner Bevs! — 5 war den gebaut wurde, Anfangs hatte man 15 Orts- 
Sa n ein Dorn Im Auge. Der ſelnerzeltige tupper, ns find es ihrer 27. Dabei ſelen 
janziger Senatspräflbent Tach e ehemaligen fie 1232 Männer und Frauen nicht 50e le 
Polen zu den meiſtgehaßlen, Männern. ite die tagaus, tagein eh rename! 4 5 t dle 
unter beſchäftigte ſich die polnſſche und die jle Ns.⸗Volkswohlfahrt arbeiten und piel Not und 
dische Preſſe des Landes wochenlang mit der Eiend lindern helfen, Und ee war grohe Rol! 
erion unferes Gaulelters. Wenn Bruders as erſteht man alein aus foipenben jahlen. 
märze töblih mirlen könnte, jo lebte Gaue September 


In ber Zelt dom is Ende März 


Teiter und Relchsſtalthalter Yale längſt nicht verteilte die NGB. 626000 Kilogramm Lebene⸗ 
mehr. Jum Glück dienten aber sal haberfülle mittel. Am 30, Januar wurden Wertſchelne In 
ten Ausfälle elner tobſüchtig geworbenen Joure 


g von 401785 AM ausgegeben, Kleider, 
lade Kinderwagen ſowle Haushalts 
ien nbe aller Art ſtellte man in 18.000 

f en zur Verf ung 
Unterdeſſen Int BE e deutſche Aufe 
dau in Lodſch auf allen Gebieten teig eins 
. So ift es auch zu verſtehen, ale Zahl 
NS. Voltswohlſahrt Betreuten 


nallle nur bain bas Band ber Treue, dos die 
Danziger Bevi lterung und Ihren Senatspräfle 
denten umſchloß, nur noch enger zu Inilpfen und 
ihn felbft unter den Deulſchen in Polen nur noch 
voltstümliher zu maen. 

Unfer Gauleſter ift in Schroda, einem Heinen gel 
Stüdichen unweit der Haupiſtadt unferes Reichs, 
gous, ‚gebören. In Hohen! aie det Haupiltadt 

es aweiten Regierufgebezirts des Gaus Mer: 
theland, ging er zur Shule. Im Frefkorpe 


Immer mehr im Abnehmen 
sa Aopen waren es 421 000, iin 
im Nobenibet 33.000, Im Dezember 


Akiiengesellschaft 


Ne. 101 


Ein Meer von Fahnen empfing unſeren 
Gauleiter, als er int um brittenmaf unfere 
Stabt mit feinem 00 beehrte — fußerliche 
Merkmale der Freude, die jeden Deutſchen hier 
in biefen ſeſtlichen Tagen bewegt. 


Diele Fahnen werden zugleich aber auch als 
Symbole des Dankes gewertet ſein — des Dan⸗ 
des für die uns gleich bei feinem erſten Beſuch 
angebotene Kamerabdſchaft. y 

Lodſch ift eine Stadt der Arbeit und feine 
Deulſchen find Arbeſtsmenſchen. Jedem Akbei⸗ 
ter aber it Kameradſchaft etwas Heiligen, 

Wir find stolz auf die uns vom erſten Ar- 
Deiter unferes Gaues angebotene Kamerad⸗ 
haft. Uns 10 05 wilrbig i durch Ane 
parmin aller unjerer Kräfte in ber Arbelt 

it den i und Grof 18 wird das 

ér jederzeit unfer Bemühen fein. 


Lodſch wurde Winterhilfsmillionär 


Einiges aus der vorbildlichen Tätigkeit der NSV. in unſerer Stadt 


Januar 16.000, im ruar 14 000, im März 
12 500 bee deulſche Volksgenoſſen, denen 
geholfen wurde. Es verdient bejonders ern 
zu werden, daß bie Zufammenatbeit der NER, 
mit dem deu men rauenwerk vorbilb« 
lich ift. Unermüdlich haben die Lodſcher Haus« 
frauen Kleidungsſtilcke aller Art gn $, ausge 
effert und ferti geltet. Den Beteiligten ger 
bülhrt bafile stob Dant, 

Dah das deutſche Volk ſich in der Welt nur 
dann behaupten kann, wenn es ſtark und nun 
ift, wird mit Recht immer wieber betont. Und 
fo ift es denn verſtändlich, daß die NSW, ſich mit 
allen Mitteln der Förderung der Peſund⸗ 

EALS AHT M annimmt. per das 
fewer „Mutter und Kind“ im Mittelpunkt. 
m Zuſammenhang mit dem Stapt⸗Geſundhelts⸗ 
amt wird alles gelan, um eine liebevolle Für, 
forge gleichſam ſchon an des Wiege des Lebens 
eninnen zu laſſen. Eine Säuglingsberatungs⸗ 
elle iit gegründet, und die NSW, trägt Sorge 
afir, daß man die Vorſchelſten der Aerzte ges 
nau innehält. Daß die Kindergärten in Ladſch 
in Kürze von der NGD, übernommen werben, 
el nicht vergeflen. Auch in ben 1 
ern macht 155 le ſegensreſche TE dleſes 
tohen Htlfswerfes ber Nation fark bemerkbar. 
o Alt bas Auguſt⸗Bler⸗Krankenhaus mit NEW.» 
Schweigen Defekt. Auch hat man hier eine 
NS. ⸗Schweſternſchule e um -dafür 
zu orgen dah die 80 es Nachwuchſes gere 
eb. Aehulfches ift In dem Anne⸗Marle⸗ 
Age e 19 ou. Bier IE — u Güug- 
nasihmelternfhule, die grope Aufgaben un 
erfliten at, Denken a a an Yen sh 


Suhnhofsienf, der falke an Bi 
{onen ul den ee, hal fo tinbet Ri bas Mi, 
nn FE 


ar 


Gegründet 1898 


70 Millionen Fahroäaſte im Jahre 
50 km Bahnlinien > 
331 Straßenbahnwagen (155 Triebwagen) 


2 Belriebsbahnhöfe 


alls 


Haushalt - Gewerbe Industrie 


Auskunft; 


Städtisches Gaswerk Lodsch 


Zentrale: Marktstr. 18. Fernruf 195-85. Verkaufsstelle: Adolf-Hitler-Str. 40. Fernruf 121-08 


Woll- und Gummi-Werke 
F.W. Schweikert 


Aktiengesellschaft 


in Lodsch 


Lodscher Elektrische Zufuhrbahn 


Akt. -Ges. 
Haupibüro: Lodsch, Adolt-Hitler-Strasse 77 


Fernruf 195-40 und 195-41 


1 Betriebstationen: Helenowek Fernruf: 220-65 — Chocianowice Fernruf: 220-66 — Brus Fernruf: 131-88 
l | Beiriebssireckenlänge 85 km. — Bequemsies, sichersies und billigsies Verkehrsmittel 
\ Wom 1. April 1940 verstärkter Uerkehr Verbindung nach den meisten Nuchhurstüdten 


Wordwärts: Zgierz und Osorkow n Südwärts: Ruda Pabianicka, Rzgow und Tuszyn 
Westiwäris: Pabianice, Konstantynow, Lutomiersk und Alexandrow 


Textilwerke 


Carl Steinert A. G. 


Gründungsjahr 1834 
Lodsch, Adol£-Hitler-Strasse 276 


Baumwollspinnerei / Weberei / Druckerei / Ausrüstung 


Abfallspinnerei  Zwirnerei u. Kotonisation von Bastfasern 


ns schmellersErben | O Toepffers Erben 


Gegr. 1880 Lodsch, Buschlinie 192 Gegr. 1880 
Feruruf 205-99 .. 
Wie färben: Lodſch, Milſchſtraße 60 i Sermuf 20915 
Woll-, B’mwoll-, Seinen-, Kunſtſeideſt A 
Miihgoipinite a m 1 A el Papierhülſen⸗ und Spulenfabrik 
Sümtlihe Farben auf Sudantbren liefert 
Woll- und Baumwollbreuzſpulen 


lle, 8 li ie Kunji lı 
eee e e aller Art impräͤgnierter Spulen 
ee ſämtliche Farben und Echthelten für Spinnereien 


Bleiche / Merzeriſation / Schlichterel 
Schnelle und wewilfenharte AUSIRA Webereien und Kunſtſeidenfabriken 


Textilwerke 


Karl Hoifrichter 
Lodsch, Adolt-Hitler-Strasse 204 


Fernruf: Büro: 10026 — Fabrik: 20126 


Spinnerei — Weberei 
Druckerei buumwollener Erzeugnisse 


Baumwollspinnerei 


Theodor Steigert 


Aktiengesellschaft 
LODSCH, Wupperialersirasse 35/37 


Fernruf: Hauptbüro 208-47 u. 139-46 Fernruf: Fabrikbüro 210-46 


Auchener und Münchener 
Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft 


Gegründet 1025 


Rudolf Römer 


Lager technifcher Artikel 


Gründungsjahr 1875 Gründungsjahr 1875 


Lodſch, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 4 


Wir haben auch im Reſchsgau Wartheland die Zulaſſung 
zum Geſchäſtsbetrleb erhalten. 
Gleichzeitig haben wir auch in dieſem Gau die Garantie 
und Verwaltung für die Verſicherungsbeſtände (außer Lebensver⸗ 
ſicherungen) der engliſchen Verſicherungs-Geſellſchaft Prudential 
und der polniſchen Verſicherungs⸗Geſellſchat Przezornose nach 
Maoßgabe. der Beſlümmungen des Treuhänders für die Individual 
Verſicherungen übernommen. 
5 Wir bitten die Verſicherten der genannten Geſell chaften, 
fih in allen Verſicherungs⸗ und Schadenangelegenheiten an uns 
zu wenden. 


Für den Ausbau der Organtfation werden Vertreter geſucht. 


e 106,83 Büro und Wohnung 
Fernruf * 10684 Verkauf und Büro 


Artitel für Waſſerleitung, Ranalifation und Zentralheizung, ſowle komplette Babes 
und Kloſetteinxichtungen. Nöhren und Verbindungsſtücke aller Art. Armaturen für 
Dampf und Waſſer. Hands, elekteiſche und Transmiſſtonspumpen. Treibriemen leg · 
licher Art. Techniſche Mbele und Gummiwaren. Schmirgelfabritate. Maſchinen und 
Werkzeuge für alle Zwecke. H 


Haar- und Velourhutfabiik 


Carl Goeppert 


Lodsch, Boelckestrasse 3 


Ruf 208=88 


Unfere Geſchäftsſtellen befinden ſich in 


Poſen LCodſch 


Nitterſtraße 39 Adolf⸗Hitler⸗Stt. 161 
Jernlprecher 1166 Fernſprecher 121-08 


Verſicherungszwelge: 
Feuer — Einbruch diebſtahl — Beraubung — Waſſerleitungs⸗ 
ſchäden — Glas — Transport — Baloren — Meiſegepäck 
Kraftfahrzeng — Unfall — Haftpflicht 


Franz Wagner æco. 


Tel.-Adr. „Wagnerko* Lodsch, Ludendorifsirasse 94 Ruf 198.29 
j führt aus: 

P e Rn A Boferleitungs. und Hanalijationsanlagen für Säufer, Fabriken eit. 

Schulen, Kuchen, Rrankenhäufer, Gewächshäuser ele. Hochdruckrohrleſtungen für Dampfkeſſel und 
Feuerlöſch, und Fybranlenanlagen für Fabriten Dampfmaſchinen 

Große Auswahl in janitären Ausſtattungsgegenſtänden als: Badewannen, Babes ſen, gelt waſſer⸗Aulomaten, Wuſthloſletten in allen 

mögllchen Ausführungen, Bidet, gandluchhnlter, Gios u. Seiſenk allet, Schtwammhalter, Aufwaſchtiſche aus Feuorton, Fayente u, Gußeisen. 

Fabrikation ichmie beeſſerner Rippen, gehhrohre in Längen bis 6 Meier, sowie Luflhelz⸗Apparate zur Sehetzung von Fabrikepallen und Werkſlatlen. 
Sauerſtoff⸗ und Acetylengasmwerke - 
Sümllche Materialien und Geräte für die nufogene Metalltenréeitung wie: Shwe Apparate, Meduzierventile, Schweiß, und Schnelbbtenner, Stahlfiafchen, 
Shmeihitäbe, Schweißnulver, Karbid, Sauerſtoll, Atelpylengas. 


Zentralhelzungen aller Syſteme für Wohnhäuser, Fabriken, 


Aktiengefellfchaft der Baummollmanufaktur von 


Julius Kindermann 


Fernruf 195636 Telegr.⸗Ndr.: JUKA 


Direktion und Verkaufsbüro: Lodfch, Adolf⸗Hitler⸗Str. 139 
Induftrierwerke: Wieſen⸗Str. (Lonkoma) 23/25 


Spinnerei — Weberei — Appretur 
Färberei — Bleiche — Druckerei 


Bezirksdirektion Posen — Zweigstelle Lodsch 
Adolf-Hitler-Strasse 107 Fernruf 220,53, 120,74, 181,10, 11058 


Wir verwalten: 
Genernuli-Pori-Polonim vereinigte Vorsicherangs-Gerellschaiten A. G., Filiale Lodsch 
Warschauer Versicherungsgesellschaft A. G., Filiale Lodsch i 
Versicherungsyesellschaft „PATRIA“ A. G. Filiale Lodsch 
feuer-, Haftpflicht-, Unfall-, Kraftfahrzeug-, Einbruchdiebstahl-, Transport- und Maschinenbruch - Versicherungen 
Assicurazioni Generali Triesie (Allgomeine Assokuranz) Inspektorat Lodsch 


Erste Allgemeine vichunescetscher: # | 


— ————᷑æ ůrdV— 


Untere Büros befinden fich Adolf=Hitler=Straße Nr. 107 Fernruf 110-53 
Lehensversicherungen 


Karolewer Manufaktur 


KarlKröning & C2 A. d. 
Direktion u. Verkaufsbüro: Lodsch, Bismarksirasse 5 
Indusiriewerke:-Lodsch, Wendischstrasse 39/41 


Baumwollspinnerei / Wollspinnerei 
Weberei / Färberei 


Baugeschäft 


A. Bräutigam & W. Matejko 


Lodsch, Lulher-Sir. 14 Fernruf: 204-01 


Gegründet 1908 


Zen 


Een 
„ FABRIK 


Lodsch, Lulsenstrasse 65, Fernruf 21902 


— 


Webebldtter 


in allen Ausführungen für alle 
Arlen Gewebe. 


Webegeſchiere 


ſeſtgeſtricht und tumorartig mit Garn⸗ 
augen, ſerner in allen Typen komplett 
mit Stahldrahtlitzen ausgerüftet. 

i 


Jacquarbaeiwichte, Geſchlerſtabe und ſonſtige 
Zubehörteile für die Webereien 


Eigenes Walzwerk 


E T 2 iS 
—— 
Hauptsitz Berlin . 489 Geschäftsstellen 


FILIALE LODSCH 


Adoli-Hitler-Sirasse 57 
Kaſſenſtunden 9—13 Ahr Ruf: 198 15/16 


NIRINIRIRIRIRIRIRISININIKIRIRIRIRINIRIRIRAUNRIEN 


Sachkundige Beratung 
in allen Geldangelegenheiten 


ý 


o Ai EN 
Horma 


Emaillier und Stanzwerk „Litan” 
le 
POSEN-DST, WRESCHENER STR.2 TEL1816 


Vertrelet für Rog. Basic Kaliſch: 
Ernst Erfliog, 
Lodſch Kotzehlchengaſſe 19, Feruruf 14.226 


Waa 


Verlangt überall die Qualifälserzeugnisse der Firma 


GUSTAV KEILICH 


Lodsch Warschau — Ciechomice 


A „Hristall-heil“— ‚Caramel-Malzbier“, Orangeade und 
3 Spezialität: Fruchilimonaden sowie Einmach- und Tafclessig 


Prünlieri mit der GOLDENEN MEDAILLE auf der Handwerkswussiellung in Lodsch 


Strumpf- (ID) Industrie 


oito Hau, Lodsch 
Spinnlimie 187 Fernruf: 132-19, 1355-72, 181-85 
Bankkonto: Bank Lodſcher Induſtrieller, Dresdner Bank 


Aktien-Gesellschaft 
der Pabianicer Baumwoll- Manufakturen A 


Krusche & Ender 


Pabianice f 


Gegr. 1826 


3 Strumpffabrik | 
van Adolf Kebsch 
Aktiengesellschaft 
Lodsch, Schillersirasse 65 


Erzeugnisse: Damenstrümpfe, Herrensocken, Sportstrümpfe, Kinderstrümpfe 


Industriewerke 


KARL EISERT. 


Aktiengesellschaft 
in LODSCH 


Das Unternehmen. besteht seit dem Jahre 1864 
f Erzeugt werden 
Streichgarn waren 
für Herrenanzüge sowie für Herren- u. Damenmäntel ` 
Fabrik, Direktion und Verkaufsbüro 


j Drahtanschrift: 


196-42 Kareisert Lodsch 


Lodsch, Karl-Scheibler-Str. 19 
Auguft Oskar Tefchich 


Fernrufe 196-40 
196-41 
Lodſch, Bufchlinie os Fernruf 100=68 


die ältefte goblengroßhandlung am Orte 


Gegründet 1878 


Kohle für Induſtrie, ſiausbrandkohle, Koks 


Allgemeine Elektrotechnifche Fabrik 
J. Reicher & Co. 


Lodfch, Südftraße 28 Komiffarifcher. Verwalter Adolf Poppe 


Fernruf 116.74 


Elektrifche Licht» und Kraftanlagen jeder Art, Schwachſtromanlagen 
Motorenreparaturen — Motorenwicklungen 
Fabrikation elektr. Motorenfchaltgeräte, Anlaffer, Transformatoren 


Elektr, Kühlanlagen für Gaftftätten und Fleifchereien 
Ge 1eralvertretung der Berliner =Kältemafchinenfabrik KältesRichter 


Aktiengesellschaft der Baumwollmanufaktur 


LOUIS GEYER 


Gründungsjahr 1828 FODSEH Gründungsjahr 1829 
5 Adolf - Hitler - Strasse Nr. 293 SUAN 


Aktienkapital RM. 7.500.000.— 


Baumwollspinnerei, Zwirnerei, Weherei 
Ruuherei, Bleiche, Fürberei, Druckerei 


ERZEUGNISSE: 


Baumwollwaren — bedruckte und buntgewebte 
Gewebe aus Kunstseide. Tücher und Decken 
uchbinderleinen. Pausleinen 
Kunstleder für Möbel und Galanteriezwecke 


Erste 
Seidenstückfärberei 
und Appretur A. G. 


vorm. Artur Meister 


Ruda-Pabianicka 
bei Lodsch 


= 


tit kennen lernen dur 


ten. 
rung bleiben. 


In Folge eines Autounfalls verſchled am 8. April 1940 unfer hochgeſchätztet Leiter 


Rechtsanwalt 


ſjans Daniels 


teljen vornehme an dan 8 Geſinnung wir In der ki 
ar it 


Die Mitarbeite: 
ber 


urzen Zeit unſerer Zujammens 
in vorbildliches Weſen wi 2 ERS 


Stadtverwaltung Lodſch. 


tb uns in ſtändiger Erinne⸗ um 14 


r ber Grundſtügverwaltung 


Melanie Teeymann geb. Keine 


seh, b. 31. 


gelt. b. 8. IV. 1940 in Lodſch. 
Die Beerdigung unſerer lieben Entſchlaſenen findet Freitag, den 12. IV. d. J., 
15 Uhr von der Kapelle des alten evang. Friedhoſes (Gartenſtr.) aus ftatt. 


Im Namen aller Angehörigen 


L 1890 in Niga 


in tiefer Trauer: Der Gatte 


Am 9. April 1940 verſchled nach 
ſchwerem Leiden im 35, Lebensjahre 


geliſchen Friedhofes ſtatt. 
In tiefer Trauert 


geliebter Sohn, Bruder, Better, Neffe und Enkel 


Waldemar Kautz 


Die Beſtattung findet heute, Donnerstag, 11. April, 
5 Uhr nachmittags, aus der Kapelle des Neuen Evans 


Die Familie 


langem und 
unſer innige 


Aulo-Ferntransporte 


regelmäßige Sammelverkehre nach: 


Warschau, Krakau, Kattotwih, Bolen, Bromberg 
und zurück 
Spedition, Möbeltransport Stadtumzüge 
Deuljches Srunsport. und 


S. Jelin & I. Rudomin, 1 


Kommiflariſcher Verwalter 
Gustav Erich Tamm. 


Lodsch, Spinnlinie 73 
Fernruf 220-07 121-74 


Sührerbilder 


te grober Muswoh!, tofe und gerahmt, 
Hoheitsadler, Flaggen m bande aynan 

bie Bllberleſſtenwerkſtatt 
Erwin Bruno Walijhewjti 


Bulc liche 192, dd. Kube. eh Stehe. Ferra? 2033 


Dachpappenſabrik 


Scharf & Reiß i 
Kommiſfariſcher Verwalter Max Hundt 
Lodſch. Gen. Littmann - Ste. 1184 Fernruf 131-05 

Itetert: 


die durch ihre Güte bekannten Dachpappen / 


auch weiße Pappe / ſowſe Teer, Klabemaſſe und 
Hartpoch 


Antiquitäten 


Varod-Roumoden 
Dieienfgränte 


Lo- Scglageter. Sirahe 19 und Herm. v., Stig. Stabe 6 


—— — i r —— 


Wort 


———— 
An die beuſchen Kaufleute 

zur eee W 
Hired ibe bebannt. dag die für den 
Aalen den 15.-2). April d. J. zue D 
teilung ftehende Menge Butter und Mar; 
rine von mie an die deuffchen Kaufleute dirett 
mit Wagen augaltellt wird. Die Auslieferung 
beginnt pereits am 11. d. M. Ich bitte 
Ausweisfarten bereitzuhalten. 


Verband der Molkerei- und Eiergenossenschaften Lodsch, 
Der Trouh. ! 


Fenfter u. Garten- 
Roh- und Draht- 


Glas 


Ornam. u. Farben / 

Fenfterkitt, e eaan 
Bilder, Splegels und Schaufenftericheiben 
Glasgroßhandlung T. HANELT, A.-G. 


Lodfch, Schmeihertallee 15, fernruf 134053 


Frifeurbetrieb 
Gute, halſbare 
Dauerwelle n, 


färben, feifiecen, Waſſerwellen. und alte Haar- 
ben l ſachmanniſche Ausführung 


Normann-Göring-Str. ll km 16540 


Treuhänder 
Meta Sander aus Riga 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 
5. Berestin, Hi doi Nile ee 43, for: 
dere ich hiermit alle Schuldner auf, die Rück 
ſtände aus offener Rechnung, Proteſten und 
anderen Verbindlichtelten ſoſort mir zu zahlen. 
Gläubiger werden erſucht, ihre Forderungen 
mit Kontoauszügen anzumelden. 


unbere: 


Alle Ezefutioma| 
von 


Fir) 
amten 


Um einen naghafti 
Boligeireniere um 


und In Sefonbers brin 
mandos herbeizurufen. 


zu erreichen. 


Geh 1 
mern 


Kommiſſariſcher Verwalter 
Bruns Pfeifſer. 


Beränberungen. 
150.80 — 109.66 u., 24081: SBaummollweserei Philipp Hoffmann, 
zu erreldien if Lodſch FR je Wyrobåw Bawehnlamsch Filip Hoflm nn, tòdp) 
Lodſch, ben 10. Wprit 1940. ie Bro 


Einkocheinge 


nur an Wiederverkäufer 
Ginther Schöps, Breslau - 2 


vertiefen il 


hie Vorfälle der letzten 


hr 
187 Vel mungen und Fel 


Fat e zu 2 


Die Ueberfaltommendos find unter ben Nufnum - 
mern 
18461, 278.50 
ls lellten fofortige Hiffe auf fernmündlich zs 


Gebrauchte Regiſtrierkafſen 
National 
Schreib- u. Rechenmafchinen 

aller Fabrikate 


kauft 


Erwin Glibbe 


Lodsch. Adolf- Hit er-Str. 180 
Ruß: 245-90 266-48 


liefert suveriajfig 


Seitrågen 


lger Bor 
i 1%. J 1040 Bat eie an 
ung“ vom ein ermedi, 
bah cum die rücgſtändi, 1. Beitr 
und Bild im bestrichen werden können. Diele Anſicht Aeg j 
_—— 20 ‚weile bajer ausdrücklich barsnfhin, daß keine 
1 iche Grundlage befteht, auf Sozlalverſicherungs 
F elträge, Kolten Gebühren oder Verzugszuſchlage zu 
verziäten. Darauf bat an erk kürilich wieder bie 


Schon aus dieſem Grunde alein 
165572 70 
erſuche 
welter und Treuhänder, 
oder Ichriſtlichen Anträgen 
Zukunft unbeantwortet, 


werben. 
Lodſch. ben d. April 1040, 


Sezlelserſichcruugsauſtelt 
Ktantenkaſſe) 
ges. Selig 
Į tomm, Leiter. 
ags 2 
du deneden durch alle Ortsgruppen der NSDAR 
und deren Blodhleiter Sinanzamtsstajien i 


en ool 


tonto 


en, 
el ider Medie erfolgt dad. Lodsch den 11. Mpri 1040. 
Berantajjen ele d. el 8. de iel eb 
auf Folgenden binzuwelſen: 


forehand nur auf den vom 
ind die Be⸗ ns ormblättern einzureli 
die biefer 

erledigt werben. 
Imeds Nr; 
nehme der Mniri 
von 9—12, die Yuslieferung der 
am darauffolgenden Tage von 15 U 


Anträge um sea 4 


M Schug der Benölferung gegen 
en Mind in Amelfeisfällen die 
tenbung non Beamten anzurufen 
genden Fällen die Ueberfatom. 


Sondelsregifter 


liget, Die unter den Kufmım| 


Kaufmann Ostar N. 


ler aus Ruda - 
Igelpzofutta ertetli, 


Der Boliseipräfdent, 


ng ber anteilmähigen, adgezoge: 

nen Beiträge der Gefoigfhaftomiiglicder IN muh mac 

fbare Handlung. 

iit elne Inausgabe, 

ieberilaguma) nicht gerechtfertigt. 

e Belriebsſührer, komm. Bere 
von derartigen mündlichen 
abzuſchen; fie Bleiben in 


erwarte, daß bie Tilgung der Ni ande unver 
ug beginni, damit Swengmmohnahmn Beeten 


der et .6, 11. 18, 14 und 17 werden 
onen Girne 212 zuſammenge / 
en die 


1940 ab gas fimt 


115 Fine e a a igen. die 
ing! mts begiri jel iten, n 
Amtliche Bekanntmachungen la 5 e, Wiräilierent e 24 zu keen 


5 run, a! 
empfiehlt es ſich, die Steuern auf das 


Der Dorficher des Finanjemis 
t Led Gb. 


Genehmigung von Fernſprechanichllllen 
Aus 50 bener Veranlaſſung mwirb barau 
wleſen. Ai ung für Ferne 
— . vorge 

bingung nicht entipreden, önnen nichl 


loser Abwigrung erfolgt die An- 
ge nur ne in den Stunden 

etätlgten Antröge 
Ar ab. 


Inbuftries uud Banbelefammet 
Reiche gen Warihelend 
Bezletsftelle Lebid. 


Amtsgericht Lodſch, ben 8. April 1040 


uren Richter und Brill Batak 18 z 
jai e 


Als kom 


Gebr. Wräblewſti, Inh. U. Wröblewitl, Lobſch, Splanlinle 1 


fordere ich 


offener Rechnung. 


ſchnellſtens el 


rungen mit Kontoauszügen ſoſort anzumelden. 


Gottlieb Kowalski 


Lodſch, 


die durch Ihre Güte-behannten Dachpappen 


forte 


Verlangt 


Nieberſchlanung von Sozlalberülcherungs⸗ 


Bingemler 


der Dächer, Klebemafle, Hartpech | 
i 


Aufforderung 


miſſariſcher Verwalter ber Firma 


| 
0 
hiermit alle Schuldner auf, die Nülaſtände ai 
Visteften und anderen Verbindlichkelte 


Inzuzahlen. Gläubiger werben erfucht, ihre Ford 


Rommiferifger Bermalter | 
Hugo Großbart 


y 
Dachpappenfabrik | 


Heerftraße 60 Ruf 150,98 | 
empfiehlt: y 


präparierten Teer | 


zum streichen 


und Karbolineum 


ín allen Goftftätten 
und Hotels die 


83. 
Sandelstegüter I 


Amtsgericht Lodſch, den 6, März 1040. 
Veränderungen, f 


aus g Dugo Her eee 
ug rſter Dom Agentu "bandlowy, Lödi 
Die eur bes Mius ee r e 


Bekanntmachungen 
der Stadlberwallung Lodsch 


Lebensmittelzuteilung 


Rur die Moch vom 18. April bis 21. 
tommen nadltehende Vepena mf. 


April 10 


Note Karten 


Nr. 43 100 Gr. Marmelade 
» 1 7 


„ Butt 

» Margarine 

„ Cier 
Grüne Karten 
1 Gr. Kunſthonig 


iet zur Bertelfung: | 
N 
5 „ Butter 


Nr. 4 
3 


jenannien 
ubllfumes 


Inge 


Anträge, 


N 

8 n Sel A 

Die Auslieferung erfolgt ab Montag, den 15, Nr 
Die in ber Vormode nit zur Ausgabe gelen, 
Mangelmaren, e der Mode dom . 0 

2i. 4 1940 nadgefiefert, 

Die Bepülkerung wird darauf aufmerfam gema, 

bab die in den allwöcheniilchen Belannimas 5 

e 


über bie Lebensmittelzuteilung genannten eni 
unter allen Umſtänden von den e iuſchlägigen Ein 
bandelsgeſchäften in bet beiteffenden VBerbrauchswe⸗ 
‚abgegeben werden milffen, e einzelne Verbrauch 
pon ihren Eingelhandelogeihäften nicht oder nicht wi 
bellelert werden, ift é Meldung unter Unani 
von Warenart, Tag, N, and Aaſchriſt bes Beil 
brauchers aud Namen nni Unſchriſt bes Cingeipäni] 
lers Crnähtunge und Wirtfóajisami, Hei 
mannGöring-Strahe 21 zu erliatten. 
Ladſch. den 9. Myris 1940, 


Der Dberbürgermeliter 
mährun, md Wiriihaftsamt — | 


liefert Inen 
und ſauber 


die Druckerel ber 


Lodſcher Zeitung | 


Verlangt 


in Gaſtſtätten und Hotels die 


Loögcher Zeitung: 


Qualitäts- 


empfiehlt 


die Aktiengesellschaft der Dampfbierbrauerei 


H. ANSTADT’S Erben 


Lodsch, Mittelstrasse 34/36 


Adolf Kindler 


und 


Eugenie Steinbrenner 
beehren ſich Hiermit, ihre am 19. April 1040 in der evang. 
Kirche zu Pabianice um 19.30 Uhr ſtattfindenden Trauung 
anzuzeigen. 


Pabianice, Richard⸗Wagner⸗Straße 18 


Il. Bekanntmachung 


-Dle Siquibationstommillion ber Wollmannfaftur Rari Beunich, 
Ultten⸗Weſenſchaft in Liaulbatten, Lobſch, Wleſenſtrahe Nr. 11 


fielen 


de 


Aschaffenburg 


` Dieselmoiloren, 
für Industrie- und Landwirtschaft 


Biesel-Dynamo-Aggregale 
für Netz- und Landbetrieb 


'Schitfs-Dieselmoidoren 
für Schlepper und Fischerboote 


Generalvertreter 
Wilhelm Martinfohn, Pofen 
Hindenburgstrasse 14 — Telefon 2786 


Güldner-Motoren-Werke 


Derfciedenes 


ert ſchnellſtens Grapfer⸗Anſtalt 
nd Stempelſabrit Artur Kehler, 
sl, Spinntinie 91. 


Offene Stellen 


— 
Gelucht von Induſtſeunter⸗ 


- Kraftfahrer 


für Diesel- agen mit guten 
desutſchen Speacdenntniffen 
Angebots unter. 1505 an die 
Lodſcher Seitung 


„ Wenfte, Schillerſtr. 28. 
Bernenf; 102.16. 


f 
Mi Gehaltsanfprüdien -find an 
7 altem in Laſt bei 


wird ein erſahr, tid 


unter Nr. 1530 an bie L. 3. 
denſtr. 57, W. 


Ylhtbares Kindermädchen zu 
zu 2 Kindern (8 u. 8 Jahre) 
ab ſoſort geſucht. Angebote 
ſehaltsanſprüchen 
der 1400 an die L. 310 


jerfelte Verkäuferin für Weins, 

pirtiuofen u. Kolenlalwaren⸗ 
fann fig ſofort mel 

Adolf Hltler⸗Str. U 


Lohnbrilterei „Bruh“ jämt. bis 
12. B. anfallende Küden reitlos 
ausverkauft. Einige Whs. 
Wyandotte „Kücken vom Schlupf 
10, und 26. 5. müſſen ſoſort vors 
beſtellt werben. Gutshof „Bruh“ 


Ein ordenil, deutſches Dienſt⸗ 
müdchen und gute Näherlunen⸗ 
Gehllfinnen können fih in ber 


Damen ⸗Schneiderel, Dletelch⸗ Abolf⸗Hitler-Str. 158. 

Wohnungen, 1, 2, 8, 4, 5 Iim⸗ 
mer und Küche, zu vermieten. 
Oſtſtr. 
rt, daſelbſt. 


Mietgeſuche 


Eckarl-Str. 11, W. 17, melden. 
Deuſſche Verkäuferin, die auch 
Polniſch ſpricht, für einen Bäcker 
lad uſchlinte 1 
nnen ke m ich melden 
Tannenbergſtr. 1, im Hutgeſchäft. 


Emalllierſchllder aller Art. Be 
ſtellungen nimmt an: Johannes 
Ringler & Co. Lodſch. Danziger 
Sir AD, Ruf 244.20. Hertiaſch 
der auf 9491 


Maler 
Rich, 


Lager. 


Gene 
Lodſch i. Schließfach 21. uf empflehtt ſich 
18303. 


Laden mit ganzer Einrichtung, 


kan 
Todierer Anton Fahrradgrorn) 
aer nelhäkten 
9675 


eeignet fl merle, od. 7 
detect ent . Kleiner 
3501 Merſonenkrafttwagen 


u erfragen beim 
8 3581 


erman Giring 


iran älterer Lehrling mit wobl. Jimmer ſucht Neſchsdeut⸗ don 10—13 Uhr. 


TE Shulbifbun, 51 gë 
ſucht. Angebote unter 1542 an 
die L. Zig. 


‚er. in der Gegend Weldenweg. 
a unter 1536 an dle 
LO 


k 


Stellengeluche 


Baltin, die 8 Jahre in einem 
Modes und Tapilferleiwarenges 
Mat als Lageriſtin tätig war, 
ut eine Stelle. Zeugnis vor⸗ 
handen. Angebote unter 1598 an 
bie L. Zig. 860 


Selbſtändiger Bilanzbuchhalter 
ſucht eine Stelle, eventuell ſtun⸗ 
denwelſe. Angebote: Herbſtſtr. 
(Abramorfkiego) 16, W. 16, 
Sawickl. 3600 


Berfäuferin tust Stellung, ©) 


8584 


geichsdeutſche 


MM Gabre, ohne erlernten Brul, [uhi Stellung, 
tele Wertoufstöllgtelt, ba flon In Ran 
tine verfauft. Gelk Angebote mit Fohnanı 
gabe unter 1420 an bie L. Jig. erbeten. 


Dermietungen 


2 Zimmer und Küche mit Bes 
quemlichleiten jofort. zu vermle⸗ 
ten, Spinntinie 164, beim 
Hauswirt. 9580 


Gut Af, nic EIER pis ROTES 

ſeſucht, möglichſt deulſche uni inbenbur; 0 
nat an p 224 Apr, 2565 
Schlageterſtr. 5 Bene 


indenburgplaß, 


Gutes, ſauberes 


möbliertes 


1 Zimmer und Küche, Parterre, 
Meiſterhausſtr. 39, vom Wiri 
ò ſſofort zu vermieten, 3001 


; Buthhalter(in) 
Kontoriſtin) 


mit Etſaltung Im Kechnungemeſen für 
die Fofturenodiellung pum fajortigen 


| Wiabungen bet REDAF. Reldsleltung, 
für Bortsmoptfahrt, Sonder 
fie die Umfeblung, Abels 


4 Zimmer u. Kliche mit Etagen» 
ſelzung und allen Bequemlſcht. 
owie ein kl. Lagerraum ſoſort 
u vermieten. innlinie 124. 
u- befichtigen zwölſchen 14 Uhr. 


Stuttgarter mit eig, ten, 
Wagen ſucht fof, 1 oder 2 gut 
möbl, Zimmer mit Bad + Gel., 
außen oder Pabianice. 


ten geſucht. Angebote un! 
L. Ztg. BY 


Gut möbl. Zimmer mit 1 ober 
2 Betten und mit allen Bequeme 
lichkeiten fofort zu vermieten. 


Vorzuſprechen zrolſchen 11 und 
10 kt. Segels. 750, 46.8 


Kleine Koften 


Große Wirkung 
ble ;tertmale ber 2. Jaien Mngeige 


Dert , Feldbahnſchlenen Kipploren dene otten! Seyre ct pua miio nut 
Drehjheiben und Welchen 
zu haufen geiucht 


Dampfziegelei Alt⸗Krotoſchin 


e, 
erbett, 1 Kiffen billig zu 
verkaufen. Moltkeſtr. 40, W. 6, 
Uhr. 8624 


Ein Servie, komplett, 127 Stüd, 
u verlaufen. Buſch⸗ 
W. 9. 3507 


05 
1 möbliertes Zimmer, möglichſt Kleiner 
auch Wohnzimmer, im Zentrum 
der Stadl von 2 reſchadeulſchen 


Herren ſoſort geſucht. Angebote 
unter 1599 an die 3t g 609 d wagen 
Nettes, jauberes Ilm 


mer, 
i e tande, zu vertau 
Nak Mühe Galagelerjtrabe von] bale unter 1533 an die L. 3. 


508, „Flat“, im 


von 


Fahrrad „Lieferwagen 


mann⸗Str. 47, Adolf-Bitler-Str, 109 
Konmissnrischer Verwäller 
im Bonno Neumann 


508 „Fist“ im guten Zustande 
zu verkaufen. Angebote unter 
1833 an die L. Zeitung. 


ee E 


Auto Ford, Eifel 
in gut Juſtande umſtände⸗ 
‚er zu verkaufen. 


Perſonenkraft⸗ 


Heute, Donnerstag, 11 April 1940, 15.30 Ube 
Ge,djloffene Vorſtellung: Parbſtraße 18 


Morgen, Freitag, 12 April 1030, 20 Abe 


Krach im Hinterhaus 
Heltere Komödie von Marinilian Böttcher 


Sonnabend, 13. April 1940, 20 Ahr 
Lebte. öffentlide Dorſtellung von 


Krach im Hinterhaus 
Hortera Komödie von Marimiljan Böttcher 
Sonntag, 14. April 1930, 15.80 Ahr 
KdF.-Ring II, Yorftellung D: Krach im Hinterhaus 
Sonntag, den 14. April 1990, 20 albr 
4. Wiederholung arleglraſſe 13 

Senfationelles Keiminalftüd von Ayol Ipors i 
Hor Dorvortauf: Adolf-Hitlor-Str, pa 65 Farneuf 101-01. bat 


su allen Soritellungen bereits Johr ftar aingejeßt 
Mbendbaffe: Siegelſtraße 27 


Wer schön u. hehaglich 


sein Heim einrichten wil', 
besuche das Teppichhaus 


Richard Mayer . 


Ziethenstr. (Zawndz«a) I Ecke Adolf-Hitler-Str. Raf 172.28 


Herrenpelgmantel im guten J umelbung zur olkeiiigen 
tande zu taufen geſucht. Ange- Einwohnererfallung a en Na⸗ 
bote unter 1515 an die L. Jig. men feria Ralar ubas Bas 
Kaufe alle Sachen ſeglicher blanicka, Batoryſtr. 19, verloren. 
Urt und Papier. Angebots unter 20 i Belohnung 

1492 an die L. Zig. 3018er der am 8. April in der 
fterhausftr. (Praejazd) 12 verlor 
Verloren renen Armbanddamenuhr (Tha 
Gebenomittelfaxte, zoja, unb| SANNES: Wat) ten Nbs 


ben bei ©. Rofentretér, Dros 
eine Fleiſchtarte auf den Namen 11170 Gen⸗Lihmann⸗Str. 51. 
coe enget, Ziegelstr. 58, Be Bor Antauf wird gewarn 


Anmeldung zur  polizellihen Geftohlen 
e und Patent Wr 
für Lebensmittel, daft auf ben Haudtaſche mit leiſchtarte, 
Namen Roman Surowiti, Ozor⸗ Augwelskarte, Urkunden, use 
fow, Hindenburgstr. 10, verlo⸗ wels vom Arbeitsamt auf den 
zen, 8582| Nomen Juliana Traicti, Moltes 


andtajðe mit Vaffierfhiein und Mtr, 05, unb 80.2 g 65, und 80 A geſtohlen. _ 8505 
churtsurfunden auf den Nas ie mit Anmeldung zur 
men Franziſta. Ble Königs⸗ polizeilichen Elnwohnererſäſſung 
Bacher Str. 28 b, verloren. Ahzu⸗ und Auswels der Deuiihen + 
eben bei yartlenia, a Voltsliſte auf den Namen 


a 
afer Str. 1588 Frledenſtab, Schriebenauer en 


heichsbeamten. gefucht., Angebote S ——— 
unter 1532 an die L. 3 3502 f Großer Poſlen 

I ober 2 möblierte Zimmer he Zünbſteine 
Eventuell‘ Kom vn 
amilie in Frage, 

ae unter 1541 an 15 En n 

Se Wich- Kuspfe ulw. 

nur in großen Mongen abzu- 


‚geben 


an die L. Zig. 


ttile 214. 


lex-Str. 103. 


er 1524 geboſe un 
0551 erbeten. 


5, 7, 10, mm, lang. 


Bammeg > 75 vor itinen 101, geitohfen. 
nwohnererfaſſung und Paſſter 

ſcheln, in in Bezezin ö terricht 
auf den Namen Alezander All. 


Jimmer „Stuno Nowal 


hel, Angebote 
e 
'oſſerſchreibmaſchine, gut exhal⸗ 

ja Trautmann, zu, Be polizeilichen 
Schrelbmaſchine zu kaufen 

unter 1591 an die ſucht. Handelsturſe. aaa its verloren. 3007| Aufteilung, 


5 Ein Herren⸗Eßeimmer im guten liſte auf dle N 
möbl, Zimmer 1 mies Juſtande E taufen gudi Ans ni He a Elfe Cerecti, Jain Waggontabungen 1 is 
er 1535 an die L. RKA bieniec, Kwiatowaſtr. 29, perlei) an e u Ennbi 
ren. 


balinjti, Brzeziny, Mickiemica 
ftr 7, verloren. > 359 


Rebensmittelfarte und golg 
800 auf 175 Namen Robert 
odaat, Mittelſtr. 52, verloren. einftlego) 42. 


Unmelbung zur polizellichen fertig! Neue Kurſe Stenogra⸗ 
Einwohnekerfaſſung, (eburts⸗ phle, Buchführung, Schreſbma⸗ 
ihein, Milltärbuch auf den aslla ine und deulſche ganni: 
men Gugeniujg Kulnarjti, Ma, bung beginnen. Adolf⸗Oltlex⸗ 
troſengaſſe 75, verloren. 3012, Straße M. 3500 


Verſchledenes 


fung auf die Nas ——— 


men Hieronima und Czeſtaw] Einige tauſend Mark für Kabrie 


e Lewandowicz, Grubenſtr. 38. kation 100 55 Selbftgeber findet 


an ble 4 fl gebote unter an 
8 9 
af de Manen Abend Ce: Borttänbiigen gemeut Tiefert 


katprelſen 
an Czelal, jementverfauf, 
Sofnowik, Panſtaſtr. 15, 


Selbftändi, 


0 ung in einem Geſchäft 
große Wirdung |in zart der Provinz. a 
dio Merbmale bote unter 1534 an die L. Ilg. 
L. S.-Klein- Uhrmacherwerkſtelle ©, Hohlfelb . 
der d en i ernimmt familie * 
ai Jumelierorbeiten, Horſt⸗Weſſel⸗ 
— . 9, 8506 


gr Ar 


Nr. 101 


Lodſcher Zeitun 


— Donuerstag, 11. April 1940 


Selte 17 


Lodſch wurde geſtern Regierungshauptſtadt 


Regierungspräfident und Gauinfpekteur Uebelhoer wurde durch den Reichsftatthalter feierlich eingeführt 


Ein Meer von wehenden Fahnen vor dem 
Nenlerungspräftbium, Chrenformationen der 
Gllederungen der Partei, der Wehrmacht und 
der Polizei. Sell ſplegelt ſich der ſtrahlende 
Sonnenſchein in den lanten Waffen, in den 
blienden Fanfaren und in den leuchtenden 
Augen der Männer und Jungen. Wagen um 
Magen mit den führenden Pekſönlichkeilen von 
Partei, Staat und Wehrmacht fährt vor. Jms 
mer wieder fliegen die Köpfe nach rechts, 
immer wieder ſchauen dann die Augen mit einer 
Heinen Enttäuſchung geradeaus: noch nicht 
Und dann plötzlich — kurze Kommandos, die 
Ehrenkompanlen präfentieren, die Blide fie 
en dem Straßenausgang zu. Der Gauleiter 
da. Gauinipekteur Wel er. begrüßt ihn. 
Bei den Klängen des Marſches der Deutſchen 
in Polen jchreitet er die Front der Ehrenſor⸗ 
mationen ab. Einige Augenblicke ſpäter bes 
grühen ihn die im Sitzungsſaal der Negieru 
derjammelten Volksgenoſſen. Leife 555 
Johann Sebaſtian Bachs Grane, Dann ſpricht 
90 Gauinſpekteur Regferungspräſtdent Uebel: 
ver 
Er begrüßt den Gauleiter und Relchsſtatt⸗ 
halter und berichtet dann, welche Entwicklung 
Arbeit und Leben in unſerem Regierungsbezirt 
in der Zeit nahmen, feit er Anfang November 


1939 bie Geſchäſte des Regierungspräfidenten 
im Bezirk Kaliſch⸗Lodſch übernahm. Er zeigt 
die Größe und Schwlerigteit der Aufgaben, die 
hier angetroffen wurden, und umreißt vor allem 
in kurzen Worten die Lage, die jih aus der 
Tatſache ergab, daß bis bahin eine Zweiteilung 

Re ic ai dae vorhanden wat. Es galt, 
in Kalij eine neue Verwaltung mit ihrem 
ganzen parat aufzubauen und gleichzeitig in 
obid die dringenden Probleme, die ihrer jo: 
fortigen — harrien, durchgreiſend anzu⸗ 
ſalſen, „Wir waren uns im vornherein dars 
über Har“, fo ſtellte er fef, Em eine Löſung 
dieſer Aufgaben nur durch Zuſammenſaſſung 
aller aufbauwilligen und fähigen Kräfte, dur 
einen unerfhütterlihen Willen und durch den 
e Einſatz aller moglich gemacht werden 
unte. 


Wir freuen uns und willen die Ehre zu 


Ihößen, die uns dadurch wird, daß Sie gelom 

men find, um ſich ſelbſt davon zu überzeugen, 

welche Sortigriite wir in bleer Zeil irog 
Ti 


ſchmerſter Arbeitsverhältniffe erreichen konnten. 

Wir haben in unſerem Bezirk ein Gebiet, 
das nur mit ger enden Ausnahmen niemals 
unter deuiſcher, ſondern immer unter ruſſiſcher 
und polniſcher Verwaltung ſtand. Wir haben 
dieſem Land die beutihe Verwaltung gegeben. 


Die Lodfcher Induftrie iſt eingegliedert 


Wohl haben wir in dieſem kurzen Zeitab⸗ 
ſchnitt noch nicht vermocht, das äußere Bild des 
Landes neu zu geſtalten. Wir haben alle Kräfte 
rückhaltslos eingejeht und eine Ver waltun 8 
aelhaffen, die bis ins Letzte, und zwar ſowohl die 
Regierung als auch die einzelnen Landkreiſe, 
licht und arbeitet und ſomit Handhabe und 
Workzeug zu feiner Neugestaltung fein wird. 


Zum Zweiten melde in aaun, daß die Muf 
oben, die uns als vordeſnglich geſtellt worden 
ind, gelöſt wurden. Es galt, die Lodſcher Ins 
dujtrie mit ihren hier vorhandenen großen 
Vortäten in die Kriegs Wirlſchaft des bout: 
[den Volkes einzugliedern. Das ift bereits voll 
sogen. Die Lodſchor Wlrtſchaft arbeitet voll“ 
ſtändia eingegliedert im Rahmen der allgemei⸗ 
nen Wiriſchaft und ift ein Tell der grohen 
Macht geworben, bie mit zur Gewinnung dies 
iés uns aufgezwungenen Krieges beiträgt. 
Als Drittes galt es hier im Lande ble Ex, 
nährung zu ſichern. Durch bieles Gebiet 
waren drei Heere gezogen, und als wir Ans 
aug, November dier hertkamen, da ſah es, aug, 
ald drohe dem Land elne Hungersnot, Mui 
disies Problem Haben wir trog der größten 


Schwierigkeiten gemelſtert. Troß des ſchweren 
Winters ift kein Menſch verhungert. 
Ale Viertes galt es, eine Neuordnung 


bes Boltstums durchzuführen. Im Regies 
500 8000 irt Ratifa ahl waren weit et 
500.000 Juden, davon allein in Lodſch 320 000. 


Wir haben hier ſowie in einer Anzahl weiterer 
Städte für fie gefonderte A h tete geſchaf⸗ 
fen, und diefe werden wir in Kürze, nachdem 
auch der lehte Jude aus dem anderen Stadige: 
biet dorthin übergefiedelt ſein wird, schließen. 
Wir haben damit den deulſchen Menschen ge⸗ 
ert, und goar ſowohl in hyglenſſcher, polizcis 
iher und in wirtschaftlicher Hinſicht. 

Berner kann ich melden, Dali ber Amaug 
der Verwaltung aus Kaſſch nach Lödſch 
vollzogen und E offen worden ift, nachdem 
der Herr Innenminifter ſich nach eingehender 
Prüfung der Sachlage durch einen eigens ent 
ſandten Sonderbeauftragten von der Notwens 
digkeit biefer Maßnahme überzeugt hat. So 
wird es denn ben keine Aufteilung der 
Kräfte mehr geben, ſondern nur elne keſtloſe 
Qulemmenfoljung und einen ebenſo reſtlaſen 

luſatz, damit auch diefer Bezirk zu einem 
e e in ünſerem Warthegau 
werde. 


Gauleiter Reichsſtatthalter Greifer ſpricht 


Gaulelter und Reichsſtatthalter Ar⸗ 
thur Gretjor ſprach nun In herzlichen, ware 
mer Worten zu ben Verſammelten und vor 
allem zu Gaulnfpekteur und Reglerungspräfie 
denten Uebelhoer, Schon bie erten Worte mas 
ren Ausdruck dleſer Freude, die auch ihn an 
dleſem Tag erfüllte, als er davon ſprach, wie 
ex jelbft aus eigener Erfahrung um die großen 
en wiſſe, die es Bier ſowohl im 
Aufbau der Verwaltung als auch in der Be 
wältigung der dringenden Tagesfragen ſowle 
bei der Schaffung der Men enführuns zu mel ⸗ 
tern galt. „Ich, meh es wohl au würdigen“, f 
telte or feft, „daß Diele Schwlerigtelten ibere 
wunden worden find, ich weiß es Wohl zu wire 
digen, daß die Maſchine der Verwaltung läuft 
und daß die, de cee aller Kräfte voll 
zogen, daß dle Notwendigkeit der Berleguni 
des Sitzes der Regierung anerkannt und au 
bereits durchgeführt wurde. Und fo ift es mir 
deun elne beſondere Freude und Ehre, dleſen 
Alt perſönlich vollziehen zu können. 

Bis es fo weit war, haben fidh) viele Mäns 
ner hier dusche gemüht und fie haben fo gee 
arbeitet, daß ich Ihnen allen danken möchte. Es 
würde zu weit gehen, wollte ih fie alle bei Nas 
men nennen. Insbeſondere aber muß ich des 
Landrats Weihe gedenken, der als fommile 
farliher Reglerungsbizepräſident fih bleibende 
Berdienite um dlefes Gebiet erworben hat. Ich 
möchte daher nicht verſäumen, ihm meinen pers 
A Dant und den Dank des ganzen 
Barihegaues auszusprechen und bitte Ste, Herr 
eee ihm dieſen Dank in feine 
Heimat, wo er zu neuen Aufgaben abberufen 
wurde, zu übermitteln.“ 

Mit dem Umzug der 10 und dem 
Ausſcheiden von Landrat Weihe eniſtand auch 
die Rist feines Nachſolgers. Der Gauleiter 
und Reſchsſtatthalter hatte dem Reſchsinnen⸗ 
minifter Oberregterungsrat Dr. Mos 
her, der feinerzeit ſelbſt darum gebeten hatte, 
nicht in der Zentralverwaltung des Gaues, 
ſondern welter vorn an der Front arbeiten zu 
dürfen, vorgeſchlagen und übertelchte ihm nun 
die vorläufige Ernennungsurkunde mit den 
herzlichſten Glügwünſchen. Er gab der Ueber⸗ 
zeugung Ausdrud, De die Achtung, die Obere 
Teglerungsrat Dr. Moler fih durch jeine Arbeit 
Ri jenem Vorgeſaßten und in den Kreifen fets 
ner Arbeltskameraben ſowle aller, mit denen er 
In 1 701 ang trat, ſich weiter auf die Bafs 
der Achtung des geſamten hieſigen Deutſchtums 
ausdehnen wird. 

Wlederum wandte ſich der Gaulelter und 
Reihsftatihalter an Kegierungspräfiventen 
Uobelhoer mit den Worten? „Nun ftehen Sie, 
lieber Bp Uebelhoer, bereits feit Ende Okto⸗ 
ber in SATEN Gebiet. Wie Sie ſelbſt fagten, 
waren bie Schidjale, die es durchmachte, tehi 
mannigfaltig. Zunädft kam es unmittelbar 


nach dem Kriege unter Militärverwaltung und 
wurde dann zunächſt dem neugeſchaſſenen Bers 
waltungsgebiet Ober⸗Oſt . bis es 
dann am 26, Oktober durch perfönlihe Entiheis 
dung des Führers pr Reichsgau Wartheland 
wurde und ich am 9. November auch das Lod⸗ 
Fa artist perſönlich in den Gau eingliedern 
onnie" 


Hier gedachte nun ber Gauleiter und Reichs⸗ 
Hatthalter 12 586 des großen bisherigen 
Lebenswerkes, das Regierum; ent Gau 
infpekteur Uebeihoer Im Einjah für ben führer 
vollbracht. 1 einer ſoldatiſchen Haltung 
und ber Opferbereltſchaft, die er Tag für Tag 
immer wieder aufs neue bewleſen hat, Im 
Auftrage des Führers übergab er ihm jobans 
die von dieſem perfönli unterzeichnete und vom 


Keichsinnenminiſter gegengezelchnete Exnen⸗ 
nungsurkunde und verlas ihren Wortlaut: 

„Im Namen des deutſchen Volkes ernenne 
ich unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
auf Lebenszelt den Oberblürgermeiſter 

Briedrid Uebelhoer 
zum Regierungspräfidenten. 

Ich vollziehe diefe Urkunde 
tung, daß der Ernannte getreu feinem Dienſt⸗ 
cid feine Amtepflicht eat ler en erfitt unb 
das Vertrauen kechtfertigt, das ihm durch dleſe 
Ernennung bewieſen wird. Juglelch ſichere ih 
ihm meinen beſonderen Schuß zu. 

Berlin, 8. April 1940, 

Der Führer und Reichslanzler 
Adolf Hitler 

gez. Frig. 
abe verband Gauleiter und 
Reichsſtalthalter Arthur Greifer feine perſönli⸗ 
chen Glüdwünſche und die des ganzen Warthe⸗ 
gaues und jpo mit den Worten: „Stehen Ste 
nun weiterhin wie bisher neben mir und unter 
mir und helfen Sie mir, dieſes Gebiet innerhalb 
der uns pom Führer geſtellten Zeit zu einem refte 
los deutſchen Land zu machen, in dem es nichts 
Fremdes gibt und das uns niemand mehr ent 
reihen kann. Dete Sie weiter mit, in Ihrem 
epierungebeg xt, damit unfer Reichsgau 2 
theland zu einer Perle im Kranz der deutlichen 
Gaue werde, bleiben Sie, lieber Uebelhoer, 
ſo, wie Ste waren, bleiben Sie der alte Fritz 
Uebelhoer.“ 

In feinen kurzen, bekenntnisſtarlen Dankes⸗ 


Regierungspräfident. und 


Gauinfpekteur und Regierungspräfident 
18 Uebelhoer wurde am 25. September 
893 in Rothenburg ob der Tauber geboren. 
1008 verzog er mit feinen Eltern nach Würze 
burg, wo er das Gymnaſtum abjolvierte. 1913 
wurde er Soldat und machte dann den Welt» 
krieg als Offizier des 14. Badiſchen AE Ee 
tieNRegiments mit. Er nahm an den Kämpfen 
in Nordfrankreich, in det Champagne, an ber 
Somme und bei Reims tell und wurde dann 
später als Adſutant der Wrtillerieabteifu: 
des Armceoberkommandos aßkommandierk. 
Nach dem Juſammenbruch von 1018 sing 
er zunächſt zum Freltorps Lettom:Vorbe 
und trat dann in die Reichswehr ein, 
von wo er im Jahre 1020 als Oberleutnant 
freiwillig ausſchied. Er wohnte nun in Naum 
burg, wo er in der Industrie zu arbeiten bes 
go Nachdem er jehs Semelter Rechts, und 

taatswiljenihaften ſtudiert hatte, war er gem 
Jahre lang als Bevollmächtigter und Nepräs 
ſenlant eines großen deutihen Jellulold⸗Werkes 
tätig und war in dieſer Elgenſchaft auch in der 
Schweiz und in Oeſterreich. 

Seit 1922 ſtand Gauinſpekteur Uebelhoer im 
Kampf für Adolf Hitler. Ex wurde Bezirke. 
leitet und übernahm auch im Jahre 1922 die 
Kreisleltung von Naumburg. 1933 le 
feine Ernennung ai Gauamtsleiter 
Ne. und Gaubeaufi 9 Gi für das WHW. im 
Gau Halle⸗Merſehurg. Das Werk, das er hier 
vollbrachte, war ſchwer, groß und verantwor⸗ 
tungsvoll Ähm gleichen Maße, galt es doch in die⸗ 
jem Gau, der eines der Pehenszentren des Biere 
ahresplanes bildete, aus dem Nichts das in ber 

elt einzig daſtehende ſoziale Hilſowerk des 
deutſchen Volkes und damit die 15 aan free 
bei den Menſchen des Gaues für ein freudiges 
Mitzupacken zu ſchaſſen. Die NGV. und das 
WHW. im Gau Halle Merfeburg wurde zum 
1550 HN — das war das Werk und 
Berdlenſt don Gauinſpekteur Webelhoer. Dieſen 
ehrenamtlichen Dienſt ſowie die 1 
des Deutſchen Roten Kreuzes erfüllte Pg. Uebel» 


in der Exwar⸗ 


Mit der Ueber, 


worten an den Gaulelter ſagte Regierungspräs 
fibent Uebelhoer: „Mein Leben gehört Adolf 
Hitler, Ich verſpreche, weiterhin der elnſache 
politilhe Soldat des Führers zu ſein und werde 
meinen Tell ganz dazu Nane daß die Auf⸗ 
gaben, die er geellt hat, erfüllt werben.“ 
Vizepräſident Dr. Moſer gab als Dant pea 
falls bas 5 zu unermüdlicher, treuer 
Arbalt. Im Namen der Gefolgſchaft des Regies 
zungspräfiblums sprach er dann dem Regles 
rungspräſidenten dle herzlichſten Glügwünſche 
aus und gab der Freude Ausdruck, die dank 
diefer endgültigen Ernennung alle erfüllt, has 
ben fie doch in ihm einen Vorgeſeßzlen, der 5 
als Kamerad, in feiner Arbeſtsleiſtung und in 
feinem überragenden Können in der Verwal⸗ 
tungsarbeit jederzeit Vorbild und Anſporn ti. 
Das Versprechen, das er dem Gauleller für 
feine Perſon gab, wiederholte er nun dem Res 
lerungspräſidenten für die geſamte Gefolge 
fajt: zu arbeiten und nimmermehr zu zaften, 


Es folgte die Führerehrung, In den Lies 
dern der Nation aber klang das Wiſſen um die 
Größe der nun mit Kraft und ſchwung 
vollem Leben fortgehenden Arbeit Das Pras 
ludium pon Grieg bildete den würdevollen Aus⸗ 
klang dieſer für unſere Heimat goſchichtlichen 
Stunde. Draußen aber marſchlerten die Forma ⸗ 
tionen und in den taufenden Werken und Bo 
trieben: fang die Arbeit ihr Lied. — Das ift der 
Atem eines freien Landes, dem nun ein mois 
terer Teil ſeiner Ordnung gegeben wurde. 

Artur Utta. 


Gauinfpekteur Uebelhoer 


Jor ales neben feiner Arbeit als Oben 
Urgermeiſter der Stadt Naumburg, bie ihm 
ebenfalls 1999 übertragen wurde. 

Gauinſpelteur Uebelhoer ijt Mliglied bes 
Reigstages und ſtand auch bereits für die Wahl 
am 91. Juli 1032 auf ber N ber 
NSDAP. Er it Träger des Eifernen Kreuzes 
I. Klaſſe, des goldenen Partelabzeichene und des 
GawsEhrenzeihens des Gaues Halle⸗Merſeburg 
non 1923, 

Am 26. 10. 1936 erfolgte ſeine Abberufung aus 
Naumburg und Ernennung zum kommiſſarſſchen 
Regierungsprälibenten des Jau Lopſch,Kaliſch. 
Mit der Konftituierung der Gauleftung Warthe 
land lam dann auch feine Berufung zum Gaus 
inſpekteut, Wie wir geſtern berichtelen, erfolgte 
nun als Dank der giani Naumburg für den 
dort geleiſteten Aufbau feine Ernennung zn 
ihrem Ehrenbürger. u 


Lebenslauf von Dr. Moler 


E oeni Dr. Moſer wurde am 11. 
März 1906 in Braunſchweig geboren. Er wurde 
Anſang 1933 als e in den braunſchweigi⸗ 
ſchen Staatsbienft übernommen. War zunächſt 
am Kommunaldezernat beim braunſchweiglſchen 
Minister des Innern und als Leiter der geheie 
men Staatspolizeiſtelle in Braunſchweig tätig. 
Vorübergehend verſah er die Gel dile bes 
Landrats des Landlréiſes Braunſchweſg und 
wurde im 2 1031 Regierungsrat und Leis 
ter des Kommunaldezernats beim Drauw 
ſchwelgiſchen Miniſter des Innern, das er 1938, 
zum bersegierum, srat ernannt, bis zur Mebers 
nahme ber 4 Lodſch der Regierung in 
zu leitete. Während ſeiner Tätigkeit im 
braunſchweigiſchen Staatsminifterium hatte er 
maßgebenden Antell am Aufbau der im braun⸗ 
Mann Pin Wirtschaftsraum entltandenen Her 
mann⸗ Göring Stadt und den Neſchswerlen Here 
Lt Göring und Volkswagenwerk Falbers⸗ 
eben. 


Aufbauarbeit in öftlichem 


Neuland 


Aufräumung mit der polnifchen Wirtfchaft / Die Aufgabe aller Deutichen, die im Reichsgau Wartheland ſiedeln 


„„ dann ragt vor uns allen Neuland der 
Tat.“ Die lezten Takte des Liedes „Und wenn 
wir marſchieten, dann leuchtet ein Licht, das 
Duntel und olfen ſtrahlend durchbricht“, 
verhalten, von friihen deulſchen Jungenſtim“⸗ 
men im Mari rhythmus gelungen, im Walde, 
über den fih ſchon eine leſchte Dämmerung ges 
jentt hatte. Das war im Hochſommer 1939 am 

evaler Strande, als ein Trupp der 
baltendeutſchen Erneuerungsbewegung, - die 
„Mannſchaſt“, wie fie genannt wurde, von 
‚einer undeflimmten Seßnſucht getrieben, hinə 
ausmarſchiett war. Die Blicke, die ihnen uns 
tetwegs begegneten, waren nicht immer 
freundlich. Das eine oder andere Mal hörte 
man wohl auch die Worte: „Kuradi Hitlers 
Taled!“ („Die verfluchten Hitlers-Deutihen!“) 
Aber Anpöbelungen war man gewöhnt, und 
man wußte, daß man Diſziplin zu wahren 
hatte, well es die anderen nicht tonnten. 

An jenem Sommerabend des Jahre 1939 
ahnte es noch niemand don den Jungen und 
auch niemand von den Alten, wie nah dleſes 
Neuland der Tat“, von dem fie fangen, 
bereits vor ihnen aufragte. Nur wenige Mo: 
chen nach jenem Ausmarih brach der Krieg 
aus, und dann erging der Ruf des Führers 
an alle Baltendeutfien, auf veränderter Stel 
lung, aber mit der gleichen Blickrichtung bie 
Arbeit in einem Neuland aufzunehmen, in 
dem wahrhaftig nur die Tat etwas gilt. Eide, 
die geihworen wurden, heiihen nach Crfül- 
lung. Die Gelegenheit ift da. Jetzt heißt es zus 


paden. 
Gewiß, jeder Anfang iſt ſchwer. Nicht nur 


das upaden erfordert ganze Kerle, auch das 
19 auf die ar aben, die ja für 
einen jeden einzelnen vorhanden, aber nigi 
immer gleich griffbereit find, erfordert vieleicht 
das Schwerſte, was es für einen, der fein Le⸗ 
ben lang gearbeitet hat, geben fann; Ges 
dul d. Da gibt es fein anderes Mittel, als 
das ſeſte Vertrauen in die Aufgabe, die ihnen 
in den wledergewonnenen Oſtgebieten gestellt 
It und die für fie nicht nur elne Berpflichlun 
ilt, ſondern auch ein Recht. Nicht ein Recht au 
orzugung, aber ein Recht auf Einfa 

Dleſes Necht auf Einſatz zu realifieren, ijt 
die Aufgabe mehrerer damit Beauftragter 
Stellen, die zunächſt die gröbsten Ueberbfeibjel 
der polniſchen Eh zu beſeitigen haben. 
Das ift nicht leicht und läßt ſich vor allem 
nicht von heute auf morgen machen. Wenn zur 
dem in einer Stadt wie Lodſch nicht nur 
Polen ihren berühmten „Orbnungsfinn“ haben 
walten lafen, ſondern noch dazu 300 000 Jus 
den mit ihren ſchmlerlgen Geſchäſten in alle 
Lebensbezirke dieſer Stadt eingreifen fonts 
ten, dann ift, um auch nur die Vorausſetzun 
gen für das Werden einer neuen Ordnung in 
eutſchem Geiſte zu ſchaſſen, ein ganzer 

uglasſtall auszumitten Dieſe Ar 
beit wird gemacht, und wie ſie gemacht wird, 
können wir fak an jedem Tage neu ſchon im 
aia Bild der Straßen beobachten. Je mehr 
dieſet Borausjehungen aber geſchalſen werden, 
um fo näher rüdt der Tag des Einſatzes 
Und daß es dann nichts mehr zu kun . it 
auf Jahrzehnte hinaus nicht zu bei el 
Dafür, daß Arbeit geleiftet werden lann, Auf⸗ 


bauarbeit im beiten Sinne, dafür haben Polen 
und Juden in den vergangenen Jahrzehnten 
ausgiebig geſorgt, wenn es auch manchmal 
áe nen mag, als ob es das einzige newefen 
It, was fie peoe gebracht haben. 

Ebenſo aber wie in der Stadt, fo ſchreitet 
auch auf dem Lande der Aufbau vorwärts, 
Eine großzügige Planung hat hier bereits eine 
geſetzt, ſo daß auch die Fragen des Einſaßes 
auf dem Lande, wo fie noch nicht gelöſt Mind, 
demnächſt gelöſt werden. Nicht nur für die 
Baltendeutihen , ſondern ebenſo auch für die 
Volksdeutſchen, Wolhynien. und Galztendent⸗ 
hen, wie die 1 zwiſchen bielen 
vier Volksgruppen, die anfangs aus organi⸗ 
ſatoriſchen Gründen erforderlich war, übers 
haupt längſt keine innere „ mehr 
hat. Der Yufsau liegt nicht in der Hand einer 
Gruppe des deulſchen Volkes. ſondern IH Au fe 
abe aller Deutſchen die hier in bier 
fir Lande ſiedeln. Wie auch Gauleiter Greifer 
das in feinen Reden und ajet immer wie⸗ 
der zum Ausdruc gebracht hat, gibt es nur 
noch Großdeutſche. Alle Sonderintereſſen haben 
mgefihts der Aufgabe zurügzutreten. um die 
gete aber braucht niemand zu Torgen, 
fie groß genug, ag der doppelten Bepöl⸗ 
ketungszahl auf Sabre hinaus Arbeit zu geben. 

o gejehen, gewinnt das Lied von dem 
Marſch in ein Neuland der Tat, das die Bals 
tendeulſchen zu ihren Feierſtunden fangen, 
nicht aur für fie, ſondern für alle, die in Dies 
j öftlihen Neuland Aufbauarbeit leiſten 
jolen, eine beſondere Bedeutung. 

Walter s Ditmas 
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Aalborg, 10. April 

6,28 Uhr! Die bide brave Ju 52, die uns 
in wenigen Minuten nach Norden bringen fort, 
Täht noch einmal ihre Motoren donnern. Die 
Bejagung, der wir für ben 922 zugeteilt find, 
ſteigt ein Wir hinterher und klemmen uns 
zwiſchen die Fieger, Gewehre und Klelderſäcke, 
und was derlei Dinge Am, die zum täglichen 
Febrauch nicht fehlen dürfen. In elner Ber 
lehrsmaſchine ſitzt es ſich bequemer, aber daran 
denken mir nichl. Die nächten Stunden brins 
gen Dinge, die wir nie pergeſſen werden. Auf. 
Feregt unterhalten ſich die Männer. Schon geht 
los. Je drei Maſchinen ftarten zur Zeit, in 
Een, Abstand. Denn Eile ift geboten, und 
guter deutscher Pünktlichteit klappt alles 

wie am Schuürchen. 


$ 

Links unb rechte begleitet von den Schwe⸗ 
5 alejen wir in iers bio fünſhun⸗ 
ert Metern dahin, noch Über deutſchem Land. 
Allgemeine Richtung: Nord weſt. Die Lande 
fli gleitet unter uns hinweg. Die Grenzen 
gren wir nicht. Hüben und drüden ift keln 
Unterſchled ſeſtzuſtellen. Erit auf den Inſeln 
ändert fif das Bild. Wie aus elner Spiel- 
a de tel tammend, liegen Höfe und Häufer 
in dem braunen Sammetteppich der Felder eins 
panni Dort unten i alles Eng Raum, 

1) ge zu uns auflieht. Zu liberraihend 
if alles gekommen, auch für uns. Und wir 
offen umfere Gedanken zurug wandern zum 

ugplak, wie er im Nachtdunkel dalag, ründ⸗ 
erum eine Maſchine neben der anderen, mit 
ee Poſitionslichtern. Ein unvergeß⸗ 
iher Eindruck. Alle Spannung des Kommens 
den war hier gleichſam zuſammengeballt. Wir 
em längs ber jütiihen Oſtküſte, nähern uns 

alborg, unſerem Tagesziel, um uns flihen 
deulſche Jagdflugzeuge herum, die unferen Bere 
band jihern. Es bleibt alles ruhig. 

Auf dem Flugplaß Aalborg herrſcht mords⸗ 
mähiger Betrieb, Schlag auf Schlag, immer 
im Abſtand von vier Minuten, landen zu drltt 
unfere Maschinen. Auf die Tür und raus! 

ti Minuten haben wir Zeit. Da packt jede 

mit an. 

Ein paar neuglerige Dänen ſtehen am Rande 
des i Und ſtaunen immer wieder über 
dies Bild, Die erſte milhſame Unterhaltung 
kommt in ein. Zigaretten werben getauft, 
Das Els it gebrochen. 

Nicht anders das Bild in der Stadt. Freund. 
liche Geſichter rundum. Eine Kompanie 5 
kn end in die Strafen ein. Da öffnen id die 

ten. Aus einer Schlächterel ſtrömen die Ge 
ellen und Lehrlinge heraus, mit hohen, gelben 

Stulplederſtiefeln an den Beinen. Sie lafen, 

und wir lachen zurild, So hatten ſich unsers 

Soldaten den Empfang ulcht vorgestellt. Jne 

geil en find bie erjten Truppen an den beiden 

riden angekommen. Ein Unteroffizier und 
ger Mann waren: es, die die breite Girahen: 
rüde als erſie beſetzt hatten, Er erzählt: „Der 
welle Flugplaß war völlig Teer, ais wir ans 
famen, Ela paar Dänen, bie in ver Nähe was 
zen, kamen angelaufen und freuten ſich. Wir 
gallen aber feine Zeit und find zur Brilde ges 
aufen. Was foll ich ſonſt A fagen, Das 
war alles ſo a: Und was jekt bier ift, 
ehen Sie. Lauter freundliche. wißbegierige 
nen rundum.“ 


So ift es es in der Tat. Zu beiden Seiten 
begleitet die Bevölkerung bie marſchlerenden 
Kolonnen, ſauſen auf Fahrrädern, die hier den 
Verkehr beherrſchen, von Kolonne zu Kolonne 
Man darf nicht ftähenbleiben, ſofort ik man 
von neuglerigen Gelihtern umringt, die wiſſen 
wollen, was ijt und was wird. „Werden bie 
Deutſchen kind le Werden die Englänbe 
ommen?" find immer die Fragen. lin 


Wir ſchleßen nicht. Warum denn auch 


Lobſcher Zeitung — Donnerstag, 11. April 1940 


Hakenkreuz und Danebrog nebeneinander 


Frtundlicher Empfang in Aalborg 7 gerzliches Verhältnis zwiſchen deutichen Truppen und Bevölkerung 


Viel Deutſch wird geſprochen. Da höre ich guch 
ihon unverfälſchten Hamburger Dialett, Eine 
Frau fteht vor mir. Gie will wiſſen, ob fie nach 
Deulſchland fahren kaun. Geit 35 ift fie nicht 
zu Haufe geweſen, und ihre Schweſter heiratet 
m diefen Tagen. Ein Mann miit ſich ein, 
auch er ijt Deutiher, Dänen drängen ſich herau, 
ich bin e in einen Kreis von Menſchen 
und kann die Fragen gar nicht alle beantwore 
ten. So viele find es! Man ſteckt mir Fl (as 
retten zu, ein Wi Uchereifriger will mi i 
jar mit einem a bügel l beglücken. „ie 1 
0 0 


welter. Im Hafen liegt ein Vier- Dis Fünf 
tauſendtonner und lade! Fracht. Außerbord ift 
toh die dänuiſche Natlonalflagge aufgemalt. 
rbeiter mauern am Kal. Sie ſchauen nur von 
7 5 Arbeit auf, wenn ein neuer Trupp über 
die Brüde acht, am jenfeltigen Ufer das Gepäd 
ablegt und den Brüdenfopf verftärtt. Ein Bild, 
laſt wie im Manöver, und doch test ber Ernft 
des Krleges dahinter, kann bie unhelmliche 
Schlagkraft der deutſchen Armee niht verborgen 
bleiben. Das bleibt nicht ohne Eindrug. Man 
leht es immer wieder an den Geſichtern, die ohne 
ſelndſchaft find, 


Das Loben in der Stadt geht feinen . 


Sauerbruch. 
etwas lernen 


— einen befferen Beweis der Beziehungen von 
Volk zu Volk gibt es nicht. Wir verabſchleden 
uns als wäre unfere Betanntſchaft nicht erft vor 
wenigen zehn Minuten geſchloſſen. 

Mittlerweile find die wichtigen Punkte der 
Stadt beletzt wornen, armia alle Brildens 
köpfe. Draußen, auf dem Flugplaß, legen Nach⸗ 


Nr. 101 


richtentruppen Telephonfeitungen, elne Vermitt⸗ 
1 ijt eingerichtet. Kuriermaſchinen 
Karten und landen, Offiziere ſtehen in Grupe 
en herum und besprechen das Exlebte. Manns 
Paten rauchen Zigarelten. Mit den Bere 
waltungsſtellen der Stadt werden bie erften 
Verblnbungen aufgenommen und gleichſam als 
ein Symbol der frieblihen Zuſamenarbelt fate 
tern die däniſche Nationalflagge und das Haken ⸗ 
kreuzbanner an den zwei Fahnen maſten vor dem 
Sol d es Flugplahes. Darüber 
wölbt fih der Hare nordiſche Himmel, über den 
beutjhe Formationen der Luftwaſſe ihre Bah⸗ 


nen ziehen. Enno Eimers, 


Wir brechen den Widerstand vor Oslo 


Deulſche Flieger berichten über ihren Einſatz in Nortvegen 


„ 10. April (PR) 

Während Os lo ſich bereits ergeben hat, 
Ines noch Befeftigungen füblih der Stadt 
Widerſtand. Diefen zu brechen war der Auſ⸗ 
send; DEN unjere Stater am frühen Nachmittag 
erhielt, 

Ueber Dänemark geht es dem Ziel ents 
gegen. Wir fliegen ſehr niedrig und haben bei 
unjerem langen pug Ruhe und Zeit genug, 
das Leben und Treiben unter uns zu bobad 
ten. Doch bald hinter ber deutſchen Grenze 
rollen enblofe Wagenkolounen auf der Lande 
U Das müſſen bereits unjere Truppen fein, 

le den Ihnen angewleſenen Zielen aultreben. 

Mit Windeselle geht es nun unferem Ziele 
entgegen. Es ijt ein befeftinter Gtüße 
punkt füblih Oslo auf einem felfenartigen 
Eiland in einer Enge des Oolo⸗Flordes, 
unferen Seeſtreltträſten den Weg zur Stadt zu 
Ni verſucht, Den Widerſtand, der pier 
eTeiftet wird, mifen wir brechen. Bald liegt 
er Oslo⸗Fſord vor uns, Seht ſehen wir auf bie 
Festungsanlagen, die gwiſchen zwei Höhen eins 


jebettet liegen. Und nun greifen wir an. Unfer 
lugzeug jagd dicht über die Höhe, wird über 
r Feſtung bis auf 40 Meter heruntergebrüidt, 
fo daß die Kasematten und Geſchütze greifbar 
nahe ſcheinen und dann fallen die Bomben. 
Wir find von heftigem Flakſeuer 9 1 
worden und rings um uns krepleren die Ge 
ſchoſſe. Unfere Kabine ijt vom Pulvergeruch ers 
ütt, Nun aber raus aus dleſem Hexenkeſſel! 
teil wird das Flugzeug hochgezogen und dann 
eht es über die andere Höhe hinweg. Die Vom⸗ 
en haben geſeſſen. So greift ein Flugzeu 
nach dem anderen an. Heller Feuerſchein un 
farte Rauchentwlalung zeugen von ber vers 
nihtenden Wirkung der Bomben. Wleder ber 
dem Oslofjord Bietet fih uns dann ein ſchönes 
Bild, Deulſche Seeltreitfräfte ziehen dort une 
ten in Kiellinle ihre Bahn. Wir haben dleſen 
l den, m nach Oslo frelgemacht. 
Ihre drohenden Geſchllge, die wir lelcht ers 
kennen können, werden leicht den etlichen 
Widerſtand brechen können. — Sie haben ihn 
gebrochen. Seiba 


Ein Truppentransporler wurde mittichifis getroffen 


Wieder beulſche Bomben auf Englands Flolle / Der Großangriff westlich Berong 


10. April (BR) 


Mit dem 9. April hat das Deutſche Reich den miltäriſchen Schuß Düänemarko und Nors 


megens übernommen und damit die angefiimdigten 5 
unterbunden. Am Nahmit: 


lands und Frankreichs rechtzeltl, 


talinahmen ſeitens Eng 


ag beo gleichen Tages gelang 


to Berbänden ber Ban Lultwaſſe, westlich von Bergen ſtarke ſelndlſche Seeltrellfräfte 
zu ftellen und mit größtem Erfolge anzugreifen. Von dieſem Einſatz der deuſſchen Kampf: 


verbände erzählt nachſtehender Bericht: 


Im Fllegerhorſt herrſcht um die Mittags⸗ 
ftunde vor den Hallen Hochbetrieb. Erft In ber 
rad zuvor find bie Flugzeuge von einem Ein⸗ 
100 in Scapa Jen zutfückgekommen und dennoch 

then le jeit ſchon wieder einfakberelt, ſorgſam 
betreut von ben Männern bes Bobenperfonale, 
die mit eaen flihtbewußtfeln und ihrer 
Gerinblichteit die Porausſetzungen ſchaſſen für 
alle Erfolge der fliegenden Verbände. In den 
Bereitihaftsräumen find bie Beſazungen vers 
fammelt. Bereits am Vormittag find an de: 
eite fe Norwegens in der Höhe von Bergen 
Karte feindliche Streltkräfte gemeldet worden. 
Das ift für die Männer des Geſchwaders ein ger 
fundenes Freſſen. „ 

Es pauert wen mehr als 10 Minuten, bis 
bie verſchledenen, für dieſe Aufgabe eingefehten 
ere un mil ihrer ſchweren Bombenfaſt ge 

artet und in Richtung Nordweſt am Horizont 

berſchwunden find. Die Zurüdbieibenden wolſſen, 

daß der anng über eine weite Strecke Mýri 
olulge Stunden dauern wird. 

Stunden fpäter herrſcht in der . 
einige ane Die Uhr zeigt die fünfte 
i e unde an. Zelt mifen weit oban 

orden bie eingeſetzten Flugzeuge die feind⸗ 


lichen Schiſſe erreicht haben. Seht in dieſen 


Minuten milſſen die Bomben auf bie feindlichen 
BOHRER nieberfaufen und Tod und Verderben 
ringen. 


dung ein; in kurzen Abltänden laufen mweltere 
Meldungen cin, Die Maſchinen find ſämlich 
wieber H Helmatkurs und es ift kaum eine Be⸗ 
Sale die nicht Ungeiffserfolge melden kaun, 

jereits die kurzen Funtmelbungen bejagen, deh 
der Einfa wiederum zu elnem ſtar ken Ers 
olge geworden it, Die Berichte der Bar 
agung beſtätigen die Erwartungen voll und 
von 

Weſtlich von Bergen ftichen die in groſſer 
gihe anfliegenden Flugzeuge auf den Feind. 

er Feind gr beim Auftauchen der Flugzeuge 
Tofort Zickh⸗Jag⸗ Kurs. Awel Feldwebel 
erzählen begeiftert, daß fie fü sunnat einen 
Kreuzer vorgefnöppt Halten Niefige 
Rauchwolken, die aus dem Mittelſchiff bros 
chen, zeugten von der Schlagſicherhelt der abe 
geworfenen Bomben. 

Ein Leutnant erzählte, daß ein ganz großer 
Brocken nur dadurch entkam, daß ſich im Augen⸗ 
blig des Aufluges eine dichte Wolkenſchicht 
zwiſchen Flugzeug und Ziel ſchob. Dafür tonnie 


man einem anderen Fahrzeug eine Bombe aufs 


75 nach 17 Uhr trifft vie erſte Funkel. 


Deck werſen. Wie ber Vordwarxt beobachtete, 


hatte die Bombe gut seen Von falt allen 
a wurde ein gtö 


eres Krlegsſchlſf ges 
chen, das mittihifje brannte und bewegungsſes 
in einem xleſigen Oelfleck ig, 
Ore Freüde rief die Er BIOS meIBEng eines 
Feldwebels hervor, der berichlete, daß er ein 
mitten In feindlichen Flotteneinheiten fahrenden 
großes _Transportfhiff, wahriheintih 
enen Truppentransporter, mit zwei 
Bomben angegriffen habe. Der erfie Wurf ging 
daneben, aber der zweite fel. Der Funker 
bes Flugzeuges ſah unmittelbar nach dem Gine 
lag einen Brand ausbrechen. Troß heftiger 
fatabwehr durch die Krlegsſchlſſe, hatte ſich 
det Feldwebel des großen Eimers angenommen. 
19 kurz vor dem Hunkelwerden auch bie beie 

den letzten noch ausſtehenden Tugaenge 112 
lehren und bie Beſahungen ihre Berichte gee 
macht haben, weiß man, daß dag 1 5 65 
schwader wleder an einem großen Erfolg 
beteiligt {ft und die britifhe Flolte durch viere 
ſchwers Treffer auf 71 55 und kleinere Eins 
delten einen vernihtenden Schlag erw 


alten hat. 

Eines der großen Shlahtihiffe bes 
kam, wie ein Flugzeugführer berlchtste, einen 
Ichweren Treffer auf die Bordwand oder 
hart daneben. Die KEH beobachteten ftarte 

auchentwicklung und Abfacken des Schiffes 
nach 1 

Die Briten haben erneut erfahren milſlen. 
dah Deulſchlande Kampfflugzeuge Uberraſchend 
und mit aller Wucht zuschlagen, wenn die 
Stunde gekommen ift. 

Albert Clapprott. 


Die Zigauetteubose Dek Königs-Draganer 
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11 Fortlekuma 
er ijt der Mann?“ Und jeht jah Degen» 
bt welter, daß bas rotangelaufene, aufge 
ſchwemmte Geſicht des Miſter Kean fih verjärbte 
und lelchenblaß geworden war, daß der ſchwere 
Mann ſchwankte und auch ſchon krampfhaft nach 
feinem Arm griff. Degenhardt Thob ihm ſchnen 
einen Stuhl jo auf den Miſter Kean ſchwerfäl⸗ 
Tig nlederſank: 

„Ju heiß!" ſtammelte er und tupfte NG mit 

itternder Hand mit dem Taſchentuch das 

 Ihwelkbebedte Geht ab, ſchüttelte gierig einen 

f naf hinunter, den man ihm reite, und 
fragte abermals füfternd; 

„Wer ift dieſer Mann dort?“ 

Sah der Amerikaner güne Gejpenfter, oder 
war es ein Schlaganfall? Aengſtlich umdräng⸗ 
ten ihn die Herten des Vorſtandes: y 

Das ijt Herr Willy von Pfeil unfer neuer 
Darlteller, ein großer Künftier, wollen Sie ihn 
gleich kennenlernen?“ 

„Später, später!“ wehrte Mifter Kean ab und 
murmelte finnend vor fih hin : 

„Miſter Pfeil?“ Beinahe hätte Miſter Kean 
va jet vergeſſen und laut „Unmöglich!“ ges 

denn er wußte es beffer, daß biejer Mann 

da brüben, der grohe, ſchlanke äſterkelchiſche Ritt. 

meilter, nicht Pfeil heißen konnte, weil er ja 
iliy von Perheuau warf 

Willy von Lerchenau, der Mann, den er jo 
glühend gehaßt und gefürchtet hatte, wie man 
nur überhaupt haſſen und fürchten kann, und den 
er vor vielen Jahren im . ſelallen und 
Jänaft vermobert glaubte. — Un fegi ſtand er 
dort, ig, gelaſſen und unverändert, in ders 
jelben Uniform, in der Kean ihn zum letzten 


Dr. Eſchacker, Gröbeſtzell b. München 


Male geſehen hatte! — War er von den Toten 
auferſtänden, um ihm hier im Fumatelſer gegen ⸗ 
Überzutreten und an ihm Rache zu 1 = 
War denn biefer Lerchenau Midi damals mit 
ber Schanze In bie Late den und in Atome 
derriſſen worden? — Mar denn alles umſonſt 
Bemelen? — Auch jeln Verrat?! 

Miſter Kean ftöhnte laut auf! Es war ihm 
letzt völlig gleichgültig, was die beſorgten Her⸗ 
zen um in herum glaubten, ſollten fie Ihn nur 
fir plötzlich erkrankt halten. In feinem Gehlen 
krelſte nur ein Gedanke; wird auch er mich 
wiedererkennen? Aber was half es, sent g è 
tein Entrinnen mehr! Schwerſällig tand Mir 
fter Kean auf, ftellte ſich, pintar den Stuhl und 
umkrampfte mit beiden F uften die Lehne, als 
hielten fie eine Waffe, die er gegen den Mann 
da drüben gebrauchen wollte. 

Was würde geſchehen, was wllrden die näch⸗ 
ften Minuten bringen, benn ge fam, von Degene 
Dat gerufen, Pfeil auf ihn zu. Der Ameri 
aner machte bie ſurchtharſten Augenblicke feines 
Lebens durch! Ex padte die Lehne des ſchweren 
Stuhles noch fefter, daß das Holz knackte! — 
u tand biefer 2 vox ihm! Kühl, fremd 
und höflich blickten ſeine Augen ihn an. Kein 
Stutzen, nicht das kleinſte Zeſchen des Erkennens 
war in biejem ernften Geſicht zu Tefen, und nun 
ſprach er, well Miſter Kean kein Wort heraus ⸗ 
bringen konnte. 

Der Amerlfaner hörte das ſonore Organ. das 
er ſo gut kannte, er verſtand aber nicht die 
Worte, denn in ſelnen Ohren rauschte das Blu“ 
wle eine tobende Brandung, er hörte, als ſpräche 
der Mann. der ganz knapp vor ihm ſtand aus 
weiter Ferne — fo fern und fo weit wie bie 


ebt 


Jahre, dle bazwifhen lagen, als ihn dleſeſbe 
Stimme einft in tleſſter Empörung — „Schuft!“ 
und „ehrloſer Gerbrecher!“ genannt halte, 

Bei diefer Erinnerung blickte Mifter Kean 
feinem Gegenüber zum erſten Male in bie 
Augen. Und jett war er feiner Sache gan 
ſicher ... Nein! ... Der Mann hatte ihm nid) 
erkannt. 

Da lachte Miter Kean plöglich drähnend 
auf. . eln exploſtveg, mißtönendes Lachen, das. 
ohne daß er es wollte oder verhindern konnte. 
feinem offenem Mund quol wie in einer 
ſurchtbaren bft Wen als hütte er minuten ⸗ 
ang krampfhaft den Atem anhalten milſſen. 

Selbſt der beherrſchle Pfeil fuhr zuſammen .. 
entweder ift dieſer Mann betrunken oder ein 
Ba, ein volltommener Narr, dachte er ſtau⸗ 
nend. 


Der Amerikaner ließ feht den Stuhl los und 


ſchlug Pfeil e auf die Schulter: 

„Sehr inſereſſant, was Sie mir da erzühlt 
haben“, ſagte er engliſch, „aber verzeihen Sie, 
wie war doch Ihr Name? Ach richtig, Miller 
Pfeil, ich danke Ihnen vielmals.“ 

Der ganze Mann war mit elnem Schlag wie 
verwanvelt, jünger geworden, elaſtiſch und fue 
ftig, er ſprach auch auf einmal zuſammenhän⸗ 
gende Sätze, lachte dazwiſchen wieder, küßte [os 
gar Marietta bie Hand, die feyt vor ihm ſtand 
und machte ihr ſofort grobe Komplimente, wor 
bel er 1 unverfhämt und lültern anfah: 

„Solch eine Type wie Ein meine Gnädige, 
fuge ich ſchon lange, Gie wer) 
gefallen.“ 5 

Mas, dachte Marletta, fo ſchnel? Gie war 
dor Freude alühendrot geworben e meinte er 
das im Ernft? Und fie ſuchte blitzſchnell Pfeils 
Augen, ber aber leider ganz woanders Hinfah! 

„Darüber werden wir noch eingehend ſpre 
chen, wenn ich Sie erft bel der Arbeit geſehen 
habe“, fuhr Miſter Kean fort, „aber heute abend 


en drüben riea 


Ueberraſchung Degenhardto und, 


wllrde ich mich freuen, wenn Gie mein Gaſt fein 
wollten.“ 

Marietia triumphlertel Go 19 11050 hatte fle 
ſich ihren Sleg doch nicht vorgestellt, wenn Ile 
ug gany genau wüßte, wie gerade Ihr Typ auf 
olte wiberwürtigen Kerle wirkte. a größten 
er andern 
ſprudelte fie in fließendem Engliſch einige Süte 
rot und nahm natürlich auch die Einladung 
on, denn Pfeil folte gorloz ngen! Der Zudringe 
lichlelten dlefes [hwihenben Nilpferdes würde 

e ſich je zu exwehren allen Erft einmal 
en Dollarvertrag in der Taſche, alles andere 
würde ſich dann ſchon finden, frohlockte Mar 
rietta. Wie at 2 davon i nun 
war er in greifbarer Nähe, der Dollarvertrag! 
Ein 1 Bogen Papler bloß, aber wenn 
man dleſen 5 entfaltet, dann fteigt aus feis 
Sn SRI mie beim Zauberer ein Märchon⸗ 
and auf, 

Wunſchträume find dann plötzlich Wirklichkeit 
en eine Luxuskabine auf elnem der herre 

ichen, groken Ueberſeedampſer, elne lange ine 
texeſſante Reife vor ſich .. man Eniinft Bekannt 
bid an an mit Internationalen Größen — man 
wird umworben und gefeiert. Iit man aber erft 
drüben in blefem Lande der unbegrenzten u) 
lichkelten, dann bewohnt man pepa eln prädıe 
tiges Haus unter Palmen, hat einen gravitäti» 
ſchen Butler, bunfelfäutige Bons — nein, noch 
beffer gelbe Ckinefen, die auf diden Fiitzſonlen 
lautlos gleiten, zur Bedienung! — Natür 
auch einen eigenen Koch und im üppig blühen: 
den Garten einen Swimming pool! Man tft 
mit Cooper, mit Clar! Gable, mit der Machos 
nalb, mit Marlene, vielleicht Kaa mit Greta 
Garbo auf du und bu, ja — man fteht plöklig 
auf ſchwindelnder Höhe, und, dachte die prats 
tie mani an 1 8 n dann nur JH 
ang klein wenig klug at man ausgeſorg! 
für das ganze Leben! Borhehung folgt 
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Donnerstag, 11. April 1940 


Gruß an Lodfch 


Feldgraue gedenken unſerer Stadt 


Lodſch ift keine Stadt wie München oder 
Wien, 60 Niirnberg oder Rothenburg, fein Ger 
ſicht ift weniger anmulig und auch weniger 
ehrwirbig als das ber vorgenannten Städte 
Trotzdem hat dieſes Geſicht eine eigena Prägung. 
Allerdings, N ſeſchauer ers 

ließt es ſich nicht, 

B W p dem Lodſcher diè liebloſen Urtelle 
über feine Stadt weh, die er immer wieder in 
auswärligen Blättern finden muß, die in der 
Regel gefällt wurden von Menſchen, die Lodſch 
auf einem flüchtigen Gang durch die Stadt 
Kennen“ gelernt haben. Lodſch kann man un 
möglich kennenlernen auf einem vierteljtündigen 
Spaziergang oder durch ein Kafleehausfeniter, 

Und noch ein zweites: elne Stadt macht nicht 
allein die Summe der Häuſer und Straßen aus, 
zu einer Stadt gehören auch die Menſchen. 

Und die deulſchen Menſchen von Lodsch find 
ein weſentlicher Faktor bei der Beurteilung un: 

erer Stadt. 

l Die Beſten unter ben Beſuchern der Stadt 
Lodſch, das heißt dieſenigen, dle nicht lieblos 
dem Stab über fie gebrochen haben, nur weil fie 
nicht To ſchon ift wie München und nit fo inters 
effant wie Wien, haben das erkannt. Ihr Urteit 

er unſere Stadt fiel daher ganz anders aus 
als das landläufige, kühl ablehnende Urteil. = 

Daß wir Zodjher jenes pofitive Urteil für 
erechter halten, wird uns niemand vers 
beln. 

Dies fei einem Solbatenbrief als Einleltung 
ee der der „Lodſcher Zeitung“ fos 
N eangen k 19 

arin heißt es u a.: 

„Liebe e Zeitung! 

Noch nicht lange ift es her, da wir als junge 
Rekruten nach Lodſch einberufen wurden, um 
dort zu kernigen und tapferen Soldaten ers 
zogen zu werden. Gewlß, die Zeit unferer milt» 
töriihen Ausbildung war für manchen nicht 
leicht, und gar mancher ſehnte fih im ftillen 
nach feiner eimat zurig. Und doch, wie viele 
ſchöne Stunden haben wir verlehtl Stunden. 
die für uns elne Erinnerung fürs game Leben 
find und bleiben werden. Nun, da wir fern 
ünſerer liebgewordenen Garnifonsftabt wellen 
und im Feldheer unſeren Mann 5 benten 
wir oft an unfere Ausbildungszeit zurück, Gor 
manchmal fällt im Kreiſe der Kameraden der 
Mame Lodſch. Viele ſchwelgen dann und laſſen 
im Geiſte Bilder au ſich vorüberzlehen: Lodsch, 
die Kaſerne, der Dieuſt, die Frelzeit, der Aus“ 


19 liebe Zeitung, Du wirft nun wohl fagen: 
Alles ganz ſchön, aber was habe ich eigentlich 
lee Doch auch Du haft etwas 


urdeutſche Stadt binden wird, waren nicht die 
verlauſten Juden, ſondern unfere Voltsdeulichen 
Waren nicht die gar manchmal schmutzigen Stra⸗ 
en, ſandern der Arbeite, und Lebengwille un 
erer Volkodeutſchen, Waren nicht die Polen 
die uns beſtimmt lieber beim Teufel gewußt 
ätten), ſondern die offenen Arme unferer Bolis: 
deulſchen. è 

905 liebe Zeitung, bindet uns an Lodſch! 
Das kameradſchaffliche Entgegenkommen und 
Verhältnis der Vollsdeutſchen zu (hren fed: 

rauen Kameraden werden wir nie Sergellen, 
dar mancher von uns ſchloß dort Freunbdſchaft 
fürs ganze Leben. 

Und ſo, liebe Zeltung, kommt Deine eigent⸗ 
liche Aufgabe. Laß dieſe Zellen bel gegebener 
Zeit einmal erſcheinen. Denn fe find Gruß und 

ant der, Feldgrauen an unſere Volksgenoſſen, 
in Lodſch.“ 

So et ber Brief. Wir grüßen die Briefs 
ſchrelber im Namen unferer Lefer und freuen 
une mit biefen über das treue Gedenken unterer 
lieben feldgrauen Güfte, A. K. 


Eltern, Eure Jehnſährigen 
gehören in die AJ.! 


Areisleitung der NSDAP. 
Heute und morgen feine Sprechſtunden 


Wir werden gebeten mitzuteilen, daß in der 
Kreisleitung der NSDAP. Lodſch⸗Stadt heute, 
Donnerstag, und morgen, Freitag, feine Sprech 
ſtunden ftattfinden. S 


Der Tag in Lodsch 
Der Gauleiter in Lodſch 


felerliche Begrüßung durch Gaulnſpekteur Uebelhoer 


Eine herrliche en ele 
Himmel, Sie ließ das Rot ber vielen Fahnen 
nur nach um jo prächtiger erſcheinen, Wir 
feben draußen auf der Breslauer Straße vor 
em Tore der Tertilfabril Horat, Die Szene 
iſt außerordentlich bunt. Ricſige Fahnenkücher 
flattern im Winde und auch one fieht man 
zeihen Schmud. Es ift ein Viertel vor drei 
Ahr, als die $} aufmarſchlerk. Der BIM. ift 
auch zur Stelle und außerdem ijt das Deutſche 
Frauenwerk mit einer Abordnung zu Ehren 
des hohen Gaſtes erſchienen. Rings auf den 
Buürgerſtelgen aber ſteht eine Menjhenmenge 
dicht 11 75 Die letzten Kommandos werden 
ga en, bie zivilen 925 1 e biegen in die 

ſeltenſtraßen ab. Der Weg it frei für unferen 
Gauleiter, der nunmehr ie Yugenblid eins 
treffen muß. Punkt drei Uhr rollt dle Wagens 
Kolonne heran. Als erſter ſteigt Gauleiter 
Greifer aus. Gauinfpetteur Webel: 
hoer geht auf ihn zu, begrüßt ihn und gibt 


lachte vom feiner Freude darüber Ausbruch, daß der Gaus 


leiter nunmehr für zwei Tage in Lodſch weilen 
fen, die zu Ehren des Gaus 


ter der Stabi Lodlch nf 


hohe Beamte. Sie alle werden vom Gauleiter 
mit Handschlag begrüßt. 

Mädels vor und überreich, 
Gauleiter E RINDE Freude annimmt, Als 
ich dann die agenfolonne in Bewegung fekt, 
nd es die BoM. Mädels, die mit ihrem Gleg: 


Dr. Ria. 


„Heil, Korpsführer !” 


Korpsführer General der Flieger chriſtlanſen in Lodfch 


Der Sorpsführer des Natlonalſozlaliſtiſchen 
Fite ertorps, General der Flieger Fr, Chris 
ianjen, traf am Mittwoch abend in Lodsch ein 
und nahm im Grand⸗Hotel Wohnung. 

Die Beſichligungsfahrt des Korpoführers, 
der vorwiegend die im Bereich der Gruppe 5 
des NS Fliegerkorpg 8 Arbeit in 
Augenſchein nimmt, fand am Dienstag frih 
ihren Auftakt mit ber Begrüßung durch Gous 
leiter und e lte Oreiſer in Poſen. 
Nach einem Kameradihaftsabend, zu dem die 
ing Perſünlichkelten der Partei, der 

1 und der Behörden erſchlenen was 
ren, verlieh Korpsführer Chriftianfen mit feis 
ner Begleitung, u. a. dem Chef des Stabes 
Gruppenführer Sporleder, Brigadeführer Schrö. 
der, Oberführer Hip, der 11 liche Referent 
des Korpsführers, jowie führenden Männern 
ber Gruppe a 1 and, an ihrer Spitze Ober» 
ührer Ledy, am Mittwoch früh die Gauhaupfe 
tabt. Auf feiner Fahrt nach Lodſch o doe 
Korpsführer Chrijtianfen die N ortidhule 
Roßgarten, die Ende 1 ihrer Beſtimmun, 
übergeben werden fol, Nach kurzer Mittagsrast 
in Eichſtatten bei Jaratſchin führte die Fahrt 
über Pleſchen und Kalſſch nach Pabianice. Zur 
Begrühung des Korpsführers war der Sturm 
4/119 des NS. Fliegerkorps angetreten. Nas 
der Meldung bes Führers der Standarte 11 
obid, NEY Onnen banner  Bahften, 
wurde das zukünftige Dienſtgebäude des 
Sturms in Augenschein genommen. Der Korps⸗ 
iola ließ ſich Dei Dider Gelegenheit eine 
chend über die geplante Ausgeitaltung der 

ienfträume unterrichten, Kurz vor 19 Uhr traf 
dann. Korpsführer General der Flieger Fr. 
Ehrſſtianſen in Lodsch ein. . 


GrandsHotel ,.. Auf bem pearülbertienen: 
den Bürgerſteig ſtauen ſich die Menschen. Es iit 
lein Durchkommen mehr. Auch die Fenſter der 
Wohnungen find dicht beicht. Alles wartet. Se 
der will eo miterleben, wenn der Korpsflihrer 
des natlonalſozlaliſtiſchen, 1 General 
der Flieger Friedrich Chriftianfen. in 
Lodſch eintrifft, alfo jener lerndeutſche Mann, 
der feit 1814 aftiver Flugzeugführer ib im 
Weltkrieg in der vorderſten Front der Marines 
flieger fiand und beffen tatträftigem, nimmer 
müdem Einſaß es gelang, ſich Achtung in der 
Welt zu verſchaſſen. 

Und weiter und weiter rückt der Uhrzelgeg . 
Eine neue Wache zieht in das mit rotem Fr] 
ausgeihmiüdte Portal bes Hotels. Schliehli 
ift es fo weit. Kommandos erfönen, der Straßen» 
verkehr ruht, das Auto deo Korpsführers naht. 
Der Ehrenſturm der NS. hat Tängit ſtramme 
Haltung angenommen. Man merkt es den Jun⸗ 

ens an, daß fie ſich der hohen Bedeutung dies 
fe Minuten bewußt find, Dann ſchreitet der 
eneral, von feinem Gefolge begleitet, die 
tont feiner jungen Kameraden ab und begibt 
ich langſam in das Hotel. Borbet an der Wache, 
85 das RE pr fentiert hat und wie aus 
egojen dafteht, 
tn Wale hi dann die flebrige Spans 


DRK.-Arbeit — ift Dienſt am Volk 


Erſte Schulung der Bereitſchaft 


Daß kein Lebens» und Arbeltsgelſt unſeres 
Leiben von einem anderen Gelft getragen jes 
als von der Weltauſchauung, die uns der Füh⸗ 
zer im 1 gab — dieſe For 
derung gilt in gleichem Maße wie überall auch 
ür dle Arbeit des Deutſchen Roten Kreuzes. 

o war denn auch die erſte Schulung der Ber 
zeitihaft, die nach dem erfolgrelchen wi luh 
heg Werbemonats ſtattſand, eine weltanſchau⸗ 
liche Schulung. Cine ſtraffe, ſoldatiſche Hal 
tung, ein Lied der Bewegung und die Führers 
zung ſowie die einſachen und. n 

es Schulungsleſterg, pa auers« 


eld, gaben ihr nad) den einfeltenben Worten 
Don A ehe Preczſch Gepräge 
und Inhalt. 


„ Bauerofeld zeigte zunächſt, wle die welts 
anji Bulle G 1 70 im DRR. Voraus 
Ipung für die Exreichung der einmal geftellten 

tle ijt und unterſtrich vor allem, daß gerade 
lex im Often des Reiches die Arbeit bes Deuts 
hen Roten Kreuzes nicht von irgendeiner 
ade en Nächſtenliebe getragen werden, 
kn ern Musbrud ber Verpflichtung und ber 
ienftbereitihaft am eigenen Volk fein müfle, 


des Deutſchen Roten Kreuzes 


Der Geift darf da nicht anders fein, als in den 
formationen er Pariet Wer nicht Soldat und 

mpfer des Führers fein will, hat im DRK. 
und vor allem hier im Lodſcher DRR. nichts 
zu ſuchen. Aufgabe der Schulung iſt es aber 
nicht, aus dem ele oltsgenoſſen einen 
phllofophlerenden Literaten zu machen. Sie ijt 
vielmehr ein Mittel, um eine bis ins letzte 
Bee und große Einſatzbereltſchaft und Hals 
ung aller Kameraden zu erreihen. So nur 
unen wir die Aufgaben meiftern, die uns der 
Führer hier geſtellt hat. 


Ein kurzer anfhliehendet Bericht über den 
Aufbau furer eal ehen jänzung dieſer pua 
Jäblihen Feſiſtellungen bildeten den Abſchluß 
dieſer erſten 5 lung der Kreis⸗ 
elle Lodſch des DRK. Nach der völligen Jne 
kandſetzung der EHRE und Sani⸗ 
tätswaden, die gegenwärtig noch zum Teil von 
polniſchem Unrat gejüubert werden milfen, 
werden dieſe 90 Mann iu den Betrieben- und 
wo ſonſt noch erforderlich nach einer gleich⸗ 
laufenden praktiihen Ausbildung eingeſetzt 
werden. Be 


nung, die über die Situation lag. Der Ehrens 
furm marſchlert ab, eine friſche Soldatenweiſe 
in den langſam heraufbämmernden Abend hin: 
einſingend. 

Heute abend aber werden alle Deutihen in 
Lodſch Gelegenheit Haben, den 1 fiunet Its 
den zu hören. Dann wird jener Flleger vor 
ihnen ftehen, a melde Zatfraft es zu 
verdanken ijt, daß das NS K in den vier Jahe 
ren Joies Beſtehens zu der Stärke und Einſatz⸗ 
mal . gelangen konnte, die es heule Ihr 
weiſt. 


von Jeebrügge und als Führer des Rieſenflüg⸗ 
bootes „DO x“ in aller Welt bekannt wurde, kam 
am 12. Dezember 1879 in Wyk auf 
Welt. Wie feine Vorpäter ergriff au, 
Seemannsbexuf, um bereits mit 15 Jahren 
feine erſte Seereife zu machen. Allein 25mal 
umfuhr er das durch ſeine Stürme berüchtigte 
Kap Horn, Im Jahre 1918, als die Hegerei 
die erſte Entwidlungsftufe hinter ſich hatte, 
wurde aut Chrikianfen begeilterter Flieger, Er 
ging auf die Aliegerſchule 8 ublsbiltter 
und legte am 27, März 1014 auf einer Hanſa⸗ 
Taube jeine Slumeugführer- e ung ab. Schon 
wenige Tage ſpäfer machte er einen Dauerflug, 
der, als Wellekord anerkannt wurde. Dt 
n begin meldete ia Ehrlſtianſen zu einer 
erſt im Aufbau begrifi enen Maeineflugſtation. 
Als dann die Flugzeuge mit Maſchinengeweh⸗ 
ren ausgerüftet wurden, war der jehige General 
der Fase einer der erſten Marine leger, der 
mit biefer Waffe dem Gegner erhebliche Shäs 
den zufügte. Am 12. Dezember 1917, es war an 
MET: 0 reihteR, gelang ee ihm, bei einem 

ufklärungsſlug das engliihe Lufiſchlff C 27 
in Brand zu lache, Hierauf erhielt er den 
Arden, our le mgrite. Nach Kriegsende 
kämpfte Eheiſtianſen eine aglttang in den Reis 
hen ber Srreltorpsbrigabe öwenfeldt und ging 
nach Wiederkehr geordneſer Verhältniſſe in 
Deutschland wieder zur See. 1926 wurde er 
mit der Führung des Niefenflugbootes DO x 
betraut, mit dem Friedrich Chriſtlanſen den bes 
kannten Meltffug durchführte. 
Als der Führer am 17, April 1997 das NS. 
liegertorps aufſtelte, rief er an feine Spſhe 
en Mann, der durch beſondere Eigenschaften 
und fein vorbildliches Fliegerleben Ban jerufen 
1 die gewaltigen Aufgaben der fl legeriſchen 

igtehung und . ada zu meiſtern. Das 
NS- liegertorps verdankt es der Tatkraft feis 
nes Korpsführers, daß es in den vier Jal ten 
feines Beftehens zu der Stärte und Einſaßbe⸗ 
teltſchaft gelangen konnte, die es heute aufweis 
fen kann. b 


Die heutige Kundgebung 
30.000 vor der Sporthalle 
Die Großtundgebung in der Sporthalle im 
Hitlerſugendpart wird zu einer Maſſenkundge⸗ 
bung werden. Alle diejenigen, die in der Halle 
keinen Platz finden, haben Gelegenheit, bie 
Rede des Gauleiters und dle Anſprachen des 
Generals der Flieger Chriftianfen und des Ges 
nerals der Artillerie Pegel vor der Sporthalle 
zu hören. Für breißigtaufend Menſchen ift dort 
Raum, und für die Uebertragung der Rede ſor⸗ 
gen Lautſprecher, die überall aufgeſtellt wers 
den. Die Gliederungen der Partei nehmen dort 
Aufftellung, fo daß vor der Sporthalle nicht 
allein viel zu hören, ſondern auch viel zu ſehen 
fein wird. 


„Lodſcher Zeitung“ 
im Abonnement billiger! 


Kaufen Sie die L. 3. beim Jeitungsr 
händler, dann koſtel das im Monat rund 
AH 3,85. Wenn Sie fid) zu einem Monats 
abonnement entſchlleßen, erhalten Sie Die 
Zeitung frei Haus durch unfere Ause 
träger zum Preife von 
monatlich Ri 2,50, 

durch die Poft zum Prele von AM 2,02, 
Geben Sie daher recht bald Ihre Bes 
Relung bei unerer Geſchäftsſtelle, Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße 86, im Laden, auf. 


Friedrich pe maals filie als Marineflieger 
W 


öhr zur 
er den 
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Wo fpenden wir Metall? 


Die Lebſcher Metallanuchmelielien 

Es find nut noch wenige Tage bie Abſchuh der 
Sammlung für die Metallſpende des Deutichen Bole 
tes zum Geburtstag des Führers, Wer noch nidis 
geſpendet hat, muß alfo die Zelt nftten, Im Nade 
folgendem geben wir nochmals bie Anſchelften der 
Bezliteſtellen bekannt, die die Mekalſpenden enges 
geunel 


Fur den Bereich Bez. 1 

des Polizei, 

0 15 1 

einſchlteßll 

der zum Stadt. 

eis geftetenen 

Teile von Kombien 
Woligelrenier 2 Bez. 2 
Polizeirevier 3 Bez. 3 

einjhliehlie 

ber zum Stadl. 

freis geftetenen 

Teile non La⸗ 

nlemniti 
Polizeirevier 4 
Pollzelrebier 6 B 
Polizeirevier 8 
Polizeirevier. 9 
Polizeirevier 10 
Sans u 
Boligeirenier 12 Be, 

einfhliehtich 

ber zum Stabt« 

treis getretenen 

Teile von Nowo« 

Tolna und Dobra 
Bolizetrevier 15 
Soligeitenier 18 
Boligeirenier 17 
Felder 18 

oligeirenier 19 
Polizeirevier 24 

einfhlichttd 

der zum Stadt. 

freis getzetenen 
g Tas sen 22 “ 

olijeireoler e3. 24 
Polizeirevier 25 Beh, 2 
Boltaeirevier 2 Bez. 26, Dr. Erhard. aßen Str. 4 
Vollzelrevler 27 Be; SpringerSttahe 2 
Für die z Stadl. Bez. Chojny Heerſtr. 146 

freis petretenen 

Teile von Chojny 

elnflicklid der 

eingemeindeten Teile 

‚von Wistitno 
Für die g. Stable Ber. Rudas 

treis geftete. Pabianicia Stasgyca M 

nen Teile von ` 

Nuda, Pablanicka 

und Golpobarz 
Für die z. Stadt. Bez. Rado, 

freis petretes goss Schwarzwardſtr. 4 

nen Teile von 

Radogosaca. 


MleranderhofsStr, 182 


Zuchnergaſſe 27 
Siegſeleb Str. 100 


Leibl- Straße 4 
Königsberger Gir. 48 
Nobert. Koch Str. 17a 
Buſchlinie 908 
Wolerftrahe 9 
Tantener'Ste. 9/1 
Schlogeler Str. 118a 


Pa 


Böhmiſche Linie 67 
Deerſtraße 65 
tiehiherStr. 24 
Bresfauer Gir, 28 
Sänger, Str. 12/18 
Gen. Ligmann⸗Str. Bra 


Scharnhorſt⸗Str. 5 
Lu endorſſ⸗ Ste. 40 


3 Vorteile beim Rasieren: ~~ 
Wor sich vor dem Einsalfan mi 
Nivao-Creme oinreibt, hat drei Vors 
tollo: erstens is dos Rasiaren ange 
nehmer, zweitens wird die Klinge 


Hier fpricht die NSDAP, 


Achtung, Politiſche Leiter und Orbenojunter! 
Auf Anordnung des Reichopropagandaamtes, 
Zwelgſtelle Lodſch treten anläßlich der Grof 
fündgebung mit dem Gaulelter, Reidoftatihale 
ter 09 Greifer am Donnerstag, den 11. d, . 
ur Geftellung der Ehrenformatlonen ſümtlit 
Bolitiihen Leiter in der Stadt Lodsch. ſowle 
ſämtliche Orbensjunfer abends 18.90 Uhr in 
der Lulherſtraße, Ede Adolf⸗Hitlex⸗Stra e, an. 
Anzug: Dienſtanzug mit Mantel. Es gaben bes 
ſonders die Parleigenoſſen aus dem Nel ch daran 
teilzunehmen, jowelt fie. Uniformträger. find. 
Die Ehrenformation rückt von dort nach det 
S und hat Gelegenheit, die Rebe bes 
Gaufelters mit anzuhören. Im Anf&luh daran 
findet ein Fackelzug mit anſchlleßendem Vorbei⸗ 
marſch vor dem Gauleiter ftatt. . 


Achtung! 
Deutſche SelalolGoltsmitgtieber ber Betriebe 
und Verwaltungen 

Diejenigen Boltsgenoſſen und Voltsgenoſ⸗ 
finnen, die anläßlich der Großtundgebung mit 
dem Gauleiter und Reichsſtatthalter nicht bei 
den Gliederungen vor der Sporthalle antreten, 
begeben fid zum Empfang ber Rede anf die vor 
der Sporthalle im 5 . Part vorgeſehenen 
Plätze. 

Nach Schluß der Kundgebung umrahmen die 
ſchaſſenden Bolksgenoſſen der Stadt Lodſch auf 
der Adolſ⸗Hitler⸗Straße den Vorbelmarſch der 
Formationen vor dem Gauleiter. 

Walbler, Kreisohmann. 


Die Deutſche Arbeitsſront 
Abtl. Berufserzlehung und Betriebsführung 
Wegen der heute abend ſtattfindenden Kund⸗ 


petung in der Sporthalle fallen die beiden Urs 
itsgemeinſchaften „Furzſchrift“ aus. 


SU. der NSDAP, — XIL Sturm Lobſch + 


Der Sturm tritt heute, den 11. April 1940, 
um 18 Uhr, UdolfeHitler-Str. 242, zum Appell an, 
Der e des Sturmes 
m. d. kom. F. b. 
Ludwig, SA.⸗Anw. 


I. herhören! 

Alle Formationen der HI., des BIM., deg 
DJ. und Inn. treten heute um 17,15 Uhr auf 
dem Schulhof der ftaatlihen Oberſchüle für Juns 
gen an. 


— 


nicht so schnell stumpf u. drittens ds 
man ot fur dio Hout. 
=: — 


— 
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Eine ſtattliche 1 von Sportlern waren 
dem Rufe des Sporigauführere Kriewald 
ſeſolgt. um im Heim des Lodſcher Sport: und 
zurnvereins an elner Tagung teilzunehmen, 
bie im Zeichen des Aufbaues der Lelbegllbun⸗ 
gen m NERL, Reglerungsbezirk Kalisch 
odid, ſtand. Der Beauftragle des Reſchsſport⸗ 
ER für die Vorarbeiten zum Aufbau des 
Lodſcher Sporthezirks, Schu d lich, begrüßte 
den Sporigauführer und bie vielen Sportler. 
Er betonte, daß es der Wille des Führers fei, 
pa das ganze Volt Leibesübungen treibe. In 
unſerem Heilt habe die Sporibegeilterung nicht 
nachgelgſſen. „Die e maten ja auch 
bier“, führte Sportbezirkef ihrer Schudlich aus, 
„auf dem Gebiet des Sports das aufbauende 
Element. Die eriten Sporiflätien wurden von 
Deulſchen le Ein ſtilles Sehnen hat 
mun auch bel uns Erfüllung gefunden. Der 
führer hat uns befreit, befreit von all den gros 
en und kleinen Schikanen der Polen, bie 10 
Auch in poritiger infiht beſonders I ich 
pus rn haben. Der Leldensweg verlangte 
hahlreihe Opfer. Biele diele b. Beſten weiſen 
nigi mehr unter uns. Mehr denn je hat ber 
Sport heute feine Daſeins berechtigung: Es gt 
um das Wehrhaftmachen des Volkes. Der Ruf 
des Vaterlandes hat auch bei den Lopſcher 
onen die Bereitfhaft zum vollen Einſatz 
weckt.“ 
1 Sporigauführer Kriewald ſprach den Ere 
ſchlenenen feinen Dnak aus und ehrte die Tos 
besopfer ber a d Knechtſchaft. Redner 
betonte, daß er vom Reicheſportführer und dem 
Reſchsſtalthalter, beffen 1öfähriger Mitarbeiter 
er jet, eingelegt wurde, um den Aufbau des 
Sporle im Gau Wartheland durchzuflübren. Die 
Aufgaben habe die Zielrichtung des Führers 
gene en. Ihre Löſung bedinge Kamexädſchaft. 
ameradſchaft fei die Untermauerung ber Pars 
tei und fomit auch des NSR. 
Im folgenden erläuterte dann der Sporte 
auführer das Weſen des NS. Relchobundes 
für Reibesübungen. Der NGRL. will die fürs 
perlihe Ertüchtigung und die weltanſchauliche 


Schulung des deutſchen Menſchen. ähtenb 
Br daß Sportamt KON. für den Senega 


orge iat handle es ſich hier um ben 
Pes e An der Spitze des RS. Relchobu 
es für Leibesübungen ſtehe der Neſcheſpo 
führer, dann folgen: porigau-, Gportberlrts 
und Gporikreisführer. Sitz des Sporigaufühe 
zers für unferen Gau tft Polen, Wilhelmſtr. 20. 
Die Beiträge betragen 2 RX jährlich für Ere 
wachſene (jekt 1 21), 1.60 A für Jugendliche 
jekt 0,80 At). Die Sn 0 für dieſe 
ſahlung fet recht groß. Man brauche bloß an 
die Fahtehrer an die 50 ige Syahrprelscrmär« 
digung, an die Haftpflichtverſſcherung u. dgl. 


* 
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krfaffung der aufbauwilligen Sportler 


Paul Schudlich zum kommiſtariſchen Sportbezirksführer ernannt 


ih in den NSR. aufnehmen zu laſſen. Die Are 
eit geſtalte ſich nach den Einheitsſatzungen, die 
auf dem An ae bafteren. Waßlen im 
früheren Sinn gibt es nicht mehr. Der Führer 
einer e wird auf Vorſchlag er⸗ 
nannt, Die Sportvereine haben neues Schaffen 
zu zeigen. Es gibt lein BVegetieren mehr. War 
morſch ilt, muß weg. Unter den Sportlern gibt 
es feine Volfs⸗ und Baltene ober Neſchs⸗ 
deutſche. Die wegen des Gaulelters, daß es 
nur Deutſche gibt, gelten auch hier. So fol 
denn der Sport auch in Lodich zum Aufblühen 
i werden, Ein geſunder Aufbau ſoll ein: 


ji denken. Die einzelnen Sportvereine, patar 


then, der auch ben Meinften, allerdings lebens 
fähigen Verein 12 fördern hat. Die nach hier 
verfekten Sportler aus dem Wltreih können 
ſich 1 einer Holler Sporigemeinſchaft 
anfhlieken. Jeder Sportler hal auher feinem 
Vereinszeiien das bronzene Abzeichen des 
NSRL. Ei tragen Die Führer der Sportge⸗ 
meinſchaflen trager die 18 
Der Sportgauführer forderte am ann el. 
ner Ausführungen alle zur kameradſchaftlichen 
Mitarbeit am Aufbau des Sports in Lodſch auf. 
Nachdem der Sportgguführer Paul Schudlich 
um komm. Sportbezirksführer für den Bezirk 
Lobſch⸗Kaliſch ernannt und zum Zeichen deffen 
die i des NGRE, Überreicht hatte, 
rað der Sportpezirksführer das Schlußwort. 
s klang in der Berfiherun 
Teiften a wollen. Mit der 
endele die bebeutfame Tagung. 


aus, ganze Arbeit 
Führerehrung 
d. r. 


Beamten und Erfinder 
Erfinder werden im RDB, betreut 


Unter den Beamten des techniſchen Dienſtes 
find zahlreſche, die entweder ſchon bedeutende 
Erfindungen gemacht haben oder ſich mit neuen 
Erfindungen heſchäftigen. Sie werden vom 
Ausſchuß für Beamte des techniſchen Dienſtes 
betreut, der bel der Nelhsmaltung des 
Reidisbunbes der Deutſchen Beamten beſteht. 
Ihm ſtehen eine große Zahl ſachkundiger Haupl⸗ 
mitarbeiter aller Fachrichtungen und Dilzipkte 
nen und die lechniſchen Gaus und Kreisobmän⸗ 
ner js Verfügung, ſo daß es dem zusieuß 
möglich it den Erfindern unter den Beamten 
geeignete Wege zu weſſen, die zu einer gebühe 
kenden Würdigung und Anerkennung in per⸗ 
Fabre wie auch in materieller Richtung 
führen. 

Neben immer wiederkehrenden Anfragen, die 
ſich im allgemeinen darauf erſtrecken, wohin 
man ſich zur Erlangung eines Schuß rechtes zu 
wenden hat, welcher Art dleſer Schutz fein kann, 
ob ein Beamter auch berechtigt ift, von ſich aus 
Schritte zur Erlangung eines gewerblichen 
Schuhrochtes zu unternehmen ut. (inden b 
auch ſolche, dle rein techniſche Probleme, bie 
4 B. mit dem Vierjahresplan in unmittel⸗ 
arem Zuſammenhang ftehen, betreffen. Bes 
Ihwerben und Geſuche an ben Bührer, Klagen 
über Nichtbewertung ober au geringe Bewer⸗ 
tung elner von der vorgelehten Dienftftelle in 
Bonufung genommenen Erfindung, Jwelſel 
über das Vorliegen einer Dienft» oder freien 
Erfindung, freie Erfindungsvorſchläge u. dgl. 
mehr, Der Kreis der zu betreuenden Erfinder 
ijt abgestellt auf bie 1 sij nicht nur auf 
bie ſechnſſche Beamtenſchaft. 


Von der Lodfcher Elektrifchen 


Demnächſt ein neuer Weg unferer Straßenbahn 


Im Yulammenhang mit der Schaffung des 
Gettos wird ber Skrahenbahnnertehr eine Aen⸗ 
derung erfahren: Die Wagen der Linie 1 mere 
den demnächſt nicht mehr bis nach dem Stadt⸗ 
tell Doly (Arien! öfe) fahren, benalalsıen bie 
Wagen der Linie 2 nicht mehr nach der Hans 
ſeatenſtraße. Die Eins wird nur bis zum 

ſeutſchlandplaß und bie Zwei nur bis zum 
Baluter Ring verkehren. 

Auch die gehn und die Elf werben in Kürze 
ihren Weg ändern. Die Zehn wird Ihren frühes 
ten Weg 1 d. H. don Widzew aus durch 
die Rudolf⸗Heßz⸗Straſſe und dle MolfHitlere 
Straße über den Beutſchlandplaß durch die 
Neuſtadiſtraße zum Baluler Ring. Die Elf 
wird von ber Buſchlinſe in t'e Mittelſtraße 
einbiegen und dann über den Deulſchlandplatz 
und durch die Neuſtadiſtraſe nach dem Baluler 
Ring fahren. Sollte fi die Anfertigung det 


1 u notwendigen Kurve Ecke Buſchlinſe und 
iti Eline verfögern, fo werden die Wagen 
dieſer Linie vorilbergehend aus der Buſchlinie 
in die Meifterhausfttahe einblegen und dann 
über die Adolf: Hitler Straße, den Deuiſchland⸗ 
plat und bie Neuſtadiſtraße zum Baluter Ring 
berlehten. 

Geit geſtern nachmittag hält die Straßen ⸗ 
bahn nich N 135 dem Grand- Hotel, ſondern 
vor dem Cafè „Corſo“ an der Ecke der Dletrich⸗ 
Edaxrt⸗ Straße. 


Ausgeglitten und geſtüürzt ift in der Adolf 
i bie Epmundweg 14 wohnhafte 

thilbe Pi wobei i den rechten Vorder⸗ 
arm brach. Im ftäbi Amen Reltungswagen 
wurde p in bas Auguſt⸗Bler⸗Krankenhaus eine 
geliefert. 


Nr. 101 


Lodfch erhält Flugverbindung 
Eine Fluglinie Danzig Brestfan—Lobfä 


Lodſch wird demnächſt von den Flugzeugen 
der „Deutſchen Lufthanſa“ angeflogen werden. 
Die „Lufthanſa“ hat bereits am 1. April eine 
Linie Danzig — Breslau geldaffen, bie nach 
Lodsch verlängert werden fol. Der genaue Zelte 
punkt der Eröffnung der AE Giređe ſteht 
ae! fejt, Für das Lopſcher Wirſſchaftsleben 
wird dieſe Flüglinſe grohe Bedeutung haben, 
da auch unmittelbarer Anſchluß an die Strecken 
von und nach Berlin und Königsberg vorhan⸗ 
den ſein wird. 


Wir erfahren 


euer. Geſtern nachmittag br, in der 
Soflerfrafe in einem na Selten⸗ 
g üubde, in dem fih die Lagerräume bes Spe⸗ 
itionshauſes der Hartwig A. G. Ba 
euer aus, Zum Brand rüdten bie ichen 
2, 3, 4, 5, 6 und 10 der Feuerſchutzpoltzel aus, 
bie ihn aus neuen Röhren bekämpften. Die 
Lagertüume brannten völlig aus. Es vere 
brannten Möbel, Pelze und andere Gegen⸗ 
Hände. Die Höhe bes Brandſchadens würde 
noch nicht ſeſtgeſtellt. Die Urſache des Brandes 
konnte nicht y ſeſtellt werden. Nach ſechs⸗ 
n Löſcharbelt konnte bie Wehr abrliden, 
nur eine Brandwache blieb zurück. ° 
Ein zmeiter Brand fieineren Ausmal 
brach um 8 Uhr morgens in ber Neuen Gaffe 5 
in einer Oelſchlägerel aus. Es rücklen mehrere 
Wachen ber Feuerſchugpollzel aus. Eine Moho 
nung brannſe aus, Ferner wurde dan Dach 
delt fel und de ag . Die Far 
ri und dle Maſchinen trugen nur uno 
bebeutenden Schaden dabon. 4 


Unfälle, Die Litzmann⸗Str, 138 wohnha 
Ar glitt a und ftürite, ui 1 
einen Arm brach, Ein Arzt ber ftäbtilhen Une 
altele erteilte ihr die erite Hilfe und ſchaffte 
le in das August, Bler⸗Krankenhaus. 

In ber Wleſenſtraße 18 verbrühte ſich die 60s 
Jährige Ottilte Martin mit kochender Muh. Sie 
mußte von der ſtädtiſchen Unfallreitungsbereite 
gett in das Auguſt⸗Bler⸗Krankenhaus geſchafft 
werden. 


Ueberfahren, In ber Hohensteiner Siral 
überfuhr ein Auto den Wleſlaw Jab font A 
verlegte ihn. Ein gleiches 1 b wilder 
for n ber Staſzic⸗Straſſe in Ruda Pabianice 

em Knaben Franciſzel Kraſinſki. Ex erlitt eine 

Haffende Wunde am Kopf und wurde im Nete 
tungswagen der Krankenkaſſe in das Kranken⸗ 
Hous der Heiligen Familie geſchafft. 

In ber Melſterhausſtraße 98 wurde ein Ka ⸗ 
zimlerz Kaminſki von einem Wagen überfaßh⸗ 
ten. Ex erlitt fo ſchwere Verlehungen, dai er 
von der Unfallrettungsbexeltſchaft der Soziale 


verſicherungsanſtalft in Auguſt⸗Bier⸗Kran⸗ 


kenhaus geſchafft werden mußte. 


Promotor A- 


Lodſch, Leonhardftraße 


Fernruf 110-22 
108-08 


Generalvertretung 


Auto-Union A.-G., Chemnitz 


Fernruf 110-22 
108-08 


Horch — Audi — Wanderer= Automobile und D. K. W. 
D. K. V/. Motorräder 


Phänomen-Werke, Zittau 
Lieferwagen: Phänomen Granit 25, 1,5 To. 


Erfatzteile-Lager 
für Kraftwagen und Motorräder der Auto Anion A.-G. 


f 


To | pewna Aus unserem Reichsgau Wartheland — 
— —— tn eichsgau_Wartheland — em 


IL) 


ee | So groß wie Dãnemark - ſo viel Einwohner wie die Schweiz es” e . Mectlane 


f lung zum Geburtstag des ohen befindet [a 
ven x Kleine ftatiftifche Wanderung durch das Gebiet unferes Reichsgaues Wartheland ae rute in der See b ee 
t Beite t i i 5 AR, H $ Boltshaus und in der Dienftitelle der Og, Bar 
fer Reichsgau Wartheland, der feine größte der Laubfreis Birnbaum mit 41 Einwohnern und weitete 19,3 o$. Wohnungen, die aus awet ni 
A Musbehnung von nahezu 300 km „ Räumen, alfo aus Alam und Küche bean. Wall A par a finnen 
haben, nie nordweſtlich Birnbaum bis arig Brzeziny fier felgen Scharnikau mit 47, Kolmar, Gnefen, den. In lolchen Ein: und Jueiraummöhnungen Zint und Neulilder) en werden. 
{reden at, bedeckt eine Fläche von rund 4400 Quas bornit, Wongrowiß, Schub in, Hohenfalza mii haujten 475000 Menſchen, d. h. nahezu 80 v9. H ? 
orhan« ratkilometer, ift alfo immer noch um zund 1000 50 Bis 53 Einwohnern a Quabratlifometer, der Gelamtbevölferung. St. Zgierz. Feuer. Geftern um 2 Uhr 
Quabratlifometer größer als das Königreich Wer Poſen und Lodſch tennt, wird fih Ubri⸗ Die Bevöllerungeziſſer des Reihsgayes nachmittags zeigte in ier die, Sirenen 


Dänemark, Er ift in dret Regierungsbezirke pau nicht weiter wundern, wenn er erfährt, Wartheland kann — da genaue Ziffern nalurge⸗ 94 80 an. In der AbolfsHiller-Strahe 40 war 
unterteilt, pon benen der Fläche nach der Re. daß in der Stadt Polen vor den Eingemefndun. mäß nicht vorliegen — nur geſchänt werden. Nach bei dem Hausbeſitzer Robert Wruf Feuer aus⸗ 
Fir genen Poſen, der Einwohnerzahl nach gen vom 1, April d. J. 9200 Einwohner auf dem polniſchen Quellen vom Jahte 1931 dürfte das gebrochen, wobei der ganze Dachſtuhl des Wohn 
er Regie run, beairt Lobſch der größte tft. uäbratfilometer wohnten, während lich in heutige Gebiet unferes Gaues eine Bens terung aufes ein Raub der Flammen würde. Da die 

Die drei n e 5 ‚zählen insgeſamt Lodſch nicht weniger als 10 292 Perſonen auf die von rund 4,5 Millionen Köpfen aujgemiefen ha“ ſtädtiſche ſowſe dle a b e und eine 

44 Lamdfreife und die 15 Bofen und gleiche Fläche zuſammendrängten. Lodd hielt ben. Unter Berüdfihtigung bes Vevälksrunge. Abteilung der Wehrmacht ſehr ſchnell zur Stelle 
Lodſch, von denen — bis zu den ingemeindun⸗ damit einen traurigen Rekord zu polniſcher Zeit, zuwachſes und der durch den Krieg bedingten waren, konnte der Brand in einer tunde new 
gen am 1. April d. J. — die Stadtgemeinde Poſen denn von allen anderen Städten kam nur War eränderungen in den Einwahnekzahlen in leſcht werben. Durch den Brand find acht Elne 
mit 77 Quadratlifometern größer war als die ſchau mit über 8000 Einwohnern je Quadrat. Stadt und Land gelangt man zu elner Schäzung woßner obdachlos geworden. Die Boruta⸗Feuer⸗ 
Stadtgemeinde Lodſch (50 Quadratkilometer). lometer einigermaßen an Lodſch heran, Die von 4,8 bis 4,7 Milanen as märe — um wehr mußte von einem Brand zum andern fabs 
Die Regierungshauptftäbte haben ſich der Ein. Erklarung für biefe ungemein hohe Ziffer? In auch bier wieder einen europälſchen Staat zum zen, da um 12 Uhr mittags. in Proboſchewies 
Piat e e In aan leiten Bade N aoia 1 29 all a 091 niet weniger als den ate de 8 eine bie heutige Bes Prang hie ebe ae pig piedat 
olgt entwicke ohenfa! jehlen gi „1 vf. aller mungen Elnraumwohnungen, völterungsziſſer der we iz. ute. ige der rma eteilige 
SR $ ag nung pnungen, ssai è Martgraf. ten ſich im danfenswerier Welſe an den Rel 


= tungsarbeiten, 
10 115 7910 Pabianicer Mädel fingen den Frühling ein wd, Zonnfte Mole, SA: marfälert. 


Am Gonnlag frat dei i à 
Der erfte Elternabend der BOM.Gruppe Pabianice gab Einblick in die Arbeit Ca Siurmbannes deana de Tu 


x A 5 inem Propagandamarſch an. Unter Muſik und 

en. Die Pablantcer Bbm.-Gruppe hatte zu Fröhliche Frühlingsticher aus iſchen Mäd- ha 10 i A 

ihrem ern Clternobenb geladen, auf dem gentehlen, von Blodiöten Begleitet, Iepen it fliegen Tce c uu ud i 

nach monatelanger Aufbauarbeit nun der Preis dann etwas vom Frühling ahnen, der in der Male ſah man auf ber Straße Ye Tau 92 

ten 8 N in, „ 9 5 * piu dib % Geleit an lonne des Führers marſchleren anatifätr 
geben wurde, ollen um onnen einer Adel las un die ns! el e „Das 2 

Von anderen bodeutenderen Städten des a Jugend ſprach hier aus ber Geſtallung blaue Wunder“ vor. Sehr frii und fein ge. Glaube leugtete aus ben Geficiern der ungen 


1939 272 000 672 000 
1940 xb. 300000 zb. 700.000 


thegaues find zu nennen (in Klammern bie N Af. Sä.-Manner, die in kurzer Zeit ihre Ausbife 
este in anjon, nad; Fee der erf is {m der Tuſchiner Strahe 1 Fla ze dune “aan paniel u Ursel, Ding unter ber lprung des DSH. Lihtenhers 
halt Jahre 1081): R'a lif ch (2), Les n Mäbeln mi me ie haen dann wieber Die ionet fE Und Gif, Krlger erhaften boben. Ya Eha 
Ei fi au 1800 abian ce (57 Gnejen (307), den Dan ben we i517 05 ende an J d longen Bann wener 7 . fierte der Mu tus unter Leitung des DSH 
1 7 + en. nter den zablrei R alten war au einige leder. einem gemeinfamen ja 1 A 
Bali Spin 100 apene 8 i Ruino (284), ale Bertreter des Kreistellers Pa. Roeder ere ſchlußlied fand der Elternabend fein Ende. A uiſce und Sek. Kleder. Dei 
N e = (Me. e ien eine ei Eier Garn tenges Spa dal a 
e Ge Oforlow, Wielun, tihbrüden, Nrotof ie, een weden" nahm der ernabend, der im „ Er füt ii A 
„ * des her enden Frühling nd, A Bi va genofjen, Er führte in kurzen Worten aus, daß 
u Brzezing, Aerandtom, Lentſchütz Sieranie, Kor HB ah Dur ne Banngeihii tin: Erfal er re 854 tall Die eber Deulſche heute dem Fahrer für die Be 
helft nin und Koften. zer des Wannes Pabianice Sena Hollmaan Ak der Deutijen Boltstifte im Kreiſe Laft . Trelung feiner Heimat zu danken hal. Zu bate 
neee Y ann Tun bie Sa Men, Daß e deine ade wenge! e barf. Ace Koh Na d d OHR 
md nimmt u w ungen un! el“, rte er u. a. men, daß verſchiedene ti erlei I er Dant in ege 
100 Olen 1 5 a mn eien 1 = 1115 1 . gaer grinting Gründen 1598 95 nicht | po vun aprig been Toe, De N ne 
un und Sohenfalaa ihrem vorwiegend landmwirt, unferes Volkes nach an der Not und Schmach iele werden daher h yso feln Leben nach den Grundſäzen des Nallona 
. alien çI 155 gem 1 buar perusal Bin 155 ie ‚ale len ben Tartar 725 aber Prejta insbe AlE aom 5 er m oalon atuh: i Dab 1757 Shan 
anicia ind, muß im Reglerungebez 'odſch von einer auch nicht vergeſſen, unter welchem wir bia vor 15—17 Uhr in der 3 Kell, blani cm Wunſche des zers folgen foll, eln vol 
it eine ausge; N, en dichten Befteblung 110 en wer, kurzem g leben gezwungen waren Denn wir Denticen Volksliſte, Teich hen 8 Aicher Soldat zu werben. Au Diefem volitilcen + 
t Rebe den. die andkreiſe mit mehr als 100 Einwoh- müſſen daraus die 1 Härte und die um die ase en in Emang u nehmen und Soldaten erziche die SN. den deutschen Wene 
antene kern je Quadrattilometer liegen [ent im  Merbiffenheit für unſere Arbeit Ihöpfen“ auszufüllen, ale notwendigen Dokumente find ſchen. Er ſorberle die lungen Deulſchen auf, ſich 
Dftteil unſeres Gaues, und der dichtet beſie⸗ Gröheren Raum widmete der Sprecher dann mitzubringen, Das gleiche gilt auch für alle In die Reihen der SA, zum Kaptpfe für Führer, 
n Ras delte ift der Landkrels Lodſch mit 181 Eine Fragen der praftiiien BIM. Arbeit, wobei er Landgemeinden des Are, Laft, wo die Fras Volt und Großdeutiihland einzure hen B, 
jerfahe wohnern je Quabraftifometer, es folgen bie vor allem ausführlich auf das Bd. Wert gebogen In den Gemeindeämtern ausliegen. einem Steg, Heilt auf Führer und Deulihland 
daß er Danbtreife Kalſſch, Laſt und Brzeziny mit je „Glaube und Schönheit“ zu ſprechen lam, das Am 12. April wird die Erfallung für die Bolte, ſchloß er die Kundgebung. Als der SA. Sturm 
As Bur RR ee u Im dens de bie N karni e S ia pamit 5 sm 1 ber zum N enit fah man in feinen Reifen. 
Kran⸗ za m un zarthebrück mi ne icbene Arbeitsgebiete rſieht, wie . eutſchen tagtsgugehörigkelt bur offs: neue Gefihier, Dorf Ok 1 
D NE je Quadratkſlometer. Dahingegen ift Muſik, deutſche Sprache u. dgl. deulſche abgeſchloſſen 9 s SA. ele eee e 
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DRESDNER BANK 


ZENTRALE BERLIN 


Ueber 350 Niederlaſſungen Eigenkapital: RM 173,5 Millionen 


FILIALE LODSCH 


ADOLF-HITLER-STRASSE 74 


Reichsbaukgfrokonto Rui: 19873/76 Poſiſcheckkonto: Breslau 25600 


Durchführung ſämtlicher Bankgeſchäfte Eröffnung von Kontokorrent⸗Konten Ausführung 
aller Zahlungs⸗ und Ueberweiſungsaufträge An- und Verkauf ſowie Verwaltung von Wert⸗ 
papieren . Annahme von Spargeldern - Auskunft und Beratung in allen Geldangelegenheiten 


Ceite 22 Lobſcher Zeitung — 


Die Partei bildet ihre Führer im Wartheland heran 


Schulungslehrgang für politiſche Leiter aul der Gaufchulungsburg Wielenbach 


m. Süpweſtlich von Poſen liegt unweit bes ner Klarheit und feiner eindringlichen Sprache 
Stiens Seenbrück (Sten 1155 das ehemals einzigartiges Bild von dem Shie ſalsweg des 
dem Grajen n e Schloß und Gut deulſchen Polten, von dem Kampf, den die 
Wieſenbach, Dieſes Schloß ift feit einigen Mo, volkstumsſeindlichen Kräfte des Univerſalls⸗ 
naten zur Gaufhulungsburg für den Gan mus in all den Jahrhunderten gegen die raffie 
Wartheland der SDU. ausgebaut worden. ſchen und ſeeliſchen Werte des beutihen Volles 
zur eriten Gauſchulungsburg, der weltere in ausfohien, von dem Kampf, den Raal 
den anderen Teilen bes Gaues folgen ſollen. Adolf Hitler zu einem für das deutſche Volk 
Unter ber Leitung von Reichsſtellenleiter Pg. ſſegrelchen Ende durchführen wird. 
Wüllner wird hier in zehntägigen Lehr Auch Gauſchulungsleiter Mg. Brigner 
Pane die künftige politische AA haft des fatiete bem Lehrgang einen Beſuch ab. In ei 

htums im Wartheland Lege welt. nem kurzen Vortrag ſprach er über den Sinn 
anſchaulſch ausgerichtet und gur Bewältigung der Schufungslehrgänge der Partei, die Lünfe 
ber Ihrer draußen harrenben großen Aufgaben tige ihreriaft weltanihaufih auszurichten 
mit bem . Rüftzeug verſehen. Vor un £ als oberſte Richtſchnur ihres Hane 
allem haben mee chrgänge bie føöne Auf. delgs die Erkenntnis zu geben, bas alles fo ges 
pir bie Teilnehmer zu einer ſeſten Kamerad ⸗ ii en miülle, wie es bie Zukunft und bas 
Haft zuammenzuſchmleden. ohi des deulſchen Volkes erforberten. Glaube 

Se auch bei dem vom 27. Mürz bis ö. peil unb Treue millfen die Grundzüge deulſchen 
in Wieſenbach stattgefundenen Sergap ler Wejens fein. Die Wolfsgenolien in threr Des 
Rnb Kameraden aus allen Teilen bes Se ſamthelt dazu zu erziehen, das feit mit die 

ues bellammen: aus Ganea Leslau, Konſn, ſchönſte “Iufgabe des pollliſchen Reiters, 

tetun, ofen, Birnbaum amllg Sohn ueber bie weltanfhaufiden Grundlagen der 
mice und Wrefhen, Hier fiht der Pejährige Deutichen Arbeitsfront, über die Neumertung 
Are in den neuen fl RE i 12 bes Begriffes Arbeit gegeniiber den Meltane 
neber. dem Jungbauern aus dem Stoniner Re e eee Po, 
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‚eiffes Arbeit ift auch für Standes, und piekt!” ftattete im Namen der Lehrgangs tell. 
aten i laş mehr. . Nußzen⸗ al g Milbradt dem Schulungsleiter 
berger ae dann über das fen des natios den Dank ab. ir find uns der großen Dane 
nalſozlaliſtiſchen Betriebes, Über die Grunde kesſchuld dem Führer gegenüber bewußt und 
aufgaben der Deutihen Arbeitsfront, der die find bereit, an unfere Kräfte für das Says 
Rolle eines verlängerten Arme der Partei auf elnzufetzen.“ Pg. Wilner [prah in feinen Abe 
ſozlalpolitſſchem Gebiet zuſalle. Pg. Eile» ſchlußworten von der großen Verpflichtung, bie 
mann vom Gauſchulungsamt behandelte in auf unſerem Gesche tuhe: all den a 
einem Vortrag das Judenproblem in feiner gen Opfern des deutſchen Volkes einen Sinn 
befonberen Temiri dem deutſchen Volk zu geben, „Das ift unfere heiligite Pflicht, dae 
77 8 0 Ueher die ieee c z zu ſargen, daß dieſes Land niemals mehr 
hie Auſgabenſtellung und, e ſprach aus euif er Hand gelaſſen wird, Nicht um 
u den htgangstel nehmern der Schulungse eines Dankes willen Halten wir als Nationale 
eiter der Gauamtsleſtung der NGV. Ha. fortafiften unſere Pflicht zu tun. Wir müſſen 
Hammer, wie ein verſchworener Orden werben und un⸗ 

Auch Gebletsführer Werner Kuhnt fate fere Pflicht einzig um der kommenden Ges 
tete dem Lehrgang einen Beſuch ab und ſprach ſchlechter winlen fun.“ 
über das Weſen der Hitlex⸗ZJugend. Ueber ben Zum letzten Mat tritt dann der Lehrgan, 
verwaltungsmäßlgen Aufbau der Partei ſprach vor der in an. „Holt Flagge Kit 
um L a ber Beauftragte bes eiche, fo klingt dae Kommando, Dann aber erklingl 
ſhatzmelſters ber NSDAP. für den Warthegau, g wie ein Gelöbnis: 

% Schu i. Nichts kann uns rauben Liebe und Glauben 

Vorträge des ulungelelters Pg. Wal an unfer Land. 
ner über e t, Miriſchaftspolktit, Ber Es zu erhalten und zu geſtalten find mir 
. yolltit und Aupenpolitit des natios geſandt. 
nalfoplaliftiihen Deutſchland rundeten den Mögen mie ſterben, unſeren Erben 
ngen ab. ift daun die Pflicht; 

Im Rahmen einer Abſchlußfeler, die unter bs zu erhalten und zu geſtalten ſind wir 
dem Motto: „Vergeßt, nie, daß bas heilige geſandt! 
Recht auf dieſer Welt das Recht auf Erbe ie 
bie man felblt bebauen will, und das heiligite MWielun, Ortsgruppe der N SDA. 


Raub, deſſen Vorfahren Joon wor über 100 Sa t Rubenberger. Bel der Reuwertung Opfer das Blut, das man für dieſe Erde vere a Batalia Deren) IE bie Alete e. 
benſelben Boden bearbelteien, der Kau 3 
eee e Neuer Hi stamm im Bann LodicheLand fee aaa B ra 
F 2 15 neben ben Andreashof und Andreasfelde wurden voll erfaßt Selofiſcuges und einer Anſprache des Kreise 
ach er bes Hönenmarlces der deen Im Bugs der zetfofen Erfalfung aller Jun. ebenso ber Stamm mie der Ning IX Gewähr Miere wurbe ber Detsgruppentelter, Bürger. 
ib 


ſchen nach Lomitih. Alle eint die gleiche Uni. gen und Mädel innerhalb der Hitlerjugend 
orm, alle eint ber unbändige Glaube an den wurde geſtern anläßlich eines Appelle? im 
ihrer und an die ungebrochene Lebenetroſt Standork Andreaghof der neunte Stamm 
ünferes Volkes, alle eint der unbändige Wille, des Ban nes Lo pſch. Land gegründet. 
an dem großen Auſbauwerk im Often mitzuar“ Angesichts des Vorhandenseins von über 400 
beiten. Jungen und 500 Mädeln im Raume um bie 
Den Kern des e ge bilde vorwiegend beuffhen Siedlungen Königsbach — 
it Marii gehalten warden, Daneben Jotgten falfung Bes Gelolal da And bialanna 
n e aa 0 enit e f zu einer 
utspar! ir Abwechflung. BWerbindungseinheit unau: N 

a een Pg. Fütinez ſetzte ſich i Mit E A AEN Ant die Jungen 
einen Vorträgen mit den falſchen Weltan⸗ und befonbers die auch äußerlich ſchon tadellos 
r DA an ber Mydelt, a IL! Bier 
en vergangen, anti an ., Es er 
und feine Kräfte auf ſalſche Bahnen Mr ‚ten, ion bel einer oberflächlichen Weberfiht über 
Fele Für gli cg g. Mtos ee beten, 2c e Pogmer: 
elle g he i 
Hlewfft vermittelte in einem Tetfeinden Mateikauf, Außer Zweifel fteht, daß beim 
Vortrag den Lehrgangstellnehmern ein in feis Elüſatz geſchulter Unterführer und Führerinnen 


. John Akt. 


SpezialsErzeugniffe: 


dafür bieten werden, daß durch fie wertbollite, meiiter Kuba, verpfliätet: 
pratig, ebeit fi Mole unb Heimat Dur Okene eee ee 


fer ift die erſte deutſche Volkeſchule eröffnet 
Al e 25 bie 250 bis 1900 ade lee 


Mitte April fon ferner eine Oberſchule eröffnet 
Die räumlichen Gegebenheiten liegen in fat erden. Die Anmeldungen Taran ab vorläufig, 
allen Standorten um Andreaghof günſtiger als find iher 80 Kinder aingefhrieben worden. 
pont irgendwo, Ehemalige Schulen und jis Moglins, „KInderkammer“ bes Net 
iſche Sommerhäufer mit welten Pläzen dienen es. Bor den zahlreich erſchlenenen deulſchen 
als Helmräume und Appell» jowie Sportplätze. jauern des Riis Mogilno ſprach kürzlich erfte 
In dieſem Aulammenhang fot auch auf die malig, der Sandesbauernfihrer Mg, Reine 
— Uufenftehende vielleicht ganz phantaftiih Hardt. Die Ansprache gipfelte in der Forde⸗ 
anmutende — Inktlatibve der Mäbelführerin rung, ba das Martheland nicht nur wie frile 
aus Grömbach hingewieſen, dle mangels ‚er bie Sorne und Fettkammet bes Großdeut⸗ 
eines geeigneten Baues in ihrem Dorf einſach én Reiches, ſondern in naher Zukunft aum 
mit Unterſtützung des Landratsamtes ein großes feine „Kinberkammer“ werden mife, bamlt hler 
ölzernes pese aus dem einſtigen „ſüdſſchen an ber Oſtgrenze des Reſches, als Gegenktüd zu 
urort“ Mi Fong nach Grömbach SH Ob dem unlberwindlihen Wall aus Beton im Mes 
das wirklſch geht? Man beſuche RER IR pen auf ewige ae ein ſtarkex, lebendiger 


drei Wochen . all deutſchen Blutes eniſtehen möge! 


Ges. Lodsch 


Hochleiſtungs⸗Drehbänke und Bohrmaſchinen, 
Zahnradgetriebe, Zahnräder aller Art, Triebwerke 
(Transmiſſionen), Keilriemenantriebe (Texrop), 
Kalander, Neubelag alter Kalanderwalzen, Mühlen⸗ 
Walzenſtühle, Hartgußwalzen für Walzenſtühle, 
Strebelkeſſel und Heizkörper für Zentralheizungen 


Aktien⸗Geſellſchaft 


dgierzer Baumwoll⸗Manufaktur 
Fabrik in Zgierz 


Hauptbüro in Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 177 


Direktion 170,52 


. Verkauf 215,52 


Johann Künzl 


Lodfch, Ludendorff⸗Str. 55° Fernfpr. 17403 

Gegründet 1094 ‚Gegründet 1894 
Feizungsanlagen e tere ze Ses e Gase. en Scheler 
Fochbruckleitungen für Dampfpoſſel und Dampfmaſchinen 
Waſſerleitungs⸗ und Kanaliiotionsanlagen 
Warmwaſſerbereltungen (Boller) U. Ohdrophoranlagen 
Abgüſſe aus Gelbmetallen, Armaturen für Waſſer und dampf 


Beratung und Projekte in allen Fachfragen 
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angsteile 
sonsir 
zen Dans es, A 
ubt und P bl d b 9 idi Z hl k h auftagte Krepitinſtitut von i6 aus nun eine deutſchen Induſtrie ift es gelungen, diele Bors 
0 me andere Organifation mit der Musführ: des ausjeßung weligehenb zu erfüllen und ſomit den 
Bon 10 e es ar e osen a ungsver e rs d de ri 0 ib t ler 5 eig bez e England un 
ie i 1. eit bes Ueberwelſungsverkehrs der Sparlaſſen tankreich dagegen müllen anerkennen, da 
kung Form des Ueberweisungsvorkehrs der Sparkassen ($pargiro) (Spargiro) erit reft augenfgeintig. "Aral ien auch auf dem Gebiet Sichen 
en Gint Von A, Schelte, komm. Leiter der Sparkasse des Landkreises Lodsch au: es bas seco ie De Hate zung bar 2 der de u überlegen sh: 
P wurde in Hervorragender iſe gelöft. m in enn es dem deu en Bauern gelungen 
18 f Auf die Vorteile „ne, ‚Bargefbfo en gad. aber wohl zu der weitaus bedeutendſten Sen» Eilfällen den Weg über die e Giro: die Hektaterzeugung 55 Weizen und 11 
dicht um 52 sverfehrs 1 se der baren Jablungs. kung der Kosten. Durch überſichtliche Anord. zentralen abzutürzen, wurden befondere Eile feln auf 28 bw. 163 Doppelzentner zu fteigern, 
Rationale | Bin le war bereits vor kurzem an diefer Stelle nun wurde außerdem eine leicht berſtändliche überweilungsverfahren entwickelt. Es wilrde f bedeutet das für unſere Fetndjtaaten, die 
t miljon hingemiejen, Sol; per. Ueberweifun, sverfeht Ausfertigung möglich, die zur Bellebiheit des im Rahmen dieſer Zeilen zu weit führen, wollte letzte Hoffnung fahren zu laſſen, uns mit den 
und un⸗ aber in jeder Weſſe die Barjah ung er. Aeberweffungsverkehrs der Spartalfen (Spar: man den Ablauf der einzelnen Ueberweiſungs- Mitteln der britiſchen Blockade beizukommen. 
ben Ge⸗ letzen, jo müſſen an ihn hohe Anforderungen iro, in nennenswertem Umfänge beigetragen möglichteiten eingehend behandeln. Es tann IWD. 
nden EHE enen gende, aan Ka ate . e i Kid ii aber tura gejagt werden, daß die deulſchen Spare 
Dur. oudere ore „ven Kunden auszufülleude Ueber. faffen in den ehemals olniihen Gebieten bes 
eehrgang aniistoriihe Maßnahmen 0 ie Sicher. wellungsworbrud gliedert ſich in 3 Teile, Der telis leit Dezember in — Ba ind, er eima Der preussische Staatshaushaltsplan 
ge ein! i eit leicht herbeiführen. Die Schnelligtelt it linke ont verbleibt als Beleg beim Rune 6000 Orten beg Reides, in denen ſich Giroitel« 210 Mini n Gelparniff 
erklingt Cr) im mejenili en davon abhängig, ob das den. Die übrigen 2 Abjhnitte werden der len befinden, Ueberweifungen mit der © n e b onu tipornife gemat 
ean rg zebitinftitut in der Lage ift, im Spartaſſe eingereicht. Der in der Form eine! Tigkeiteines Brieſes vorzunehmen, Für In ber preußiſchen N perti 
Glauben eigenen Heberwelſungsnetz den eirag nach Poftfarte angefertigte mittlere Abſchnikt wird bie Giherheit ift durch die Verwendung von det der Minifterpräfient Generaffel ne 
telbar ehen laß zu überweifen. Die Um. dem Empfänger der bargeldlosen Ueber- geheimen Schluſſeln eforai, [o daß die empfan⸗ Göring das eb über die 1097 19405 er 
find wie |. ſchrebung eines Auftrages in ein anderes Net welſung in der Kegel von ber für ihn zuftän« gende Stelle je 2 die Vreni aushelts über bas Rehnungsiahr 1940, Der 
;ejandt. nerutfaht einen ber uf und unterwirft den digen Sparkaſſe über die keglonalen überprüfen kann. aushaltsplan bildet die Grundlagen für die 
Auftraggeber barüber Hinaus allen Eeſchwerun. Gitozentralen zugesandt. Gr erhält alſo Die Yusgeftaftung dlefes Ueberweifungsners Paushaltsführung des neuen Rehnungsiahres, 
n dieſer in i en Ubrlgen Arb ue den von dem Kontoinhaber ausgeicjriebenen Lehre fteilt ls eine ideale Löfung dar, Die Die e bes Landes hat feit dem 
find wir ionen. Sie verürſacht im übrigen Arbeit und Auftrag im Original zugeſandt. Die Arbeit Beliebtheit diefer Einrichtung wird am beſten ten Herbit einſchneldende Veränderungen ers 


le 
efandt! damit Kosten. ber Sparfafje des Abfenders erftredi ſic ledig. durch die Talſache bewleſen, 2af 8 Milionen fahren. Gie ift auf das einheitliche große Ziel 
6 


Aus vorftehenben Musführungen ergibt ſich, l. darauf, den Auftrag ohne weitere Schrei ausgerichtet, zur Bewältigung der durch den 
SDAP. daß bei der Abwicklung des Bargeibtojen ahe bett elke bertanda man ben Silenen Nader Im Mieig 10 a Arien gejteltten Aufgaben. nach Kräften belju 
Re Dr 10 1 ben an SN Wer ecchten Dagr Aufwand, der erforderlich wäre, wenn das bes karten) ausfertigen. E DEFRA 
a $ 5 0 0 
l zwei, 97 ei ven eigenen ober . 1 52 J en a 0 H. lia e 
riede des angehörigen Ölroftellen verfügen. Es Dere enden Unteile an Aufkommen ber Autelfe von 
teoa bia häl end menige Einrichtungen, die dielen Sicherung der Ernährung Körperſchafteſteuer zu tragen. Durch die Neus 
Bürger Forsite in nfpruch nehmen können. Gos regelung bes Finanzausgleiches find die Qäns 
weit großere Plätze in Frage kommen, werden Deutsche Ernteerträge in vielen Landschaften weiter steigerungsfähig ber an der weiteren Entwicklung der weſent, 
efens, neben ben Sparkaſſen die Denen Genoſ⸗ 5 n lichſten Steuerquellen faum mehr beteiligt und 
eröffnet [enj alienes fowie die Dienſtſtellen der Deutschlands günſtige Stellung im Wirte England ſtehen im Verbrauch Fünftliher Pünge⸗ damit von der unferer allgemeinen Wixiſchafte⸗ 
ufninmt. ieichsbank dieſen Anforberungen gerecht. Gilt ſchaſtokrieg ch nicht zuletzt auf unſere gefiherte mittel weit hintenan, woraus fid die weſent lage entſprechenden Steigerung des Gteueraufe 
eröffnet es aber, auc kleinere Orte im bargeldlofen Crmährungsbafts zurüd, Die Anſtrengungen pngen eltarerträge dleſer Länder, die dos kommens auegeiöloflen, Für die Aufbringung 
vorlduft, ſahlungsverlehr zu erſaſſen, fo wären in der unſerer Bauern gehen dahin, den uns zur Uümalſſch beſſer liegen als Deutſchland, erklären. des Krlegobe trages ſtehen aljo mehr Einnah⸗ 
D 0 em iare wohl nur bie Sparkaſſen ſowie die baun ſtehenden Boden m arig intenfiv men nicht zur Verfügung. Ex fann feine Dele 
Eden. oftigedämter zu nennen. Es it nun in⸗ wir Be} en und bie Erträgnilfe qualitatio e; 3 Gaei N 157 75 kung nur aus der Ausgapenſelte durch mirte 
es Met jerejjant, wie bie Sparkaſſen die vorhandenen und quantitativ immer mehr zu eigern.. Es * Nec chaftliche und fparfamfte Verwendung der nore 
deulſchen Probleme einer Löſung entgegengeführt haben, z mit Sie ber deutſchen Induſtrie und Einfa denen Mittel finden. Dielen Weg i Preu⸗ 
alig erfte denn kaum eine andere Organifation verfügte einer varbi Iblien Organifation gelungen, bur eN en vom Tage bes Kriegsheginns an gegangen. 
Rein , in dem hohen Mahe über die organtfatoriihen den Einfah geeigneter Düngemittel den Hettar. — 
ir Mordes Vorausetzungen wie diefe. Die einge men beute ertrag jtänbig zu heben und den hohen Stand Geſeuſchaſt lihe Industrie in Bajet 
wie frie fen Epattalien befigen als öffenifige ngi der e erbings fajt „gartenbaulich“ zu nennenden Dil An für Gemiige Jabara In Mal 
Brohente liche Körperihaften zwar jebe ür fid eigene Mgrarkultur Belgiens und der Niederlande zu Der 2 ber Geſeulchalt für gemiſcge 
mit auch Rechtofähigteft. Ihre Satzung ſiehl ſedoch eine erkelchen. Se agen — 1 10 En Di 5 
amit hier Bilihigemeinfhaft Dei den regionalen Sparfafe Auch im Kriege konnte pie Werforgung der 20% Dioibende once. Nac 1 tele) we 
enftüld zu ime un Gitanechinben vor, Sehte fnb mie Sandmisiigelt mit tinktihen Sn entie ffr. Abfreibungen nad und. 100 SL fe Nuke 
um Mée erum zufammen; able in dem Deutihen gehalten werden, was aus ber Talſache ergeht, fung an ben Ürbelterpenfionsfonds und einer Air 
ebendiger Spartaflene und Giroverband mit dem Gig in Thon kurze Zeit nach Kriegsausbrud ber wellung von 1,00 Mil. ffr. zugunſten der Schwelgen 
Berlin. Von biefer Stelle aus beſtand alfo die ana) ziıhen Natlonalſpende verbleibt ein erhöhter Reims 


7 ‚auf 75 09. felti siebte Konlingentantelf 

Möglichteit einer Einflufnahme auf die Mbe tiditoff auf 100 09. erhöht werden konnte! Der 

wicklung bes bargeldloſen Jahlungoverkehrs. Einſaß der künſtlichen Düngemittel wird ſich 

C fonnte ſomit ein Uebexwelſungsvordruck srtragsmäble in naher Zukunft noch dadurch ſehr 

Angel DER werben, ber für alle angelöfoifenen auswirken, daß in der Oftmark und im Sudelen⸗ 
e 


gewinn von 5503814 aaa) Me dem. alger 
meinen Keſerſonds folen 0,82 (0,82) Mit. Ir. pie 
geführt werben. 


Surztanal-Elnnahmen welter gejunten 


troftellen (Sparkaſſen) gleichzellig für der. gau die intenfive Kunftdüngunı eht erſt richt, Weſeutlichſte Voraussetzung zum Sieg in 
lie Al wurde. Dürch die zentrale An. cinicht, jo daß mit einer erhellen Stel, 3 7 einem modernen aie re haben die bisher welchen ETA n e 


fertigung der Formulare in Maſſenguflagen der 9 landwirtſchaftlichen Cririgniik tigen Erfahrungen beit — ift eine möglicht im Mön 1099; Im 1. Bieriejahe 1040 1768 We 
ö bie erſten Koſtenerſpaeniſſe. Die dlefer Gebiete zu rechnen ift. unabhängige Wolfernährung aus der eigenen d $an mi. d im pleid 5 
Seen Ghatin 5 e führte Frankreich und in noch erhebliherem Maße Bandit daft. Dem deutſchen Bauern und der R e Im en Kon 


Sparkalie des Landkreiſes Lodi 


Dietrich⸗Eckart⸗Straße 4 Fernruf 22141742 


dweigſtellen in Alexanderhof, Brzeziny, zglerz 


Annahme von Spareinlagen t 
Scheck Depofiten und Kontokorrentverkehr 


Schnellste Ausführung von Uberweiſungsaufträgen (Sparglto) 
Kreditgewährung — Alle übrigen Bankgeschäfte 


Seite 8 Lobſcher Zeitung — Donnerstag, 11. April 1940 Nr. 101 


Die Forderungen find nur dann zu erfüllen, ſtändig ilt. Wen das e des Schuldners 
4 Neue Anordnun der Hau ttreuhandstelle Ost wenn ber Gläubiger die Vorausſeßungen des nit ausreicht, um alle er jerungen zu erjills 
N 8 1 über die Volkszugehörigleit erfüllt 1 wenn len, Sore non die Goti g 155 age „ 
142 t : . į 5 rde, hat ber kommiſ⸗ 
Befriedigung von Forderungen gegen kommisarisch verwaltete Betriebe Narben IL ub am 1 Soplenber 1090 enbring Hefe e . er, w 
lich war ſtändigen Treuhanditelle vorzulegen, e über 

Im Peuiſchen Reichranzelger Mr, 82 vom Nleberlaſſung in den eingegliederten Oſtgebie, ii ü 
8. b. M. ijt eine „Erite Unorbuung über ple Ber fen haben oder bis zum I Hane Fre abt aA if me 191 aane al ae der Kan ieee ober, gečns 
ſriebigung von ae per genen tommiſſariſch Ban Den Voltsveulſchen ftehen biejenigen IE, be f pegen kon har 15 Im leßten Uefa bes 8 4 behält ſich bie 
y i lere. dle 3 der Haupllreu⸗ 1 aa) 5 N IH mwaltete Kretibinftitute richten, desgleichen bie Pai rennen ft die St ober Uns 
FDiandſtelle Oft, Dr, Winkler, gezeichnete Unord⸗ liche Sriede Taflan jia den ie eglieder le Dt Erfüllung rüditündiger Lelſtungen aus Mieten ordnung von Ausnahmen von den Vorschriften 
l nung beſagt fofgenbes: Jax ebicten Patien 115 no! haben Die gr a falle geworben l 90 ee PEORIA PERDRA A SA N 
| í ilfarifdien Be todt Danzig und das Gebiet des Neglerüngs, TE EN 
eh FREENET beziels Warlenwerber in tizen früheren 1 mot Sr 10 odr g 40 etne hin Wilehzüchterverbünde im Wartheland 
onfiigen Bermögensinbegrifien 1 955 eingeglle fang gelten nicht als eingeglieberte Oftgebiete. De 7 ber Naben beſagt: Wenn piei Dieler Tage fand in Polen elne Merfommlung 
rten 75705 angewleſen, . Nach g 2 der Unordnung find folgende Ford: it bariber beſtehen, ob eine Borterung nach der . ter ftatt, auf ber die Grundus folgen 
von Vollsheutihen entſprechend den Be. zungen zu erfüllen: aus Wareülleſerüngen, ahgabe dieler Ansrbnung fi erfüllen tft 1417 nal NE Eh mer 15 9 — 
Einmungen ber 3 zu erfüllen, wobei Dienftfeiftungen, Miete, aus Merfvertränen, nicht, fo hat ſich ber tommilfariihe Verwalter e EA erh lend, Kanbenuens 
tejenigen Perſonen als Polkspeütſche gelten, eee e und Gelnifioseler, an dle zuftändige i er im Lopſcher fand der Schweine lee Mariheland und Landes 
die ihre er ehörigfeit nach Mal pongi auf Zinfen aus Hypotheten und Grund eee an bie ehenftelte Qodi der verband der Schalzüchter Mariheland, Aulerdem 
gabe der darüber erlaſſenen Vorſchriſten nach. ſchulden, bis zur Höhe von 5 v. ſoweft fie nach Treuhand ſtelle Polen, zu wenden, ble filr eine wurde, eln Landeskentaflverband Wartheland für 

meijen und ihren Wohnſiß oder ihre geſchäſtliche dem 1. Januar 1040 fällig werden. Entf: N di 


Die amtlich zugelassenen Tertilsroßhandlungen in Lodſch 


Wilhelm Voltz 


Garw und 
Textiliengroßverkauf 


aupkireuhanbitelle 


ober der Biel 


Textil-Großhandlung 


Berner & Co. 


Lodfch 


Tannenbergftr. 6 Ruf: 219=46 


Boll Baumwoll u. Seidenwaren 


Lodſch, Abel Biller, Straße 49 Fernruf 21913 


M. Förſter e O. Doberitein 


Lerlilwarengroßhandlung 
Bodh, Abolf⸗Gltlor⸗Straße 116 (1. Stoch, Jernruf 11004 


Textil grosshandel 


„DAR“ 


Inhaber: Boltz & Oberländer 
Lodsch, Adolf-Hitler - Str. 149 


Fernruf: 115=92 Gegründet 1919 


m für den Kleinhündler 


das Haus der guten Elnkaufs möglichkeit, 
da es von allen führenden Fabrikanten bellefert wird 


Genoffenfchaft Deuticher Heimarbeiter, 
Handwerker und der Kleininduſtrie 


„GEDEHA“ 


Genoſſenſchaft mit Antellhaktung 


Texiilwaren-Grosshandlung 


Lodſch, Adolf-Hitler=Straße 51 
Fernruf 206.20 


Heinrich Guhl 
Adolf Biller Straße 122 
Textilgroßhandel 


Wolle, Seide u Vaumwollwaren 


fernruf: 142=29 


A. E. Hauptflelſch & H.T. Kunert 
Lodfch, Adslt-Hitler-Straße 91 
Fernruf 173-18 


Eduard Kür 


Textilgroßhandlung 


Lodſch 
Adolf» Hitler» Straße Nr. 90 
Ferntuf: 10778, 270.80 


Textiliengroß handlung 
i eo 
„Textil“ 


Ins. Metue Shut, Kurt Glach und Hilmar Kantwilher 


Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 125 


Fernruf: 105,74 
u 


Rzimmenmann.to 
Textil⸗Groß⸗Handlung 
Lodſch | 


Adolf Hitler Straße 45 Ferntuf 20014 


Teztilmaren-Großhandlung 


Gebrüder g. u. N. Hübner 
Lodfch | 


Adolf=Hitler=-Straße 43 
bisher Moltkeftraße 5 


Fernruf 112=38 


Großhandelsgefellfchaft 


Rudolf Neumann & Co. 


LODSCH, Bismarch=Straße 2 = Fernruf 161200 


Großverkauf von Textilwaren 


Reichhaltiges Lager von Baumwollwaren aller Art 


Textil- Grosshandel 


Christian Wulle 


Inh. A. Wuike 
Lodsch, Adolf-Hitler- Strasse 157 
Fernruf 126.10 


Textil- Großhandel 


Altrander Sunin 


Lodſch 
Moltkeſtraße 10 


Fernruf: 188=67 147584 116216 


Allianz und Stuttgarter Verein 
Versicherungs-Aktien-Gesellschafi 


Sicherheitsmittel Ende 1938: RM 261 146 241.— 
Prämieneinnahmen 1938: RM 204 599 046.— 


Allianz und Stuttgarter 


Lehensversicherungsbank Aktiengesellschaft 


i Versicherungsbestand über RM 5 Milliarden 
| Sicherheitsmittel Ende 1938: RM 1 107 224825.— 


Kraft 


Versicherungs-Aktiengesellschaft 


Prämieneinnahmen 1938: RM 5280 400. 
Sicherheitsmittel Ende 1938: RM 8642 577,— 


Bezirksdirektion Lodsch | 


Tannenbergstrasse 2 j Fernruf: 181-41 j Er | 


Vereinigte Textilwerke 


K. Scheibler & b. Grohman 


Aktien-Gesellschaft, Lodsch 


4 Baumwollspinnereien mit 220000 Spindeln 
3 mechanische Webereien mit 6000 Stühlen 
2 Ausfertigungsanstalien usw. usw. 


Produktionsfähigkeit über 12 Millionen kg Garn jährlich 
und- „ 90 1 m Gewebe „ 


Verkaufsniederlagen in allen grösseren Städten 


Deulſche Genoſſenſchaftsbank 


Alllengeſellſchaft 


Lodsch, dermann⸗Göring Straße 47 Jernruf 19794 
i Telegramm Abreſſe: Degebank 

Girokonto bel der Reichsbankftelle Lodfch 

Poftfcheckkonto Berlin 160.545 


Konten bel der Deutſchen Zentralgenoflenichaftskaffe Berlin und dei. Filialen 


Finanzzentrale der Deutſchen Genoſſenſchaften im öltlichen Teil 
des Warkhegaues 


Gemährung von Krediten gegen Unterlagen - Annahme von Geldern zur Verzinfung = 
Diskontierung von Wechſeln - Einziehung von Wechleln und Dokumenten = Ans und 
Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren - Ans und Verkauf von Sorten und deviſen — 
Führung von Treuhänderkonten - Erledigung aller fonftigen Bankgeſchäfte - Beratung 


in allen banktechnifchen Angelegenheiten - Vermietung von Safes 


Textilwerke 


Adolf Horak 


Alctiengesellschaft 
Lodsch-Ruda 


Bunt- Spinnerei Bunt-Weberei 


Färberei Druckerei Ausrüstung 


Hergestellt werden: 


Hemden- und Schürzenstoffe - Bettbezugstoffe . Inletts 


Commerz- und Privat-Bank 


Altefte Holzwaren= und Spulenfabrik 


Heinrich Wuss's Erben 


Lodfch, Milfchftraße Nr. 17 
Gegründet 1670 


ktkernruf 219-01 


Spezlalltätt 


Holzapulon 9 
jeglicher Art für Weberel, Spinnerei und Zwirnerel 


Riomenscheiben 
zweiteilig amerikaniſchen Syſtems 


Eigenes Sügewerk 
ſämtliche Holzbearbeitungsmaſchinen, auf denen auch 
Lohnarbeit angenommen wird. 


Akttongesslischeft « Gegründet 1870 


Filiale Lodsch 


Adoli-Hitler-Strasse 17 


Fernsprecher 20049 


Wir erlauben uns hiermit bekanntzugeben, dass wir folgende 


Generalvertrefungen 


für das Gebiet des Warthegaues übernommen habent 


Henkell & Go., — Wiesbaden-Biebrich 
Deutschlands grösste Sektkellerel 


Georg Schmitt sches Weingut in Nierstein a/Rhein 
Grösstes weinhandeltreibendes Weingut am Rhein 
Julius Kayser, Traben-Trarbach a/Mosel 
Weingutsbasitzer — Welngrosshandlung 5 
H. W. Schlichte, Steinhagen I/ Westfalen 
Älteste und grösste Steinhäger-Brennerei 


Handelsvertreter A. Roesner u. $, Filizer 
Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 121 Fernrut 226-35 
Bankkonto bei der Dresdner Bank Fillale Lodsch Nr. 18079 
7 Tologramm-Adrosse: Weins testet — Le dees 


Baumwoll-Manufaktur 


Gampe ü. Albrecht Alt. Ges. 


Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 210 


Fernruf: 108-25½ 6, 118-81, 123-52, 147-30 


Herstellung von Baumwollwaren 


Sant Lodſcher Industrieller 


Gegründet 1881 Genoſſenſchaft m. b. 9. Gegründet 1881 
Woͤſch, Lutherſtraße (Ewangelicka) 15 


Fernſprecher: Direktion Nr. 102-27 Telegramm⸗Adreſſe: Induſtriel 
Kaſſe „ 107⸗97 Giro⸗Konto: bei der Reichsbankſtelle Lodſch 
1 Te Poſtſcheckkonto: Berlin 156-298 
Wiros 321988653. Konto bei der Deutſchen Zentralgenoſſen⸗ 
154-74 ſchaftskaſſe Berlin 


Aelteſte Sparbank am Plage (ehemalige Vorfchußkaffe) 
Ausführung aller Bankoperationen 
Vermietung von Stablfächern (Safes) 
Führung von Konten kommiſſariſcher Verwalter 


Textilwerke 


Karl Th. Buhle 
| a 


Karl-Bulile-Sirasse 7/9 


Spinnerei Weberei / Färberei 


Lohnausrüstung 


Flockenbastherstellung 


Grand Hotel 


Lodſch, Adolj⸗Hitler⸗Straße 72 Ruf: Sammel Nr. 19920 
das führende Haus am Platze 


Speiſe⸗Neſtaurant Konzert⸗Kaffee 
Eigene Konditorei 


in jeder Größe und Ausführung liefert 


ſchnellſtens die erſte deutſche Flaggen⸗ 
fabrik in Lodfch 


Luksor 


(Inh. Lydia Pufal) 


Adolf = Hitler = Str. 153 
Hof rechts 


Julius Jarisch’s Erben H. G. 


Schraubenfuhrik u. Stunzwerk 
Lob ſch, Oſtmarkſtraße 11/13 


Telegr. Abr. Serntufe; Bürd 100,74 
-Jarull Lodfch” Magazin 171,99 


Spezialität: 
n) Sthrauben, gepreßte und blankgedrehte jeder Art, 
und Fatonteile 
W) Baubeſchlüge: Bünder für Fenſter und Türen, 
Cen und Baſquillen eit. 
t) Gall'ſche Gliederketten 
Kurze Lieferzeit, Lagerbeftände vorhanden. 


I. K. P. 


die bekannte Marke der 


Baumwollmanufaktur 


I. k. Poznanski A. G. 


Spinnerei — Weberei — Ausrüstung 


LODSCH 
GARTENSTRASSE 17 


Die öoͤffentlich⸗ rechtlichen | Serfirherungsanftalten 
des Reichsgaues Wartheland 


Poſenſche Feuerſozietit 
Poſenſche Lebensverſicherungsanſtalt 


Poſen, Königsplatz 8 


haben dle Verſicherungsbeſtände wie auch Rechte und Pflichten nachſtehender Verſicherungsanſtalten übernommen: 


der Allgemeinen Verſicherungsanſtalt auf Gegenseitigkeit (Powszechny Zaklad 
Ubezpieczeń Wzajemnych), der „Vesta“ Verſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit 
Poſen („Vesta“ Bank Wzajemnych Ubezpieczeń w Poznaniu), der „Vesta“ 
Verſicherungsgeſellſchaft Poſen („Vesta“ Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczeń 


w Poznaniu). 


| Außer der Pflege und Fortſetzung der in dieſen Verſicherungsanſtalten abgeſchloſſenen 


Verſiherungen tätigen wir unter eigenem Namen Neugeſchüäfte in ver: 


Cachverſicherung: Lebensverſicherung: 

S Sie Leben 

Einbruch ⸗Diebſtahl Haftpflicht 
Waſſerleitung N Anfall 


Sn Kraftfahrſchäden 


i Die Beäirksdirekllon der Vest:” Verſicherungsbane auf Gogenfeitigkeit, „Weste“ Verfiche 


rungsgeſellſchaft a. G. Lebens- u. Sathverſicherungen) und dos Wojewodſchaftsinpektorat der 
„Allgemeinen Verficherungsanſtalt a. G. (. 2 U. 4.) iind räumlich zuſammengelegt in unjerer 


Geſthüftsſtelle Lodſch 


| germann Göring⸗Str. 57 demi: 19448, 12161, 28138 


Stadtſparkaſſe Lodſch 


Lodſch, Tannenbergſtraße 3 


Fernruf 207⸗57 Poſtſcheckkonto Breslau 10918 Kaſſenſtunden 9—13 Uhr 


Annahme von Spareinlagen, Ausgabe von Heimſparbüchſen 
Kontokorrent⸗, Depoſiten⸗, Shed- und Wechſelverkehr 
An⸗ und Verkauf ſowie Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren 
Gewährung von Betriebs⸗ und Aufbaukrediten 
Führung von Treuhänder⸗ und Sperrkonten Sachkundige Beratung 


Textilwerke 


R. BIE D ERM ANN A. G. 


in Lodsch 


Buumwollspinnere! = Zwirnerei 


Weberei — Fürberei — Appreiur 


Gegründet 1863 Ruf: 10197 Gegründet 1863 


„ee von 


zb gr et. e 


